
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1913

275 (4.10.1913) Erstes bis Viertes Blatt



^ » arlsi -utze - nd Bor -
. ktr«'. ^rei ins Hans
!e!i,fer1 vierteliMLI -W,
^ tz« Ausgabestellen ab-
^ olt monatl. bOPfennig,
x ^ swärts frei ins
San » geliefert vtert-g .

L2S . Am Post-
Malter abgeholt Mk. IM .

Z . Aqelnummerio Pfennig.
E ^ »edaNwn and Expedition :

-litterLratze Nr. 1. Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

Anzeige »?
die einspaltige Kolonetzeil«
od .deren Raum20Pfennig.
Reklamezeile 5V Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis t Uhr nachmittags.

Fernfprechanschlüfse :
Expedition Nr . SOS.
Redaktion Nr . 8» ^

110. Jahrg . Nr . 275. Samstag , de» 4 . Oktober ISIS Erstes Blatt .

'S

A

Lhefredakteur : Gustav Revvert, - verantwortlich Mr Dolrttk: Y. Straub, - für Baden , Lokales und Sport : Hch . Gerhardt, - für den übrigen Teil : H . Weick, - für Inserate : P . Kutzmann . Druck und Verlag :k. S . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H - samtstch m Karlsruhe. Berlmer . Redakt,on: vr. 5kurt Heinrich , Friedenau , Freseftratze 4 . Tel. Amt Uhland 2902. — Für unverlangte Manuskripte oder- Drucksachen übernimmt die Redaktion keme Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist.

Seslerrelchische Extratouren?
(Nachdruck verboten.)

8 . Als Ausdruck der leider allgemein herr¬
schenden Nervosität und wohl auch als Nieder¬
schlag der in weiterer Folge der letzten Ballan -
krise entstandenen Stimmungen und Verstim¬
mungen wird nun auch die beabsichtigte Reise
des österreichischen Thronfolgers nach England
vielfach mißtrauisch kombinatorisch besprochen .
Und man kann sich auch wohl kaum wundern ,
daß die kurzen offiziösen Entgegnungen , es
handle sich um einen rein privaten Jagdbesuch
des Erzherzogs bei König Georg, nicht so un¬
bedingt akzeptiert werden . Zu viel polemisiert,
geklagt und „ geraunzt " ist von österreichischer
Sette in letzter Zeit über die mangelnde Berück¬
sichtigung , welche die österreichischen Interessen
hei den Verbündeten fänden . Ja die „Reichs¬
post

" und andere Blätter haben mit einer Art
Schmvllgeste darauf hingewiefen, daß Ne Monar¬
chie sich ja mit Rußland versöhnen könne ; dann
habe sie Deutschland nicht mehr nötig . Und nach
-er anderen, italienischen Seite hin hat man
sich bekanntlich in verschiedenen Brüskierungen
gefallen, wenn auch inzwischen die gegen die
Jtcüiener gerichtete Verfügung der Tiroler Statt¬
halter« m der Form , wie sie gemeldet worden
war, dementiert worden ist . Kein Zweifel, die
maßgebenden Kreise in dem Habsburgerreiche
sind sehr unzufrieden mit dem Gange der politi¬
schen Dinge in der letzten Zeit und schieben die
Schild dafür zum großen Teil auf ihre ungün¬
stige Stellung innerhalb des Dreibundes oder auf
mangelhaftes Funktionieren desfekren. Das
Lchldmne ist decket, daß man in Wien aus seiner
Verärgerung von Anfang an zu wenig Hehl
machte und sich darm wieder doppelt doste , wenn
hier und da «ms Deutschland goantwortÄ wurde :
.Mttfchön, verschont uns mit den Vorwürfen,
die ihr mit viel mehr Recht euch sellsst machen
könntet . Wir sind die Alten geblieben, und ihr
wißt, daß ihr im Notfälle euch aus uns verlassen
könnt . Zur Unterstützung von allerhand K. K.
Aeblingsvorstellungen und zur Besorgung Wie¬
ner Extrawürste sind wir allerdings nicht ver¬
pflichtet .

" Zur Erhöhung der Ungemütlichkeit
ist dann noch einiger unkontrollierbarer öster¬
reichischer Hof - und Manöverklatsch gekommen,
und außerdem , wie es heißt, finanziell« Bedürf¬
nisse , für die man in Berlin nicht die wünschens¬
werte Teilnahme zu finden meint . Ein besonders
-gut österreichischer" Bankier , der auch rn Wiener'ttrikalen Kreisen wohl angesehen ist, soll einmal
«inen wehmütigen Vergleich gezogen haben zwi¬
schen den Millionen , die Rußland von feinem
französischen Alliierten mühelos erngieht und den
für - en österreichischen Freund zugeknöpften
deutschen Taschen . Das Unsinnige eines solchen
Vergleichs braucht wohl kaum betont zu werden.
Man sieht aber , in welcher Weise eine gewisse
Stimmungsmache betrieben wird , die allerdings
auch sehr konkreten Absichten auf dem Anleihe¬
gebiete dienen könnte .

Allem dem gegenüber und besonders, was die
vielgedeutete Person des österreichischen Thron¬
folgers anbetrifft , kann mm doch mit Nachdruck
darauf hingewiesen werden , daß Erzherzog Franz
Ferdinand me ein Hehl daraus gemacht hat,
er werde in seiner Politik immer und in erster
Linie den österreichischen Reichsgedanken
betonen und im Auge behalten. Dahinter wür¬
den also auch seine Slawenfreundlichkeit und
die ihm zugeschriebenen klerikalen Neigungen
stets zurückstehen . Er weiß aber auch, daß keine
andere Macht nach Bismarcks Wort ein solches
Interesse an der Fortdauer von Oesterreich -
Ungarns Großmachtstellung hat, wie eben
Deutschland, und daß nur Deutschland , wie Beth-
mvrm Hollweg im Reichstage ja auch ai« -
Zesprochen hat , im Notfälle dafür fechten würde.
Mag mgn sich also auch in seiner Umgebung, in
der altr ^ rreichische Uel--rhebung noch immer
Ezu sehr wuchert, in den Aerger gegen Deutsch¬
land Hineinreden und mit dem Gedanken eines
Abvückens vom Dreibund spielen , oder solche^ edankensprünge ad irato gar in die Presse
tangieren , mag man also auch die Reise des
Thronfolgers nach England als Bekundung
österreichischer „Selbständigkeit" und erste An¬
näherung an die Westmächte ausfassen , das
Uar erkannte eigene Interesse wird dem künf¬
tigen österreichischen Kaiser von einer solchen

Neuorientierung seiner Politik abraten und all¬
mählich wird man dann wohl auch sonst in Wien
wieder einsehen , daß unter Jnteressengenossen
der allzu Empfindliche und Eifersüchtige sich selbst
immer am meisten schädigt . So könnte auch der
— unberechtigte — GÄmrcke an eine österreichi¬
sche Extratour die deutsche öffentliche Meinung

schwerlich mit großer Sorge erfüllen . W»er die
Geneigtheit, etwa weiteren österreichischen Wün¬
schen entgegenzukommen, würde natürlich da¬
durch keineswegs gefördert werden . Und schließ¬
lich würde doch auch auf unserer Seite eine
nervöse Verärgerung nicht so unbegreiflich sein .

MWMrtzerm - uMMleiul
<R-ch»a «t n»r mit genau»? Quellenangabe gestattet ».

Vom Kaiser.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Königsberg, 3 . Okt. Der Kaiser traf von Ro-
mmten kommend , heute mittag 1 Uhr mit dem Fürsten
zu Dohna und den Herren des Gefolges am Haupt¬
bahnhofe ein und begab sich im Auto durch die flaggen-
gefchmückten Straßen , lebhaft begrüßt, zu den neuen
Kasernemcnts des neuen GrenaläeEegiments König
Friedrich Wilhelm I. . Der Kaiser nahm im Kreise der
Offiziere des Regiments das Frühstück ein und reiste
3.30 Uhr nach Dcrnzig-Ämgfuhr « etter.

Der Jagdausflug des Reichskanzlers .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin, 3 . Okt. Dem Beispiel seines Vaters , des
Prinzregenten Luitpold folgend , hat auch der jetzige
Prinzregent von Bayern den Reichskanzler zur JaA
ins bayerische Gebirge eingeladen , und der Reichs¬
kanzler wird der Einladung in diesen Tagen entsprechen .Bei dieser Einladung handelt es sich nicht um eine
Einladung gewöhnlicher Art, um eine Einladung zur
Hofjagd oder dergleichen , sondern die Einladung des
Prinzregenien , di« wie gesagt , dem Reichskanzler schon
mehrmals zuteil geworden ist, stellt eine außergewöhn¬
liche und sehr seltene Auszeichnung dar . Ae Ein¬
ladung besteht darin, daß der Priazregeat eines seiner
Jagdgebiete mit den Jagdhäusern und den Forst¬
beamten dem Reichskanzler zur Verfügung stellt. Der
Reichskartzier ist in der Lage, in diesem Gebiet« nach
seinem Gefallen die Jagd auszuüben . Daß die Ein¬
ladung auch in diesem Jahre ergangen ist, läßt darauf
schließen, daß die Beziehungen zwffchen München und
Berlin nach wie vor gut find .

Aus der Diplomatie .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin, 3 . Okt. Die Meldung, daß der gegen¬
wärtige österreichische Gesandte in Bukarest
Prinz Karl Emil zu Fürftenberg zum Botschafter in
Berlin an Stelle des Grafen Szgögyeny-Marich aus-
erseheu sein soll, wird von unterrichteter Seite als un¬
zutreffend bezeichnet. Der Prinz wird als österrreichi -
scher Botschafter nach Madrid gehen und dort den Bot¬
schafter Grasen Wydenbruch ersetzen.

Aus dem Bundesrat .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 3. Okt . In der heutigen Sitzung des Bun¬
de s r a t e s wurde die Wahl der Bundesstaaten in die
Ausschüße drei bis elf vollzogen . Den zuständigen
Ausschüssen wurde überwiesen: Der Antrag
Bayerns , Württembergs , Badens und Elsaß-Loth¬
ringens betreffend den Entwurf eines Gesetzes über
Aerckerung des Zollvereinsvertrages vom 3 . Juli 1867 ,
der Entwurf eines Gesetzes über die Wiederaufnahme
eines Disziplinarverfahrens, der Entwurf von Bestim¬
mungen über die Herstellung von Zigarren usw . in der
Heimarbeit, der Entwurf von Ausführungsbestim¬
mungen zu 8 107 des Branntweinsteuergesetzes, der
Entwurf von Ausführungsbestimmungen über die Ge¬
währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer und der
Entwurf von Vorschriften zur Aenderung der Vorschrif¬
ten über den Befähigungsnachweis und die Prüfung
der Maschinisten der Seedampfschiffe . Zugestimmt
wurde der Aenderung der Zigarrensteuerausführungs¬
bestimmungen, dem Antrag betreffend Ausführungs¬
bestimmungen zum Reichsstempelgefetz vom 3 . Juli
1913 und der Borlage betreffend die Amtsdauer der
gegenwärtig nicht ständigen Mitglieder des Reichs -
verficherungsamtes aus dem Stande der Arbeitgeber
und der Versicherten .

Statthalterwechset im Reichssand ?
(Eigener Drahtbericht .)

Straßburg , 3. Okt . Die „Rheinisch -Westfälische
Ztg ." meldet , daß der Wechsel in der Person des
Statthalters in Elsaß -Lochringen in absehbarer
Zeit spruchreif werde . Daß Graf Wedel sich
gelegentlich mit Rücktrittsgedanken tragt , ist um¬
so eher möglich , als tatsächlich im letzten Jahre
das schwere Augenleiden der Gräfin sich ver¬
schlimmert hat und der Graf selbst sein wahrlich
nicht leichtes Amt bei seinen 71 Jahren manch¬
mal als Last empfinden mag , so rüstig und schaf-
fensfr - h er auch ist. Daß aber der Rücktritt in
Bald « zu erwarten s< halten wir fü - ausge¬
schlossen . Wenn Tlie „ Rheinisch -Westfälische
Ztg ." wiederum denRegentenvonBraun -
schweig , Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg als ernsthaften Kandidaten für
den Statthalterposten nennt , so halten wir dies
schon um deswillen fürfalsch , weil wir zu wis¬
sen glauben , daß der Herzog , nach Beendigung
seiner Negententätigkeit , größere Auslandsreisen
unternehmen und besonders die deutschen Kolo¬
nien besuchen wird . Was die „Rheinisch -West¬

fälische Ztg .
" über sonstige Veränderungen in der

hohen Beamtenschaft meldet , sind Kombina¬
tionen , die jeder mit den Personalien der
reichsländischen Beamten Vertraute zu machen
in der Lage ist, die aber bis heute nicht mehr
sind als eben — Kombinationen .
Sicherheitsmaßnahmen für den überseeischen

Personenverkehr .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 3. Okt . Im Reichsamte des Innern
fand heute die beschließende Konferenz zur Be¬
ratung der Sicherheitsmaßnahmen für
die überseeische Personenbeförde¬
rung statt , an der außer den Kommissaren der
beteiligten Retchsämter und preußischen Ministe¬
rien iowie der Nachgeordneten Reichsbehörden
Vertreter der Bundesregierung und der bereits
in den Konferenzen vom 6. Mai und 28. Oktober
1912 beteiligt gewesenen Körperschaften und Ver¬
eine teilnahmen . Wie im Eingang der Verhand¬
lungen mitgeteilt wurde , hat die grotzbritan -
nische Regierung inzwischen Sie Einladung
zur internationalen Konferenz in
London , als deren Termin der 12. November
1913 in Aussicht genommen ist, mit folgendem
Programm ergehen lassen : 1. Die Grundsätze über
die gegenseitige Anerkennung - er Zertifikate an¬
der Vorschriften über die Nachricht auf See . 2. Die
Grundsätze über die Schotten und wasserdichten
Abteilungen , sowie die Grundsätze über die Kon¬
struktion von Schiffen bezüglich der Schiffskörper ,der Ausrüstung und der Maschinen . 3. Die
Grundsätze über die an Bord zu führenden Ret -
tungSeinrichtungen und Bestimmungen über die
Ueberwachung , Verteilung , Niederlassung und
Gestellung der Boote und anderer Rettungsein¬
richtungen . 4. Die Grundsätze über die Kontrolle
- er Schiffahrt und des Sicherheitsdienstes ein¬
schließlich der drahtlosen Telegraphie , Signale ,
Hilfeleistung in Seenot , Eis - und Wrackmeldnn -
gen , Dampfer -Routen usw . Mit Rücksicht auf
das nunmehr vorliegende Programm und im
Hinblick auf die in drr Zwischenzeit erfolgte Stel¬
lungnahme fremder Staaten zu den auf der Kon¬
ferenz erörterten Kragen erscheine es erwünscht ,die an den Vorkonferenzen vom 6. Mai und 28.
Oktober 1912 beteiligt gewesenen Behörden und
Körperschaften nochmals gutachtlich zu hören , um
sich nunmehr indirekt über die Stellungnahme der
deutschen Delegierten ans der Londoner Konfe¬
renz schlüssig zu machen. Alle auf der internatto¬
nalen Konferenz zu erörternden Fragen würden
nochmals einer eingehenden Besprechung unter¬
zogen und über alle Punkte der umfangreichen
Tagesordnung ein Einverständnis der Versamm¬
lung erzielt .

Dr. Solf in Britisch Nigeria .
(Eigener Drahtberichi.)

Kano (British Nigeria ) , 3 . Okt. Staatssekretär Dr .
Solf kam am 26. September inLagos an , wo ihm
ein Empfang durch dieenglischenRegierun g s-
behörden bereitet wurde. Alle Schiffe im Hafen
hatten geflaggt . Der Gouverneur erschien mit
feinen Beamten an der Landungsbrücke, wo eine Ehren¬
kompanie aufgestellt war . Im Gouvernements¬
gebäude fand eine Feier statt, bei der der Gouverneur
eine deutsch-freundlich « Rede hielt , auf die der Staats¬
sekretär entsprechend erwiderte. Am 27. September
fuhr ein Luxusextrazug nach Kano ab . Die Loko¬
motive war mit dem Reichsadler und deutschen Flaggen
geschmückt . An sämtlichen Hauptstattonen fand eine
Begrüßung durch die Beamten , die Kaufmannschaft
und die eingeborenen Machthaber statt . Am 28 . Sep¬
tember war in Zungeru , der Hauptstadt von Norü-
nigeria, ebenfalls öffentlicher Empfang . Am 30 . Sep¬
tember traf Dr. Solf in Kano ein, wo ihn der Re¬
sident und der Emir mit Reiterscharen und orien¬
talischem Gepräge am Bahnhof erwartete . Der
Staatssekretär hat überall die herzlichste Aufnahme ge¬
sunden .

Bom - enexplosion in Flume .
(Eigener Drahtbericht.)

Dien , 3. Okt. Nach Blättermeldungen aus Fiume
ist dort heute nacht im Regierungspalaste des Gouver¬
neurs eine heftige Explosion erfolgt, die durch
eö -r Dynamitbc abe oder eine Matrone her¬
vorgerufen wurde. Der Gouverneur Graf Stefan
Wickenburg befindet sich auf Urlaub in Wische -
nau . Die Lokalbefichtigung hat ergeben , daß das
Archiv nicht vernichtet ist und nur etwa 2V Aktenstücke
beschädigt worden sind. In Polizeikrersen wird ange¬
nommen, daß die Täter die Absicht hatten, durch Ver¬
nichtung des Archivs gewisse Aktenstücke aus dem Wege
zu schaffen. Drei verdächtige Personen sind verhaftet
worden .

Weitere Dreschen stehe Seite v.

Deutscher Selch.

Ae heuüße Ammer unseres Llsttes mvjatzk 18 Seile«.

Die Aussichten des Gesetzentwurfs über das Erbrechtdes Staates . Man schreibt uns: Soeben hat wiederum
eine Reihe namhafter Persönlichkeiten einen Aufruf
zu Gunsten des Erbrechts des Reichs erlassen , der als
ein Appell on - en Reichstag angesehen werden darf ,den vorliegenden Gesetzentwurf zugunsten der Reichs¬
finanzen überhaupt keine Bedeutung mehr . Es würde
dieser Aufruf im Reichstag die Aufnahme finden wird,die er erhofft, erscheint noch recht zweifelhaft. Denn
die bisher in der Budgetkommission zum Ausdruck ge¬
kommene Ansicht der Mehrheit läuft auf die Umge¬
staltung des Entwurfs hinaus, die den Wünschen der
Unterzeichner des Aufrufs direkt entgegengesetzt ist.Die Vorlage der Reichsregierung wollte den Ertragdes Erbrechts des Staates zur Deckung laufender Aus¬
gaben verwenden, in dem Aufruf dagegen sollen die
Einkünfte aus den erblosen Nachlässen
zur Erhöhung - es Vermögens des
Reichs, - , h. zur Tilgung der Reichsschuld , oder zur
Verstärkung des Schatzes dienen . Die Reichstagskam-
Mission hingegen will alle fiskalischen Rücksichten bei
der Regelung des Erbrechts überhaupt ausschalten.Die Vorlage hätte damit vom Standpunkt der Reichs¬
finanzen überkaupt keine Bedeutung mehr. Es würde
sich dann im wesenttichen nur um rein juristische Fra¬
gen handeln, die zu einer Abänderung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs führen würden. Der Reichstag wird
nicht umhin können , bald zu dem weiteren Schicksal
der Vorlage Stellung zu nehmen. Sie liegt noch
immer bei der Budgettommission , die mithin einen
Beschluß fassen muß, ob sie sich noch weiterhin für die
Durchberatung der Vorlage zuständig hält. Da kaum
anzunehmen ist, daß man bei erneuten Beratungen
aus den Gedanken, aus dem Erbrecht des Staates eine
Einnahmequelle für das Reich zu machen , zurückkom¬
men wird, so darf es als wahrscheinlich gelten, daß
di« Budgettommission den Entwurf an das Plenum
zur weiteren Entscheidung zurückgeben wird. Man
darf kam» annehmen , daß der Reichstag einen großen
Wert darauf legen wird, das Erbrecht des Staates
Ipd-glich nach juristischen Rücksichten umzngestalten.
Und darum ist es rüchst ausgeschlossen, daß die Weiter¬
behandlung der Vorlage endgültig adgelehnt wind.
Damit wäre dann zum zweiten Mal das mit so viel
Eifer propagierte Prinzip , iste erblosen Nachlässe für
die Reichsfinanzen ruchbar zu machen , gescheitert .

Reicht der vorgeschlagene Erfinderschutz für Ange¬
stellte au»? Man schreibt uns : Die vom Reichstag
wiederhott geforderte gesetzliche Regelung des Erfinder ¬
schutzes für Angestellte soll in dem Patentgesetz, dessen
Entwurf bereits veröffentlicht ist, durchgefuhrt wer¬
den . Bei den kommenden Verhandlungen im Reichs¬
tag wird unzweifelhaft die Sicherung der Rechts¬
ansprüche der Angestellten an ihren Erfindungen eine
wichtige Rolle spiekn. Denn währen- es sich sonst
bei dem Gesetzentwurf um rein technische und juristische
Fragen handelt, steht bei dem Erfinderschutz für An¬
gestellte «ine wichtige soziale Frage zur Erörterung , cm
der alle Parteien ein lebhaftes Interesse bekundet
haben . Zwischen Angestellten und Arbeitgebern be¬
stehen über diese Frage naturgemäß sehr groß« Mei -
nuungsverschiedenheiten . Der Vorentwurf der Reichs -
regierung will nun zwischen den Wünschen der beiden
Parteien eine mittlere Wnie einhallen. Er schlägt
folgende Regelung vor : Die von einem Angestellten
gemachte Erfindung soll nur dann dem Unternehmer
gehören, wenn sieihrerArtnach im Bereiche
der Aufgaben des Unternehmens liegt ,
und wenn die Tätigkeit , die zu der Er¬
findung geführt hat , zu den Obliegen¬
heiten des Angestellten gehört . Der An¬
gestellte soll jedoch berechtigt sein, wenn für die von
ihm gemachten Erfindungen ein Patent erteilt fit, von
dem Unternehmer eine Vergütung zu bean¬
spruchen . lieber die Art und Höhe dieser Vergütung
soll der Unternehmer nach billigem Ermessen bestim¬
men, falls darüber weder in der Festsetzung des Ge¬
hastes oder Lohnes noch auf andere Weise eine Verein¬
barung getroffen ist. Wenn die Höhe der Entschädi¬
gung der Billigkeit nicht entspricht , soll die Festsetzung
durch ein gerichtliches Urtei ( erfolgen. Eine
Vereinbarung, nach der dem Angestellten keine Ver¬
gütung zustehen soll, ist ungültig . Neben der ma¬
teriellen Beteiligung an dem Gewinn seiner Erfin¬
dung soll der Angestellte auch einen moralischenVorteil dadurch haben , daß er beanspruchen kann,in den Veröffentlichungen des Patentamts über das
einem anderen erteilte Patent als der Erfinder be¬
nannt zu werden, lieber alle Erfindungen, die außer¬
halb des Bereichs der Aufgaben des Unternehmens
liegen , und die nicht aus der beruflichen Tätigkeit des
Angestellten hervorgegangen sind , hat der Angestellt«-
freies Verfügungsreckst . Im wesenttichen dürste die
hier oorgeschlagene Regelung den Interessen beider
Parteien gerecht werden. Zu Bedenken gibt jedoch dir
Bestimmung Anl"ß, - aß die Höh- der Vergütung ff--
den Angestellten nach erfolgter b^ tenterteilung dur-»-
gerichtliches Urteil festgesetzt werden soll. Es
ist in jedem Fall bedenklich, einen Angestellten , der
doch fast immer sich in einer nicht glänzenden wirt¬
schaftlichen Lage befindet , aus den Weg der Klage zu
verweisen, besonders wo es sich in vielen Fällen um
recht ansehnliche Klagesummen handeln wird, bei
denen die Kosten des gerichtlichen Verfahrens , die durch
Vorschüsse gedeckt werden müssen, im Verhältnis zu
dem Einkommen des Angestellten sehr hoch sind . Es
wird Sache des Reichstags sein, zu prüfen, ob sich
nicht ein anderer Weg zur Feststellung der Entschädi¬
gung des Angestellten finden läßt , der möglichst dis
Anrufung des Gerichts überhaupt vermeidet.
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Sadlsche Politik.

Landtagswahlbervegung .
* Karlsruhe , 3. Okt . In den letzten Tagenwurden , wie schon gemeldet , der ReichsparteilicheVerein Freiburg und der Reichsparteiliche Verein

Karlsruhe einer Badiscken Reichspar¬tei verschmä hen , die gestern abend in einer
öffentlichen Wählerversammlung im Saale III der
Brauerei Schrempp die Aufstellung von Laudtags -
kanöidaten für den 42. und 44. Wahlkreis (Karls¬
ruhe II und Karlsruhe IV ) voruahm . Die Ver¬
sammlung bestand in erster Linie aus Angehöri¬
gen Ser Reichspartei , der Deutsch-Konservativen
Partei , des Bundes der Landwirte , des Zen¬trums , dann waren auch Anhänger der übrigen
Parteien anwesend . Als Kandidaten wurden be¬
nannt : für den 42. Wahlkreis Buchdruckereibesitzer
Fa aß und für den 44. Oberlandesgerichtsrat
Matnharö . Die voraussichtliche Nominierungdes letzteren Kandidaten konnten wir schon vor
einigen Tagen den Lesern des Karlsruher Tag¬blattes " Mitteilen . Die beiden Kandidaten stell¬ten sich der Versammlung vor und teilten gleich¬
zeitig ihre Stellungnahme zu den bedeutenderen
wirtschaftlichen und kulturellen Fragen mit .
Oberlandesgertchtsrat Mainhard kennzeich¬nete auch feine Stellung gegenüber den anderen
Parteien und betonte , die Reichspartei sei eine
nationale Partei , die in gleicher Weise die Inter¬
essen von Landwirtschaft und Gewerbe , Handelund Industrie vertrete . Weiter verurteilte der
Redner den Großblsck - Ferner ergriffen das
Wort Universitätsprvfessor Geh . Hofrat Dr . von
Below in Freiburg i . Br ., der ebenfalls die
Ziele der Reichspartei darlegte und den Grotz -
block bekämpfte , Generalsekretär W. Schmitt ,der im Namen der Deutsch -Konservativen die Er¬
klärung abgab , daß diese die beiden Kandidaten
unterstützen werden . Rechtsanwalt , Stadtrat G.
Trunk gab eine ähnliche Erklärung im Namen
LeS Zentrums ab . Die Verhandlungen , die mit
einem Hoch auf den Großherzog schloffen, wurden
von Dr . Arnsperger geleitet .

* Kar ls ruhe , 3. Okt . Im kommenden Landtag
wird man in der Ersten Kammer manch
schätzenswerte Kraft vermissen . Der eine der bei¬
den Vertreter der Städteordnungsstädte , Ober¬
bürgermeister Dr . Otto Minierer , ist bekannt¬
lich am 1. Juli von seinem Amte zurückgetrete »
und wird daher auch nicht mehr in die Erste Kam¬
mer zurückkehren . Der Vertreter der Kreise und
langjährige Sekretär der Kammer , Stadtrat
Rechtsanwalt Dr . Boeckh , ist gestorben . Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens ist zwar vor eini¬
gen Tagen erkrankt , aber es ist nach den neueren
Meldungen große Hoffnung vorhanden , daß er
wieder vollständig hergestellt wird . Es wäre nicht
ausgeschlossen , daß er als Nachfolger Dr . Boeckhs
wieder in die Erste Kammer käme. Als Vertreter
- er Städteordnungsstädte würde cnicht mehr in
Betracht kommen , da es unter den Oberbürger¬
meistern Sitte ist, die Würde eines Vertreters in
der Ersten Kammer reihum gehen zu lasten . Als
sein Nachfolger käme in erster Ante der Ober¬
bürgermeister von Mannheim in Frage . Diese
Stadt hat aber augenblicklich keinen . Wan geht
wohl nicht fehl, wenn man annimmt » - aß das Un¬
terland durch den ebenfalls sehr tüchtigen und
umsichtigen Pforzheim « Oberbürgermeister Ha¬
bermehl vertreten wird . Mit dem Vertreter
des Oberlandes hat es auch seine Schwierigkeiten ,denn Oberbürgermeister Dr . Weber , der an der
Reihe wäre , bedarf noch sehr der Schonung . Wei¬
ter kommen in Betracht Oberbürgermeister
Herrmann in Offenburg und Oberbürgermei¬
ster Dr . Altfelix in Lahr : auf wen die Wahl
fallen wird , ist noch unbekannt .

: : Mannheim, 3 . Okt. Eine Delegiertenkonferenz
der Zentrumspartei hat für sämtliche fünf Wahlkreise
von Mannheim-Stadt als Landtagskandidaten Arbeiter¬
sekretär Schenk aus Mannheim aufgestellt.* Areiburg. 3 . Okt. Der nationalliberale
Landtagskandidat für den 18. Wahlkreis (1. Freiburger )
Trigonometrr Frey hat sich veranlaßt gesehen, seine
Kandidatur aus verfassungsrechtlichen Gründen zurück-
zuziehvn .

Lörrach , 3. Okt . In einer Mitgliederversamm¬
lung des Vereins der Fortschrittlichen
Volkspartei wurde einstimmig Rechtsanwalt
Bortisch als Landtagskandidat für den Wahl¬
kreis Lörrach -Stadt aufgestellt . Die Kandidatur
wird von den Nationalliberalen nach dem Block¬
abkommen unterstützt . Lörrach -Stadt ist gegen¬
wärtig durch den sozialdemokratischen Abg . Rösch
vertreten , der im Jahre 1909 937 Stimmen erhielt
gegen 447 fretsinnige , 311 nationalliberale und 309
Zentrumsstimmen . In der Stichwahl siegte Rösch
mit 1118 gegen 1003 freisinnige Stimmen .

Aus Me».
Hofbericht.

Karlsruhe, 3 . Okt. S . K . ch . der Groß Herzog
empfing gestern in Badenweiler den. FiuanzministerDr . Rheinboldt zum Bortrag . I . K . ch. die
Großherzog ^in reiste gestern nach Schloß Mainau ,um heute von dort eine Handarbeitsausstellung in
Stockach zu besuchen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaakxmzelger.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
hat sich bewogen gefunden , dem Vortragenden Rat
im Ministerium des Innern Ministerialrat
Schäfer die nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kö¬
niglich Preußischen Roten Adler -Ordens dritter
Klaffe und dem Oberbürgermeister Herrmannin Offenburg die gleiche Erlaubnis für denselben
Orden vierter Klaffe , und Sen nachgenannten Be¬
amten in Heidelberg die nachgesuchte Erlaubnis
zue Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Königlich Schwedischen Auszeichnungen
zu erteilen : für das Ritterkreuz des Nvrdftern -
ordens : dem Amtsvorstand Geheimen Regie¬
rungsrat Iolly ; für Las Ritterkreuz 1 . Klaffedes Wafaordens : dem Vorstand des Stations¬
amts , Betriebsinspektor Hock : für das Ritter¬
kreuz 2. Klaffe desselben Ordens : Sem Pölizer --
kouwttffLr Mit sch.

* Lattsruh «, 3. At . Das soeben erschienene Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt <Nr . 37) fürdas Kroßherzogtum Boden enthält eine Verordnungdes Ministeriums der Finanzen Wer die Keine inde -
b irrst euer .

* Karlsruhe , 3. Okt. Der Arbeitsnachweis
der Bad . LanÄwirtschaftskammer vermittelt
in Berbinkmg mit dem Verband Bad . Arbeits¬
nachweis « der Anstalten in Baden-Baden - Bruch¬
sal, Durlacy, Eberbach Freiburg , cheidekbera, Karls¬
ruhe, Konstanz, Lahr , Lörrach, Mannheim , Müllhsimi . B ., Offenkmrg , Pforzheim , Rastatt, Schopfheim ,
Waldshut, Weinheim, inländisch« landwirtschaft¬
liche Dienstboten und landwirtschaftliche Ar¬
beiter vollständig unentgeltlich. Weiter befaßt er
sich mit der Vermittlung landwirtschaftlicher Lehrsinge ,landwirtschaftlicher Beamten und ausländischer Saison¬arbeiter.

— KWlsrnha , 3. Okt . lieber MittelbaLen
und über die Gegend von Heidelberg sind
gestern abend heftige Herbstgewitter ge¬
zogen , die aber nirgends nennenswerten Schaden
augerichtet haben . In Offeuburg schlug der
Blitz in Las Gasthaus „Zur Badenia " ein , es
war aber glücklicherweise ein kalter Schlag und
Las Haus wurde nur gering beschädigt. In
Acheru ging während - es Gewitters plötzlichLas elektrische Licht aus und alle Straßen und
Räumlichkeiten blieben in Dunkel gehüllt . Das
Gewitter soll, wie das Elektrizitätswerk Achern
mitteilt , die Leitungen erheblich beschädigt und in
Unordnung gebracht haben . Sämtliche an das
Netz der Athener Ueberlandzentrake angesthlossese
Ortschaften bliebe « ohne Licht. Während tu Achern
selbst die Störung nur 10 Minuten danerte , war
erst um 2 Uhr früh die Instandsetzung der Fern¬
leitung beendet .

a . Bruchsal , 3 . Okt. Gestern besuchten Freiherr von
Bülow , der Kaiser ! , deutsche Botschafter in Alexan¬drien und Gemahlin, das hiesige Sc^ oh. Die Besucher¬
zahl ist bis jetzt auf 9172 gestiegen, rund 3090 mehr

als in der gleichen Zeit des Vorjahres . — Beim hie¬
sigen Dragonerregiment wurden 18 Einjahrig -
Freiwillige eingestellt . Diese Zahl wurde in den
letzten Jahren nie erreicht .

n . httdelberg. 3 . Okt . Der Seismograph der
Königstuhlwarte verzcichnete am Donnerstag früh ein
Fernbeben , das um 5Z6 Uhr begann. Die Ent¬
fernung des Erdbebenherdes beträgt 9000 Kilometer.

* Hockenheim, 3 . Okt. Hier wurde die Scheune von
Schuhmacher Albert , Heidelbergs « ., durch Feuer
zerstört. Das Weh konnte mit knapper Not gerettet
werden, mit Ausnahme einer Ziege.

— Mannheim, 3. Okt. Der Unfallan dem Neu¬
bau des Maschinenhauses für das Kran¬
kenhaus ist nach der Darstellung der Bauleitung
nicht auf ein mangelhaftes Gerüst, sondern auf die
Lockerung einer Mauerklammer zurückzu¬
führen. Infolge der Lockerung fiel das Gerüst nachrückwärts und brach in sich zusammen . Es besteht der
Verdacht, daß die Maurerklammer mit Absicht gelöstwurde, um irgend einem Arbeiter einen Schabernack zu
spielen . Wahrscheinlich wird der Unfall Gegenstandeiner gerichtlichen Untersuchung werden und eine ge¬
richtliche Inaugenscheinnahme erfolgen , da das Gerüst
noch genau in seinem Acstande belassen wurde, wie
nach dem Zusammenbruche. Das Gexüst soll in durch¬aus einwandfreier Weise und aus gutem Holze herge-
stellt worden fein . — Dem 28 Jahre alten, in der
Fabrik von Gebr. Neuling beschäftigten Eisendreher
Friedrich Hirth siel auf feiner Arbeitsstelle eine
eiserne Welle ach das eine Bein , die ihm den Ober¬
schenkel durchschlug. Der junge Mann wurde mit dem
Sanitätswagen ins Allgem . Krankenhaus überführt.

Dallcm , 3. Okt . Hier ist das Wohnhaus nebst
Scheuer des Maurers Jakob Breunig IV nieder¬
gebrannt . Der Gebändeschaden beträgt ettoa 5M0 -R,der Fahrnisschaden etwa 30M -R. Der Maurer H.
wurde wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet.

) i ( Baden -Baden , 3. Okt . Ern Radfahrer
geriet mit seinem Fahrrad in die Schienen der
ekeSrtfchen -iStraßenbahn , wurde dabei vom Rad
geschlendert und flog gegen ein Hans . Der Rad¬
fahrer « Mt einen schweren SHäd -eVbruch ,d<̂ Rad wurde zert rümm ert .

* Baden-Baden, 3. Okt. Am 16. Oktober d . Js . wer¬
den wieder Winter karten M ermäßigtem Preis
für die großen G e se l l sch aßts b ä d .er im Grvßh.
Friedrich- und Kaiferin-AuMsta-Bad , so lange letzteres
geöffnet ist, eingeführt. Die Wintertarten werden bis
zum 31 . März 1914 ausgegeben und haben Gültigkeitbis zum IS. April 1914.

Lahr, 3 . Ott . Der Erweiterungsbau zum Ersten
Deutschen Reichswaisenhausin Lahr ist im
Rohbau nahezu vollendet. Er besteht aus einem Unter¬
geschoß und zwei Hauptgeschossen, denen sich ein ein¬
stöckiger Anbau mit einem Untergeschoß angsiedert,
während den Abschluß dqs Wirtschaftshofes ein kleiner
Fkmkenbau bildet. Schon jetzt gewinnt man den Ein¬
druck, dcch der Neubau architektonisch gut mit dem asten
Hause harmoniert, und wenn erst das Gebäude im
Aeußeren und Inneren fertiggestttll sein wird, was
bis Sommer näcWen Jahres geschehen soll, hat di« Um¬
gebung unserer Stadt eine baukche Zierde mehr auf¬
zuweifen, die zugleich Zeumns «biegt von de» Opser -
stnn and der Liebe edier Menschen .

() Ettalheinunünst « (A . Ettenheim ) , 3. Okt.Bei de« Straßenübergang in der Nähe der Säge¬rei Kiesel wnrde das Fuhrwerk -es LandwirS
Ivos von einer Lokomotive erfaßt und vollstän¬
dig zertrümmert . Bo » den 9 Personen , die
sich auf dem Wagen befanden , rmrrden drei Kin¬
der leicht verletzt , die übrigen käme« mit dem
Schrecken davon .

-s- Uffhausen b . Freiburg . 3. Okt. In einem der
ältesten Gebäude, nach der Chronik früher eine Kapelle ,die dem heiligen Petrus geweiht war , aber wahrschein¬
lich nach den Stürmen des dreißigjährigen Krieges als
Gotteshaus außer Gebrauch gesetzt wurde, stieß man
dieser Tage gelegentlich einer baulichen Veränderungbeim Graben auf gut echaltene menschliche Ske¬
lette . In dem Raum , der ehemals als Chor diente ,hatte man , wie damals üblich, Geistliche oder Personen
von besonderer Bedeutung zur ewigen Ruhe beigesetzt.

X Bräunlingen , 3 . Okt. Bei dem am 19 .
niedergegangenen Hagelwetter wurde
lich der nordöstliche Teil der Gemarkung
vom Hagel ziemlich stark bettoffen, so daß bei d^ A ?
denregulierung an Körnern oon 8—MH und bej »̂von Stroh bis zu 30 Prozent Schaden -
wurde. Dieser Tage gelangte nun die Entschzj ^gung cm beide Gemeinden von insgesamt 12 7gy >
zur Auszahlung. ^

b . Aeberlingen , 3 . Okt . Rach dem Jahresbericht ^Mü nsterba uv e re ins . betrugen die Einnol» ?im Jahre 1912 (mit den im Jahre 1911 nicht abgeL»?4390 der Münsterbaulotterie) 119 919 -K ,gaben betrugen 119386 so daß in der Kafft^kleiner Ueberschuß verblieb . Das Gesamtvermög » ?
Vereins beträgt 43 4S6 -X. Im vergangenen
erhielt der Verein ein Vermächtnis von 10 000
Frau Munding-Zürich . Die beiden bisher gezoa» !Lotterien brachten je 101000 ckt ein, zuzüglich
zogenen und nicht abgeholten Gewinne (im
1910 : 3520 ^ und im Jahre 1911 : 4390 -«). ^
Bemühungen des Vereins ist es im lausenden
gelungen, für den Absatz der Lose ein größeres ZAzu sichern : die preußische Regierung gestattete dentrieb der Lose in Rheinland, Westfalen und hohy.

'
zollern; ferner sind Lose zugelassen in .
25 000 , Bayern 20 000, Hessen 10 OM, Weimar-Anach 20 OM, in Hamburg und anderen Bundesstaat,Bisher ist die Renovierung des Münsters orcxn«»- ,
müßig verlaufen: di« gesamte Renovierung dauert G ?
noch mehrere Jahre .

X Rieiasiugen. 3. Ott . Auf der Straße noch
beim sogen . Schnaitholze, wurde ein hier wahnes
Italienermädchen von einem Landsmann übers, !,len , der ihm unter Drohung mit dem offenen Meß,das Geld abverlangte. Auf die Hilferuf« des
chens nahm der Mann jedoch Reißaus .

b. Konstanz , 3. Okt. In der 33 . Bold
der Handwerkskammer Konstanz , der ^als Grr>herzoglicher RegierunystmmmffSr Bezieh,
amtsvorstand Geh . Rvg.-Rat Dr . Beizer amochchi
erstattete Hanbwerkskmnmersettetär Müller . A»,
stanz den Geschäftsbericht für 1912/13 . Danach
trugen die Einnahmen 34 324,48 -ll , die AusgM
31718M «L, so daß trotz der Aufwendungen für L»

'
würfe ustv . für das Kmnmergebäude (das eben im
ist) oon rund 4600 ein kleberschuh von 26MP8 ^
vorhanden ist. Die Wrigen Deratungspunkte man,innere Angelegenheiten der Kammer. AnfchkichM
an die Berattmgen folgte di« Grundsteinlegung W,
neuen HandwevksSsmmergebäude. KmnmerprifidU
Söttet « eröffnet« die einfach« Feier,- Mitte Dez»der dürfte das neue Heim unter Dach sem . Geh. Rq ,
Rat Dr . Beizer als Vertreter der Grvßh . Regiemq
vollzog die Grundsteinlegung nach den Einleitung
Worten : „Möge dieses schöne Gebäude, das zu erstell «
wir im Begriffe sind, sein :" durch drei Hvmmexfchiä̂
begleitet oon fotzenden Worten : „Eine PstegeM
(Hammerschkag ) gewerblicher Tüchtigkeit , ein He«
(HmmnerfOag ) kollegialen Zusammenwirkens, «
Wahrzeichen (Hcmnnerschlag ) deutscher Dolkskrasti Ls
walte Gott !" Rach weiteren Weibesprächen dvtz
Präsident Sättel « , Architekt Bauer , Bamneift?
Greiner u . a . wurde die Urkunde darüber verlestund diese nebst einer Anzahl verschiedener Schrift»
und Drucksachen in einer Kupferkapsel verschlisst
dies« in dem Grundstein versenkt und dieser schüieW
eingemauert. Mt einem kurzen Schlußwort schich
Präsident Sattele die einfache Feier .

a . Aus den Bergen, 3 . Okt. Aus dem Schwarz «
» ald wird gemeldet , daß gestern Abend verkästGewitter mit starken , aber nur kurz dauernd»
Regenfällen niedergingen. Heute früh herrschte miede
klares, somnges und namentlich in den hohen Lozu
verhältnismäßig sehr mildes Wetter bei Föhnmüd.
Die Aussicht ist stellenweise durch Dunst getrübt. Ä>
der Ebene ist es infolge hoher Luftfeuchtigkeit ziemÄ
schwül. Es besteht neuerdings Gewitterneigung. Ni
Höchsttemperaturenerreichten mittags 21 bis 22 Grck
Im Alpengebiete ist es ebenfalls sehr mild . Die Fock
grenze liegt bei 3000 Meter.

Die unserer morgigen Sounkagsnummer beillegende
„Illustrierte Zeitung" bringt Bilder von einer Sitzung
der türkischen und bulgarischen Friedensdelegierten in
Konstanttnopel, des Komponisten Berdi , seines Geburts¬
hauses m Roncole und feines Denkmals in Buffets, von
den Schweizer Gebirgsmanövern, der Ankunft des
Fliegers Dahm im Wasserflugzeug in Hamburg, der
Heimkehr des Fliegers Friedrich von seiner Luftteise
Berlin—Paris —London, des Mittelmeersliegers Gar¬
ros, ferner Ansichten vom Berninagebiet, dem Aus-
sätzigen-Asyl in Jerusalem usw . Den feuilletoniftifchen
Teil bestreiten die Erzählung „Ein Bruder Galileo
Galileis" von Pietro Thouar , und Gottfried Kellers
Gedicht „Laich im Herbste ".

Wenk.
Zu seinem 200 . Geburtstage, 5. Oktober .

Von Dr. Georg Aenner.
(Nachdruck verboten.)

Vielgeliebt und vielgescholten ist Diderot am Sams¬
tag den 30 . Juli 1784 , in der prächtigen Wohnung in
der Rue Richelieu in Paris , die ihm durch Vermittlung
seines Freundes Grimm die Kaiserin Katharina II . von
Rußland besorgt , hatte, gestorben . Das erste Genie des
v- odernen Frm .rr« chs, der Begiür-tzer der modernen
Geistesrichtung , oer größte Anreger der Neuzeit , der
Philosoph schlechtweg, so lobten seine Freunde : das
größte Lästermaul der Weltgeschichte, Sittenoerderber ,
Faselhans und Atheist zeterten seine Feinde . In dem
kleinlichen Gezänk über Aeußerlichkeiten , das hüben
und drüben mit Hitze und Uebertteibung geführt wurde,
ging jede ernste Würdigung des Dichters und Denkers
unter . Die Zeit nach seinem Tode war ruhigen und
unbefangenen Würdigungen nicht günstig gesinnt : die
Revolution gärte bereits in den Köpfen. Das Organ
Grimms, die „Lorrespcmäsnoe ", brachte wohl zwei
Jahre nach Diderots Tod , aus der Feder Meisters, eine
objektive , umfassende Kritik seines Lebens und Schaf¬
fens , aber sie wurde nicht beachtet . So kam es , daß
erst lange nach der französischen Revolution und erst
auf Anregung des Auslandes, die wissenschaftliche und
literarische Ehrenschuld an Diderots Lebenswerk abge¬

tragen wurde. Die wichtigen Erinnerungen seiner
Tochter Mme . de Vandeul wurden zuerst in Deutschland
veröffentlicht , und Mar 1813 in Schellings „Allge-
meiner Zeitschrift oon Deutschen für Deutsche"

. Ueber -
haupt ist Diderot in Deutschland von Anfang an viel
ruhiger und sachlicher beurteilt worden als in Frank¬
reich. An dieser Einschätzung waren nicht zum minde¬
sten Lessing, der ihn mit wenigen Worten trefflich
charakterisiert hat, und Goethe schuld, der stets ein gro¬
ßer Verehrer Diderots war , wenn er ihn auch in Ein¬
zelheiten bekämpft hat . Einer seiner Biographen , Ed-
mond Scherer, meint sogar , daß er diesseits des Rheins
einen stärkeren Einfluß ausgeübt habe als in Frank¬
reich.

Diderot erhebt sich ebenbürtig neben den gwßen
französischen Dichttrphilosophen des 18. Jahrhunderts ,
Montesquieu, Dokkaire, Rousseau . Er ist sogar der
universellste Geist unter ihnen, der schärfst« Denker .
Beinahe sämtliche Wissenschaften seiner Zeit umspannt
und ergründet er . Er schreibt mit der gleichen er¬
staunlichen Sicherheit über Philosophie und über Kunst,
über Naturwissenschaften und über Religion, über
Politik und Erziehung, über das Drama und über
Malerei . Er liefert in feinen „ Philosophischen Ge¬
danken "

, in seinen scharfen „Briefen über die Blinden",
die ihm eine Gefängnisstrafe einbrachten , in seinen
„Briefen über - ie Stummen ur ' . Tauben"

, in st -iem
„Essay üben ^ iieka"

, in dem Spaziergang einel- Skep-
tikers"

, in seiner „Unterhaltung mit d'Alembert" wert¬
voll« Beiträge zur Philosophie: in seinen „Politischen
Prinzipien"

schneidet er, als einer der ersten , soziologi¬
schen Fragen cm ; in dem „Plan einer russischen Uni¬
versität" entwickelt er bedeutsame pädagogische Ge¬
danken , ebenso in seiner „Unterhaltung eines Vaters
mit seinen Kindern"

. Der literarischen Kritik gibt er
mit seinen „Reflexionen über Terenz"

, seinem Hym¬
nus auf Richardsohn , seinen Abhandlungen über die
dramatische Kunst und über die rhythmische Poesie eine
neue Wendung. In seinen „Paradoxa über den Schau¬
spieler " beleuchtet er zum ersten Male die Psychologie
der schauspielerischen Darstellung. Sein Essay über
die Malerei, den auch Goethe teilweise übersetzte, seine
„Salons "

, feine „Briefe an Falconet" begründen die
Kunstkritik : in seinen dramatischen Arbeiten sucht er
einen neuen Stil für das Drama zu finden . Ferner

nimmt er zu musikästhetischen, moralischen , technischen,
mathematischen Fragen Stellung . Dabei ist in dieser
Auszählung, die nur das Hauptsächlichste berührt, seine
Riesenarbeit an der „Enzyklopädie "

, deren Leitung
er übernommen hatte, noch nicht erwähnt . Er war ein
Polyhistor, der sich nur mit Leibniz vergleichen läßt.
Aber vielleicht hat er gerade wegen dieser vielseitigen
Tätigkeit, in der er seine Kräfte zersplitterte , in Frank¬
reich nicht jene führende Stellung erreicht, die er hätte
eftmehmen können .

Der letzte große Wurf, ein Werk, das sein ganzes
Wesen , seine philosophischen und künstlerischen Absich¬
ten und Ideen zusammensaht, ist ihm nicht gelungen.
Er hat dies selbst am End« feines Lebens eingesehen
und bedauert . Der Philosoph schädig« den Dichter ,der Dichter den Philosophen. Cr wußte die beiden
Veranlagungen nicht sorgfältig zu scheiden und am rich¬
tigen Ort zu verwenden. Seine philosophischen Ab¬
handlungen sind mit poetischen Ergüssen und Einlagen
durchsetzt und verlieren dadurch oft an wissenschaft¬
lichem Schwergewicht. In seinen dichterischen Arbeiten
dagegen macht sich der Philosoph über Gebühr breit
und belastet oft den künstlerischen Flug . Dieses Zwitter -
tum bedingte auch die Form seiner Arbeiten. Er
wählte mit Vorliebe den Dialog und den Brief, um
seine Gedanken auszudrücken . Allerdings w- rde da¬
durch die Lebendigkeit u« - die UmnittelKKkeit des
Borttags gesteigert .

Diderot brauch« zu seinen Arbeiten meistens des
äußeren Anstoßes: er bedurfte der Anregung, der Ten¬
denz. Deshalb ging er gern oon einer Tatsache , einer
Aktualität, einer Anekdote aus . Seine Werke erhielten
dadurch leicht den Charakter von Gelegenheitsarbeiten.Er wußte die Gedanken eines anderen den seinigrn
vorzüglich zu assimilieren und mit eigenem Tempera¬
ment und' Feuer darzustellen . Aber er ist dabei nie
nach einem strengen Plan , einer zielbewuhten Dis¬
position verfahren. Er läßt sich von seiner Phantasie
zügellos treiben; er springt oon seinem Thema hundert¬
mal ab, verfolgt launenhaft und eigenwillig allerhand
Nebenwege, verwickelt sich dutzendfach in Widersprüche ;
er macht Ausfälle und pariert Angriffe, die gar nicht
gemacht worden sind : er läuft Sturm gegen Wind¬
mühlen und verschwendet seinen Geist an -Phantome.
Ihm kehlte die geistige Ordnung, der architektonische

Sinn . Er ist stets der geistreiche, witzsprühende Z»
Provisator, der glänzende, unerschöpfliche Causeur , dn
seine Zuhörer nicht zu Worte kommen und verschnauft
läßt . „Sie wissen ja, er muh sich immer mit ein»
unterhallen"

, sagte Grimm oon ihm, und in der Tal
sind seine glänzendsten Erzeugnisse , wie z. B . „Raineaut;
Neffe" und die „Salons "

, reine Konversationsstück
Er ist in beständiger Wallung, wie ein siedender Kes¬
sel; aber er weiß die Dampfkraft nicht zu bändige»
und zu positiver Arbeit zu zwingen. Er bewegt sich
Schriftsteller so frei und ungebunden, wie er es ek
Mensch getan hat : er anerkennt nur die Gesetze , die
ihm Laune und Gefühl diktieren . Er schreckt nicht «l
Derbheiten und Schlüpfrigkeiten zurück; sogar M
Briese sind nicht frei davon. Seine Stärke liegt »dH
im Aufbauen, sondern im Zergliedern, nicht In da
klaren Anordnung des Ganzen, sondern in dem a»>
schaulichen Ausmalen der Einzelheit. Gern zieht
Bilder und Anekdoten heran, die er prickelnd zu er¬
zählen versteht. Man hat oft das Gefühl, daß es ift
mehr auf seine eigene Unterhaltung, als auf die de
Leser ankommt. Die künstlerischen und stilistiscĥ
Forderungen und Grundsätze , die er ausgestellt HL
harmonieren nicht immer mit seinen eigenen Arbeite»
Er hat sie oft im Rausche der Begeisterung vergesse»

Sein * Zeitgenossen haben ihn nicht immer verstand««-
Sie werfen ihm Dunkelheit und Trockenheit
namentlich in seinen philosophischen Schriften. Die*
Aussetzung ist uns heute nicht mehr recht verMd-
lich . Sie wird zumeist auf die Neuheit seiner Nft«
zurückzuführen sein . Auch hat Diderot erst allinäM
eine engere Verbindung mit der Wirklichkeit gesund««-
Mt rein metaphysischer Spekulation hat er sich niB -
abgegeben . Er hält sich an das Konkrete und
die Elemente der Wirklichkeit und des Lebens auf «>«*
einheitliche Wurzel zurückzuführen . Der Dualisno»
Diderots ist in seiner Philosophie besonders stark aus¬
geprägt. Cr konnte auch hier die beiden Seelen >«
seiner Brust nicht unter ein Dach bringen. Den matt
rialistischen Neigungen war ein ausgesprochener b «-
sualismus vorausgegangen, dem Atheismus ein Thett
mus. Die letzten Konsequenzen , wie es nach ihm
doch und Helvetius getan haben, hat er nicht aus d«^Materialismus gezogen, aber er hat diese SciD °
solgerung angebahnt. Er ist der Nährvater der ft«"'



Erstes Blatt. Nr. 275. Seite 3
Ms dem Stadtkreise.

'
«rewdenoerkchr. Im August sind in Karlsruhe in

Enkels und Gasthäusern 8260 Fremde <im Juli 7310)
»^ tieaen. in Herbergen 4576 , in Pensionen und

"Werten Zimmern " 192 . Die Zahl der in diesem
angemeldeten Fremden ist damit auf 87 291 ge-

! .̂ aen Davon haben in Hotels und Gasthäusern
A 430

'
übernachtet, in Herbergen 30 511. in Pensionen

Ad .Möblierten Zimmern " 350 . St . A.

« oukätiareit. Eine äußerst rege Bautätigkeit ent-
,. »et sich gegenwärtig an der Südendstratze und ihrer
Ämebuns Lmerhatb Jahresfrist sind hier gegen 20
« schauten fernsgestellt worden , aber ein Dutzend sind

begriffen , und schon legt man den Grund zu
Eiteren neuen Bauten . Die Hirschstraße ist zwischen
Abend - und Graf Rhenastraße hergestellt, ebenso dis
» -ue St - Binzentiusstraße zwischen Sübend - und Graf
« benastraße . Das große Doppelschulhaus zwischen
Uen Straßen , die Süüendschule, stand vor einem
U »re noch „allein auf weiter Flur "

; heute ist es im
Men und Westen schon von einer Zahl stattlicher Ge-
ssude umgeben , und über kurz oder lang wird auch auf
der Südseite, an der Graf Rhenastraße , mit dem Bau
neuer Häuser begonnen werden .

Krotzh . Konservatorium für Musik. Man schreibt uns :
Me alljährlich beginnen auch dieses Jahr Mitte Oktober
im Großh- Konservatorium Vorträge über Musik¬
geschichte und über Literatur . Diese sind nicht aus¬
schließlich für di« Schüler der Anstalt bestimmt, sondern
r,e sind auch dem größeren Publikum dadurch zugäng¬
lich daß Damen und Herren, die dem Großh . Konser¬
vatorium sonst nicht «« gehören , als Hospitanten daran
teilnehinen können. Die Borträge über Musikgeschichte
(Allgemeine Musikgeschichte vom Anfang der christ¬
lichen Zeitrechnung bis zum Ende des 18 . Jahrhunderts )
wechen wie alljährlich von Hoftat Professor Or den¬
ke in gehalten und durch musikalische Darbietungen
illustriert werden . Die Barträge über Literatur hat
Herr Dr. Hans Kinkel , Professor an der Lesfing-

hier, übernommen . Er wird einen besonders
interessanten Gegenstand .„Literarische Strömungen
im 19 . JahrhmGert " behandeln . Außerdem sollen
wieder Kurse in Rhythmik Dalcroze statt -
fmden. Nach den großen Erfolgen der am 6 . Juli
dieses Jahres im Museum veranstalteten Auffüh¬
rungen der Dalcr o ze - Klass e wird der
Wiederbeginn der Kurse dieses Kunstzweiges man¬
nigfachem Wunsche begegnen . Näheres ist aus den Ver-
öffenüichungen im Anzeigenteil dieses Blattes zu er¬
sehen .

Die Salamemder-Schuhgesellschast m . b. H. Berlin ,
die in beinahe sämtlichen großen Städten Deutschlands,
ferner im Auslands in Paris , Wien , Brüssel, Amster¬
dam, Zürich, Rotteüxun und Basel eigene Nieder¬
lassungen besitzt , eröffnet heute nachmittag 5 Uhr hier
in Karlsruhe, Kaiferstraße 187 ihre jüngste Verkaufs¬
stelle . Der Salamanderstiefel , der sich durch seine Vor¬
züge Weltruf verschafft hat , wird sicher auch hier in
Kürze allgemein begehrt fein .

Areikonzert im Stadtzarten . Morgen Sonntag vor¬
mittag von f§ 12 bis ^ 1 Uhr findet im Stadtgarten
wieder ein Freikonzert statt . Es wird von der Feuer¬
wehr- und Bürgrrkapelle unter der Leitung von Ober¬
musikmeister H . Liese mit folgendem Programm aus¬
geführt. 1 . „Graf Zeppelin "

, Luftschiffermavsch von
Key . 2 . Ouvertüre zur Oper „Joseph und seine
Brüder" von Mehul . 3 . „Waidmanns üiebkingslieder" ,'Potpourri von Loßner . 4 . „Gruß an den Hohentwiel "
Lied von Stöcker. 5 . Dollar -Walzer aus der Operette
„Die Dollarprinzessin " von Fall . 6 . Wackeltanz aus
der Operette „Goldener Leichtsinn" von Alftedy .

Todesfall. Im Alter von 75 Jahren ist Brauerei¬
besitzer Karl Kämmerer gestorben . Vor fast
5V Jahren gründete der Entschlafene seinen Brauerei¬
betrieb in der Waldhornstrahe , den er durch große
Energie und Umsicht zu einem blühenden Unternehmen
auszugestaltenverstand. Im Jahre 1888 wurde die sich
als zu klein erweiseiche Brauerei in der Wold Hornstraße
nach der Kriegstraße verlegt . Bis vor kurzem leitet«
Herr Kämmerer den großen Brauereibetrieb persönlich.
Erst die letzte Zeit war er durch eine langwierige Krank¬
heit bettlägerig , von der er durch einen sanften Tod er¬
löst wurde.

Diebischer Mieter . Der nachstehend beschriebene
idieb hat sich bei einer Kanzleidieners -Witwe in der
Lststadt eingemietet , ihr die Sparkassenbücher gestohlen

Karlsruher Tagblau, Samstag , den 4. Oktober 1913.
urch darcuif die Beträge von 120 und 1200 bei der
Sparkasse in Durlach abgehoben . Etwa 37 Jahre all ,
1,75—78 Meter groß, schlank , dunkelblonde Haare ,
waren ziemlich lang , englisch gestutzten braunen
Schnurrbart mit stark ausrasierten Ecken, schmales
Gesicht, blaugraue Augen , geht etwas gebeugt , trögt
dunkles Jackett, schwarze Hose mit weißen Streifen ,
schwarze Halbschuhe mit Lackkappen , auf den Absätzen
halbe Gummiabsätze, schwarzen Ueberzieher , grauen
weichen Filzhut , neuen Regenschirm mit braunem
Stock mit rundem Bogengriff : am Ende befindet sich
ein Knoten mit eingelegtem schmalen weißen Ring .

Ans dem Fenster gestürzt. Gestern früh 5 Uhr
stürzte sich eine auf beiden Augen blinde Frau aus dem
Fenster des 2 . Stockes eines Hauses in der Sofien -
straße. Sie erlitt außer einen Oberschenkelbruch und
einer GehirnersOitterung verschiedene andere Ver¬
letzungen und mußte in das städt. Krankenhaus ge¬
bracht werden .

Anfälle . Ein lediger Landwirt aus Blankenloch er¬
litt in der Moltkestrahe dadurch einen Unfall , daß,
während er neben seinem Fuhrwerk herlief, sein Pferd
plötzlich scheute und zur Seite sprang , wobei er vom
Wagen erfaßt und überfahren wurde . Er hat sich
hierbei fo schwere Verletzungen am Kopf und dem rech¬
ten Fuß zusezogen , daß er sich in das nahe gelegene
städt. Krankenhaus begeben mußte . — Ein in einer
Maschinenfabrik in der Albstraße beschäftigter lediger
Schlosser kam unvorsichtigerweise mit dem Fuß an eine
an die Wand angelehnte Eisenplatte , wodurch diese
umfiel und ihm die kleine Zehe des linken Fußes ab¬
drückte. Der Verletzte wurde in das städt. Kranken¬
haus überführt. — Der ledige , etwa Äßährige Fuhr -
knecht Leon Lis aus Galizien fiel gestern nachmittag
;<3 Uhr in der Uferstraße von seinem mit zwei Pfer¬
den bespannten Fuhrwerk . Dabei ging ihm ein Rad
des Fuhrwerks über den Fuß . Er erlitt einen Unter¬
schenkelbruch . Mt dem Krankenauto wurde «r in das
städt. Krankenhaus überführt .
VmmftMWgeu. Bered« « d VerWrimsev.

Jahresfest der Diakomssenanstatt. Am Mittwoch
feierte die Diakomssenanstalt Karlsruhe ihr Jahr essest.
Eine große Schar von Freunden hatte um Uhr
die Stadtkirche gefüllt , um mitzufeiern . Großherzogin
Hilda hatte der Anstalt einen Gruß und Glückwunsch
gesandt und Großherzogin Luise schickte neben einem
telegraphischen Gruß noch ein längeres Glückwunsch¬
schreiben . Prälat Schmitthenner knüpfte sein«
Begrüßungsworte an Off. 22, 1—5 an und wünschte,
daß alle , die hier das Fest mitfeiern und die mit dem
Werke sonst verbunden sind, dem Herrn dienen als
Leute , die ihres Gottes Angesicht sehen und die den
Namen ihres Herrn und Meisters an ihren Stirnen
tragen . Der Anstaltsgeistliche Pfarrer Katz erstattete
den Jahresbericht . Dieser wird bald gedruckt und steht
den Freunden kostenlos zur Verfügung . Korstistorial-
rat Balzer aus Frankfurt hielt die Festpredigt übet
1 . Petri 5, 6 . Wer sich vor dem gewaltigen Gott
demütigt , der wird von seinem Gott erhöht und diese
Erhöhung stärkt den Menschen, der dabei Cwigkeits -
lust atmet, so daß er in allen Mühsalen und Nöten des
ferneren Lebens nie verzagt . Es wurden 29 Schwestern
eingesegnet . Anknüpfend an 1 . Joh . 4, 10, 11 führte
Pfarrer Katz in der Cinsegnungsrede aus , es sei unser
Text «in gewaltiges Wort in der Gabe, die er uns
bietet, und ein heiliges Wort in der Aufgabe , die er
uns gibt , besonders für die einzusegnenden Schwestern
und ihren Beruf . Abends 6 Uhr war im Vcreinshaus
Amalienstraße bei tnchtgesülltem Saale noch eine lieb¬
liche Nachfeier . Gewiß hat jener Freund , der Heuer das
ganze Fest zum erstenmal mitfeierte , vielen aus dem
Herzen gesprochen, wenn er sagte, er habe nicht ge¬
wußt , daß das Diakonissenwerk so groß und wichtig
sei ; jetzt beim Fest habe er das erst erfahren ; von jetzt
ab habe er einen anderen Begriff davon . Möchten recht
viele sich noch die Mühe nehmen , das Werk kennen zu
lernen : sie werden es dann auch lieben und rnithelfen,
daß es seinen großen Aufgaben immer besser gerecht
werden kann.

Colosseum. Einem alten Brauche treubleibend, hat
die Direktion wieder dem Haskelschen Posten -
Ensemble einen Platz im Spietz >lan eingerämnt . Ein¬
akter und Zweiakter sind die dramatischen Produkte,
an denen sich eine im allgemeinen tüchtige Schauspieler¬
schar erprobt. Wenn die Darsteller von der Autoren¬
krankheit befallen werden , so ist das meistens bedenk¬
lich für — die Zuschauer. Es werden dann Leib- und

Magenrollen geschrieben , die in der Hauptsache die
Aeußerlichkeiten bevorzugen . Haskels Bühnenstücke ver¬
arbeiten uralte Schwankmotioe und sind die Harmlosig¬
keit selbst . Man darf von ihnen nicht zu viel erwarten .
Gern fei anerkannt, daß die Darstellung flott und lustig
ist und über die Jnhaltsarmut der Stücke hinweghilft .
Freilich ist es manchmal schwer , dem Prestissimolauf
der gewandten norddeutschen Amgen zu folgen . Wenn
aber eine komische Situation die andere jagt, wie in
„12-' Uhr nachts"

, so drückt man gern alle Augen zu .
Im Vordergrund steht' natürlich Haskel selbst , der
immer die Szene beherrscht und durch sein Mienenspiel
die Aufmerksamkeit auf sich zu konzentrieren weiß .
Seiner Eharakterisierungskunst sei lobend gedacht. Die
hübsche moderne Ausstattung fand allgemein Beach¬
tung . Das Programm sieht einige erstklassige VarietS -
nummern vor. So die Bradshaws Keulenjongleurc ,
Meister ihres Fachs . Eine anmutige Tänzerin ist
Val . Olida , die in einigen Charaktertänzrn eine hoch
zu wertende Fertigkeit und ein schönes Gefühl für
Rhythmus verriet. Der Tierstimmen -Jmitator Pe¬
tr esc u vermag fast alle unsere Haussiere und noch
eine Menge bekannter Geräusche täuschend wieder¬
zugeben. Eine muntere Unterhaltung erhöht den Wert
der Darbietungen noch . Das Publikum zeichnet den
Künstler durch lebhaften Beifall aus . Wie immer
schließen einige Kinovorführungen das Programm ab ,
das , da es ganz aufs Unterhaltende gestellt ist, recht
gut ausgenommen wird .

Man schreibt uns : Heute Samstag abend findet
Variets -Borftellung und Fortsetzung, des Gastspiels von
Leonhard Haskel mit seinem Ensemble statt. Mor¬
gen, Sonntag , den 5 . Oktober, werden zwei Vor¬
stellungen gegeben werden . In der Nachmittagsvor¬
stellung wird Haskel mit seinem Ensemble die Posse
in 2 Asien „12L4 Uhr nachts" geben : außerdem wird
der Bariets -Teil ungekürzt zur Aufführung gelangen .

In der Südftadt im Vergnügungspark hat zur Zeit
unter andern ein großer Hippodrom seine Zelte ausge¬
spannt . Edles, gut dressiertes Psevdematerial steht zur
Verfügung .

Der Verein der Kinematographenbesitzer und Interes¬
senten Badens HAt hier am 6 . Oktober eine Mitglieder¬
versammlung ab, in der di« Beratungen der letzten Ge¬
neralversammlung über di« angeregte Filmeinkcmss-
gsiossenschaft zu Ende geführt werden sollen .

Der Gesangverein Loncordia veranstaltet heute abend
)49 Uhr für seine Mitglieder und deren Angehörige
in der Eintracht einen Familienabend . (S . d . Anzeige .)

Der Pfälzerwaldverein wählte in seiner letzten Ge¬
neralversammlung zmn 1 . Vorsitzenden Dr . med.
Schmidt , zum 2 . Vorsitzenden Kaufmann Alb . Heil
und zum Schriftführer und Kassier Kaufmann R . Hof¬
mann .

Stsndesvuch 'Aaszöge.
Todesfälle . 1 . Oktober: Lina Kreiner , Näherin ,

ledig, alt 37 Jahre . — 2 . Oktober: Johann Kiß¬
ling , Bureaudiener a . D „ Witwer , alt 74 Jahre ;
Friedrich Dietrich , Wurftlermeister , Ehemann ,
alt 41 Jahre ; Karl Kämmerer , Brauereibesitzer ,
Witwer , alt 74 Jahre .

Leerdigunapzeit und Trauer Haus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , 4 . Oktober. )L3 Uhr: Jo¬
hann Kißling , Bureaudiener a. D ., Ettlinger -
straße 45.

Luftfahrt.
Dahms Wasserflugzeug -Reise .

Hamburg, 3. Ott. Der Flieger Da hm , der um
12.16 Uhr nachts mit einem Monteur auf seinem
Wasserflugzeug nach Memel aufgestiegen war , stürzte
gegen 1 .30 Uhr morgens vor dem neuen Hafen bei
Schulau anscheinend infolge einer Benzinexplo¬
sion in die Elbe , auf der dichter Nebel herrschte .
Einige Hamburger Herren, die eine Segelpartie unter¬
nahmen, wurden durch die Hilferufe des Fliegers auf-
merksam und alarmierten die Besatzung des in der
Nähe liegenden Zolkkreuzers „Falke"

, der beide Flieger
an Bord nahm. Dohm, der sich an dem Propeller des
Flugzeuges festgehalten hatte, ist nur leicht verletzt,
während sein Monteur schwer verletzt ins Kranken¬
haus gebracht wurde . Das Flugzeug wurde um 8 Uhr
morgens durch den Schleppdampfer „Hai " geborgen.

Vom voller.
Wetterbericht des Zentralbureans kür Meteors »

löste und Hydrographie vom 3 . Oktober 1913 .
Die gestern im Westen gelegene Depression hat sich

unter Abnahme ihrer Tiefe in Zungenform über
England hinweg bis in die Nordsee herein gezogen ;
ein weiteres flaches Minimum liegt über dem bottni -
schen Meerbusen . Das Hochdruckgebiet im Nordwester
hat weiter abgenommen , dafür ist ein anderes im Süd -
osten entstanden. In Deutschland herrschte am Mor¬
gen teils heiteres , teils nebliges Wetter , nachdem
gestern abend zahlreiche Gewitter zum Ausbruch ge¬
kommen sind. Die westliche Depression Icheint langsam
abzuziehen . Es wäre sonach wenig bewölktes , unter
tag warmes Wetter zu erwarten .
lkSittera » , «»e»bachtull <iea d.Mctrorolog . Station KarlSrnhe .

'
WM ! i» e

» bsol-
Feucht .

Zeucht .
inVrvz.

Wind Himmel

2. Sept . Racht « g llbr ! 752.4 ! 14 .1 11.7 S8 « Gewit.
3. . « mg. 7 . ' 752.4 > 11.» 9,8 »7 RO halbd.

vedeckr3. , « ttt -gr2 . > 751.« >2V,l 10.S 62 SW
Htchste rempewtur »m 2 . Ott . 20,4. niedrigste in der d»r»M »igende,i
Nacht 11,2 Niederschlagsmenge <m> 8. Ott. früh 10,4 mm .

Wasserstaus des Rheins am 8. Okt . frilb.
EchaHertasel ISO, gefallen 8, Kehl 248 , gefallen 3, Maxim 8SS,

gefallen 3, Mannheim 318, gefallen 7 on>.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vmn 3 Okt . 1SI8. 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro-
, nrerer

Therm .
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

« »Um» . 760 -i- IS S 8 bedeckt
Hamb« ; . . . . 761 -i- 11 « S« 8 hulbbedeckt
Swinemunde . . . 761 -KI2 SSW 2 heiter
Memel . 762 SO 2 dunstrg
Hannover . . . . 762 tt- 13 k I wolkenlor
Berlin . 762 tt - 11 E 1 heiter
Dresden . 764 -tt IV S I halbbedeckt
Breslau . 764 -t - 12 SW 2 wolkenlos
Metz . —
Frankmrt (M .1 . . 764 -t- is EM - Nebel
A»rlsruhe (B .) . . 764 -P 12 RO 1 halbbedeckt
Müuche » . 766 -t - o S 2 heiter
Ecilly . 7öd -l- >s O 1 halbbedeckt
Aberdeen . 763 tt- 1° Stille b« «ck>
Jled 'Mr . . . . 761 4 - IS ESO 8
O«riS .
Mlssii -gen . 761 -t- >s SSW 4 Nebel
Helder . . 760 4- 14 SSO 1 dunstig
Tr »-sh«m> . . . . 764 -I- » SO 2 büreckt
S «tzdi»tj»rtz . . . . 764 -i- ' Stille Wolkenlot
Christiansund . . . 762 -l- s Stille bedeckt
Et »ge» . 761 4- 12 WS« I
Kopenhazeu . . . . 760 -t- >2 Stille dunstig
Stockholm . . . . 759 4- S WNW 2 bedttkr
HMXMNw« . . . . 761 -t- s Stille wolkig
« rchm-gel« . . . . 761 0 EM - bedeckt
Petcr- bur» . . . . 762 -i- ? OSO I Regen
Riga . 762 -i- S WSW 1 Nebel
W»rsch« l . . . .
Wien . . . . . . 765 -I- " SM Nebel
Rom . . . . . .
Fl»re »t . 766 -t- 12 O 3 »wlkenlo »
Caalrarr . . . . .
« ciotist .
Lrieft . 767 -i- Ib SM wolkig
Lug« « . 768 -i- IS NW 1 bedeckt
§ s« a, . 766 -tt IS LEM Regen
Bmrrch .
Santi » . . . . . sse -I- 2 SW 4 halbbedeckt
8 »»!vltze.
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zösischen Materialisten . Seine Philosophie war durch¬
aus epikureisch , w« l er selbst eine epikureische Natur
war . Die Naturgesetze waren auch fiir ihn, ganz im
Sinne der damaligen Zeit , die beste philosophische
Grundlage. Diderot urteilte selbst sehr kühl über seine
Philosophischen Arbeiten . Nur seiner „Unterhaltung
mit d 'Alembert " widmete er ein spezielles Lob.

Liebenswürdigkeit und Güte sind die hervorstechend¬
sten Charakterzüge Diderots . Das müssen ihm sogar
seine Feinde zugestehen. Er hat sich durch keine schlech¬
ten Erfahrungen , deren er wahrlich viele gemacht hat,
darin beirren lassen. Hierin ist er sich stets treu ge¬
blieben . Wi» viele seiner Werke sind nur entstanden,
um einem Freund oder einer Freundin behilflich zu
sein . Seine Frau war zwar mit dieser Güte nicht
einverstanden. Sie nannte sie Schwäche , Verschwen¬
dung. Ein guter Haushalter ist Diderot in der Tat auch
nicht gewesen ; so wenig wie ein treuer Gatte . Es hat
oft den Anschein, als ob er nur für seine zahlreichen
Freunde lebte. Mit welcher stürmischen , schwärme¬
rischen Freundschaft, die gelegentlich in spontane Ver¬
zückungen ausbricht, umgibt er Grimm , Naigevn , Fal -
conet, Rousseau ! Daß es mit diesem zum Bruch ge¬
kommen ist, war nicht seine Schuld. Sein wetter¬
wendisches , launenhaftes Temperament reißt ihn zwar
hie und da -;u Ungerechtigkeiten und Heftigkeiten hin.

Diderot gehorchte stets dem ersten Impuls , auch in
seinen Neigungen . Er hatte mehrere kostspielige Pas¬
sionen , wie z. B . das Spiel , in dem er stets verlor,
und das Sammeln von Kupferstichen. Das beste Cha¬
rakterbild hat er selbst über sich in einem Bekenntnis -
brief an seine Tochter geschrieben: „Ich hatte an einem
Tage hundert verschieden« Stimmungen , je nach der
Sache, die msch beschäftigte. Ich war fröhlich, traurig,
träumerisch , sanft, heftig , leidenschaftlich, begeistert . . .
3ch hatte eine hohe Stirn , sehr lebhafte Augen , ziem¬
lich große Züge , den Kopf eines antiken Redners . . .
Die Eindrücke meiner Seele folgten sich sehr rasch und
drückten sich auf meinem Gesicht aus ; deshalb gibt es
ouch kein gutes Bild von mir, da der Künstler mich
jeden Augenblick anders sehen mußte .

"
. . . Ein ander¬

mal schreibt er von sich : „Ich befinde mich ausgezeich¬
net , obwohl ich alles tue, um meine Gesundheit aus den
Hund zu bringen . Ich gehe spät zu Bett und stehe

früh auf ; ich arbeite , als ob ich . . . 25 Jahre all wäre
und die Aussteuer meiner Tochter zu verdienen hätte .
Ich kann nichts mit Mäßigung betreiben, weder die
Arbeit noch das Vergnügen .

"

Diderots Bedeutung liegt durchaus auf philosophi¬
schem Gebiete . Er hat auch hier die größten Erfolge
errungen. Seine Dramen haben in Frankreich nicht
gefallen . Der Mangel einer strengen Komposition
machte sich zu stark fühlbar . Diderot versuchte das
bürgerliche Trauerspiel von England nach Frankreich
zu verpflanzen . Aber er hatte damit wenig Glück .
Dafür hat Lessing mit Erfolg Diderotsche Ideen für
die deutsche Kunst nutzbar gemacht.

Das äußere Leben Diderots ist wenig bewegt und
doch äußerst interessant. Er wurde in Langres am
5. Oktober 1713 als Sohn eines ziemlich reichen Messer-
schmiede geboren und empfing seine erste Ausbildung
bei den Jesuiten . Er war ursprünglich für den geist¬
lichen Stand bestimmt, aber sein lebhaftes Temperament
konnte sich nicht damit befreunden. Früh kam er nach
Paris , das er nur während zwei Reisen nach Holland
und nach Petersburg auf kürzere Zeit verlosten hat.
Er ist ein Vollblutpariser und stand stets im Mittel¬
punkt des geistigen Lebens dieser Stadt . In seinen
Liebesneigungen war er sehr beweglich.

Rosenkranz, der deutsche Biograph Diderots , saßt
sein Urteil über ihn in dem Satz zusammen : „Bei
keinem Franzosen fühlt man stärker als bei Diderot,
daß ein Deutscher, daß ein Kant kommen mußte , die
Gegensätze von Sinnlichkeit und Geist, Verstand und
Vernunft , Anschauung und Begriff , Endlichkeit und
Unendlichkeit, Notwendigkeit und Freiheit zusammen¬
zufasten und dialektisch aufzulösen . Diderot war Kants
größter Bewunderer geworden , denn er steht 'Hm mit
seiner Skepsis oft ganz nahe .

"

vr. Rudolph Diesel und sein Werk.
(Nachdruck verboten .)

Im Jahr« 1878 saß im damaligen Münchener Poly¬
technikum , der heutigen Technischen Hochschule , zu den
Füßen des bekannten Erfinders der Eismaschine und
einer Maschine zur Verflüssigung der Luft, Professors
Linde, ein junger 20jähriger Student mit hagerem

Gesichte und scharf geschnittenen Zügen . Mit Staunen
vernahm er aus dem Munde keines Lehrers , daß die
Dampfmaschine nur einen sehr schlechten Wirkungs¬
grad gebe, indem sie nur 6 bis 10 Prozent des Brenn¬
stoffes ausnütze. „Verbestern und höhere Wirkungs¬
grade herbeiführen," notierte der junge Rudolph
Diesel — denn er war es — an den Rand seines Kol¬
legheftes . Es war sein Lebensziel , das sich der oor-
würtsstrebende Student mit diesen Worten steckte, ein
Lebensziel , das in der Erfindung der Kraftmaschine
der Zukunft"

, wie der Diesel -Motor in der Welt der
Technik heute allgemein heißt, seine Krone erhielt .

Aber es war ein weiter Weg , den Rudolph Diesel
bis zur Erreichung dieses Zieles zurückzulegen hatte .
Vierzehn Jahre sann und rang er, prüfte und probte
er, bi» er das erste Patent aus seinen Motor anmelden
konnte. Er ging den Weg von der Theorie zur Praxis .
Die ersten Versuche mißlangen , ja beim Anlasten seiner
ersten Maschine wäre er infolge einer Explosion bei¬
nahe ums Leben gekommen. Aber dann siegte auch
bei ihm die Macht - er Idee , und nach mancherlei Fehl¬
schlägen ward im Jahre 1897 seine erste lebensfähige
Kraftmaschine geboren : es war ein Motor von 20
Pferdestärken, der infolge seiner glänzenden Leistungen
natürlich sofort an die Spitze aller Wärmekraftmaschi¬
nen trat. Um Diesels bahnbrechende Erfindung voll¬
auf würdigen zu können, muß man sich vor Augen
halten , daß früher die besten Kraftmaschinen, wie oben
erwähnt , 6 bis 10, und in allernächster Zeit 10 bis
12 Prozent der in den Brennstoffen oufgespeicherten
Energie verwerteten , d. h. sie setzten 10 bis 12 Pro¬
zent ihrer Energie wirklich in mechanische, nutzbar«
Kraft um, während der Rest nutzlos zum Schornstein
herausging . Der Diesel-Motor hingegen wedlet 37
Prozent der im Brennstoff schlummernden Energie
aus . Ein Fortschritt von geradezu riesenhafter Dimen¬
sion ! Arbeitet der Diesel-Motor doch dreimal so ra¬
tionell , dreimal so wirttchaftlich wie vor ihm die beste
aller Kraftmaschinen. Und darum gebührt ihm mit
Recht 4er Ehrenname 4er „Kraftmaschine der Zu¬
kunft" .

Diesel hat das Problem gelöst, brennbares Heiz¬
material in seiner einfachsten und ursprünglichsten
Form anzuwenden , und er machte Materialien nutz¬
bar, die bislang als ziemlich wertlose Rückstände gal¬
ten . Der Diesel-Motor ist nicht, wi« es in der Absicht
Diesels lag , eine wirtschaftliche Kohlerrstaubkrast-
maschine geworden , sondern er har sich zu einer in der
Wärmeausnutzung vorzüglichen Maschine für flüssige
Brennstoffe , besonders für die billigen , schwerentzünd-
lichen , in Lampen nicht brennbaren Mineralölsorten

entwickelt. Für den Diesel-Motor sind alle „Rohöle "
brauchbar, also beispielsweste die Rückstände der Pe¬
troleumfabrikation , Brcumkvhlerohöi, Parvffinöl , dann
aber auch di« Teeröle und noch viele andere "Nissige
Brennstoff « mehr, während für die bislang oräuch-
lichen Verbrennungsmotoren nur ganz bestimmte und
zudem noch einer Reinigung oder Behandlung unter¬
zogene Betriebsstoffe verwendbar waren . Trotz Be¬
nutzung solcher Oele sind Diesels Maschinen, im Ge¬
gensatz zu den Verpuffungsmaschinen, bei denen innere
Reinigung der LKntile, Zylinder , Kolben usw. er¬
forderlich ist , selbst nach längerem Betrieb im Innern
noch sauber. Automatisch nimmt der Diesel- Motor
sein Rohöl auf und Merzehrt" es gewistermaßen „mit
Haut und Haaren" in seinem Zylinder , ohne einen
nennenswerten Rückstand zu Hinterkasten , geschweige
denn Rauch zu entwickeln . Zur Entzündung des
Brennstoffes dient durch Verdichtung der Lust ent¬
stehende Wärme , sog . Kompressionswarme .

Dr . Diesels größtes Verdienst aber liegt zweifellos
darin , daß er das Monopol der Kohle gebrochen hat,
und wegen - er „Entthronung des Königs Kohle" hat
ihn der bekannte verstorbene englische Publizist
William Stead den „großen Meisterzauberer der
Wett " genannt . Wir brauchen jetzt nicht mehr mit Han¬
gen mü> Bangen der Erschöpfung unserer Kohlen¬
vorräte entgegenzusehen : denn dank dem Diesel-Motor
wird es auch späterhin möglich fein, Licht und Kraft
zu erzeugen . Das ist das Epochale in der Erfindung
Rudolph Diesels , die damit von einschneidender Be¬
deutung für das ganze Menschengeschlecht gewor¬
den ist.

Kein Wunder, daß seit dem Jahre 1897, als der erste
betriebssichere Diesel-Motor das Licht der Welt er¬
blickte, ine ,Kraftmaschine der Zukunft" einen unver¬
gleichlichen Siegeszug cmtrat . Zunächst fanden Diesel -
Motoren nur als sog. ortfeste Motoren Verwendung .
Bald aber wandte man sie auch für den Schiffs - und
da» n auch für den Äskomotivenantrieo an . Und zwar
mit größtem Erfolg ! Der Antrieb des „schornstein-
losen " Schiffes der Zukunft wird der Diesel -Motor
sein , und die rauchlos « Lokomotive - er Zukunft wird
von einem Diesel-Motor getrieben werden . Noch
sind Hindernisse gewisser Art zu überwinden , Hinder¬
nisse, die Rudolph Diesels Geist unablässig bewegt
haben . Ein tragisches Geschick hat es gewollt , daß
gerade zu der Zeit , da sein Werk , der Diesel-Motor ,
auf der ganzen Linie zu siegen begann , der Erfinder
vom Schauplatz des Lebens abberufen wurde .
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Verzeichnis der Sehenswürdigkeitender Haupt - und Residenzstadt Aarlsruhe .
(Oeffentkche Gebäude , Sammlungen rc.)

General -Lanorsarchiv , Großh . Archivalische Ausstellung des Großh .General -Landesarchivs (Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß !.Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr .Dienstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr . Für die Schulen auf An¬meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .Hof - und Landesbibliothek , Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs -Platz. 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10— 1 u . 6 (Samstag5—8 Uhr ). Sonntags 11— 1 Uhr . Das Ausleihezimmer offen anWerktagen 11—1 Uhr , Montags , Mittwochs u . Freitags auch 8—4Uhr . Sonntags geschlossen. Beide geschloffen von Gründonnerstagbis Sonntag nach Ostern einschl . und vom 21 .—31 . August , außerdeman Neujahr . Christi Himmelfahrt , Pfingftfeiertagen , Fronleichnam ,Weihnachtsfeiertagen . Geburtstagen des Kaisers u . des Großherzogs .Kunstgewerbemuseum , Großh . , Westendftr . 81 . Unentgeltlich geöffnetan Sonntagen von 11—1 u . 2— 4 Uhr . an Werktagen (ausschl . Mon¬tag u . Samstag ) von 10— 1 und 2—4 Uhr .
Kunsthalle , Großh ., mit Thoma -Museum , Hans -Thomastr . 2. Gemälde¬galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ) von 11— 1 und 2—4 Uhr .Kunstverein , Badischer , Waldstr . 3. Mitte Juli bis Mitte Septemberj . Js . geschlossen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr . im Sommer¬halbjahr von 3—5 Uhr , vormittags von 11— 1 Uhr . Eintritt SOJahresabonnement 12
Lanvesgewerbeamt , Großh ., Karl -Friedrichstraße 17. Ausstellung anSonntagen 11—1 Uhr , an Werktagen 10— 12 u . 2—4 Uhr . Von Okt .bis Aprrl auch Freitag abends 8—9,/ , Uhr und am ersten und drittenSonntag jeoen Monats S— 7 Uhr nachm . Bibliothek und Borbilder¬sammlung des Großh . Landesgewerbeamts , Karl -Friedrichstraße 17.Januar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt , täg¬lich (außer Sonntag ) von 9— 1 Uhr ; nachm . : Mittwoch . Donnerstagund Samstag von 3—6 Uhr ; abends : Dienstag u . Freitag von S bisi/UO Uhr . Juni . Juli u . Sept . : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von9-^ 1 Uhr ; nachm . : Dienstag bis einschl . Samstag von 3—6 Uhr .Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschlossen.Sammlung , Großh -, für Altertümer und Völkerkunde , Waffen - und

Münzsammlung , Friedrichs Platz 16 . Sonntag , Mittwoch und Freitagvon 11—1 und 2— 4 Uhr .
Sammlungen , Stadt » Gartenstr . S3 . Der Ausstellungssaal ist unent¬geltlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr , nachmittagsvon 2—4 Uhr und Sonntags von 11 —1 Uhr , für Auswärtige außerSamstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eineAnzahl Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zumTode des Großherzogs Karl Friedrich , eine Zimmereinrichtung ausder Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen „BadischeKunst " eine Anzahl von Oelgemälden . Aquarellen , Kupferstichen .Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eineSammlung von Münzen . Medaillen und Plaketten von allgemeinemund lokalgeschichtlichem Interesse , il Treppe hoch klingeln ?)
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NlüIiHMttllkWllIIiz
im »Vervinslokal « ; ehemalige ^ rtüle -
ristsn noä ein Artillerie ausgobodens
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8r . KroLH . Hoheit st.
Brinav» Naximilian

von Lasten .
Samstag . 4. Oktober , st Uhr

Klubhaus
Monatsversammlung .

Sonntag . 5. Oktober
1 . Mannschaft in Stuttgart .

Abfahrt 10.46 Uhr .
2. und 3 . Mannsch . in Pforzheim .

Abfahrt 11 .30 Uhr .
S. Mannschaft gegen Frankonia 4.

aus Frank .-Platz . 1 )4 Uhr .

m L . L. Vr .
Alouta§ , 6 . X . 13 , 7 ^ lldr :
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an Herrn LZvn Ossvval ^ aus LieUtieirn

pachtweise abgetreten bade uncl bitte (las mir dis stabil, geschenkte Vertrauen auch auf meinen
Xschfolger übertragen ru wollen .

Nockschtenü frau QrisslicZA V^vve.

fiöilickst berugnekmenst auf obige (Mitteilung , empfehle ick meine vorrügl . kastiscben ,pfstlrer unst flsässer Weine in prima <Zua1i1L1, stas l»iter von 25 pfg . an.öleickreitig empfehle ick neuen süken biam back er nebst reichhaltiger frük -stücks - unst ikbenstkarte .
fs wirst mein Bestreben sein , stie verekrlicke Kunstsckskt stets suks Beste ru bestienen .
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Sonntag , den 5. Oktober 1913
auf unserem PlatzeIV . Mannschaft gegen Phönix V .V . Mannsch . geg . Grünwinkel IV .

Beginn 3 u . M Uhr .I . Mannschaft in Heilbronn .
Abfahrt 9.30 Uhr Hauptbahnhof .II . u . III . Mannsch . in Pforzheim .

Abfahrt 11 .30 Ubr Hauptbahnhof .
Sonntag , den 12 . Oktober 1913

Frankonia —Beiertheim .
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^
Ser Fall Knittel.

^ (Nachdruck verb.) Hg. Gleiwih. 2 . Oktober .
''

heurige letzte Derhandlungstag begann mit der
« earündung der Anklage durch den Staatsanwalt
? i g g e . Er führte aus , es handle sich in diesem Falle
2 «bt um eine politische Angelegenheit , sondern lediglich
^ um, ob der Angeklagte , der eine exponierte Stel -
A,q hatte , für einen Kandidaten eintreten durfte , der
- ls

^
Endziel die Aufrichtung des polnischen Reiches

Losreißung von den Landesteil « ! Prepßens vor
suqen hat . Knittel durfte nichr zagen , daß er das
gnfer einer ungerechtfertigten politischen Hetze geworden
^ Die Maßnahmen , die von militärischer Seite gegen
ibn ergriffen wurden , waren einwandfrei . Die Ueber -
ährung von der Reserve zur Landwehr ist keine Strafe .
A schien eben die Verwendung des Offiziers an einer
bestimmten Stelle nicht zweckmäßig . Es ist zwar zu
verstehen , daß Knittel schmerzlich berührt war , aus
bem früheren Kreise auszuscheiden . Es ist auch zu
verstehen , daß er ein ehrengerichtliches Verfahren be¬
antragte . Aber in diesem Verfahren , das alle In¬
stanzen durchlief, ist ihm überall bescheinigt worden ,
baß seine Ehre nicht verletzt sei, daß es sich lediglich
M eine militärische Verwaltungsmaßnahme gehandelt
habe . Trotzdem begann der Kamps des Knittel , den
H als einen frivolen Kampf bezeichne. Die zahlreichen
Anzeigen waren sämtlich unbegründet . Die Eingabe
an das Kriegsministerium enthält die größten Ver¬
leumdungen und Beleidigungen . Der Beweis der
Wahrheit ist nicht in einem einzigen Punkte gelungen .
Es ist der Beweis der Unwahrheit gelungen . Bei
Hauptmann Kammler haben wir es mit einem voll¬
endeten Ehrenmann zu tun . Wenn er auch bei Kontroll -
Versammlungen etwas derbe Redensarten gebraucht
hat , so ist zu berücksichtigen, daß eben das Kriegshand¬
werk ein rauhes Handwerk ist. Da ist ein derbes Wort
vst eine Erfrischung und Erlösung . Von einer Geistes¬
krankheit oder Geistesschwäche kann nicht die Rede
M , ebensowenig von einer Bösartigkeit oder Heim¬
tücke. Es muß hier eine strenge Strafe ver . ängt wer¬
den angesichts der schweren Beleidigungen . Ich be¬
antrage wegen Beleidigung des Hauptmanns Ramm¬
ler eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten , wegen Be¬
leidigung des Oberstleutnants Vittinghoff , des General¬
majors von Windheim und des Generals von der
groben , »ine Gefängnisstrafe von je zwei Monaten ,
und bitte , diese Strafen zu einer Gesamtstrafe von
8 Monaten Gefängnis zusammenzuziehen .

Es sprachen dann die Vertreter der Nebenkläger ,
worauf für die Verteidigung Iustizrat Mamroth -
Areslau ausführte : Diese Verhandlung war nur mög¬
lich, weil hier Licht und Schatten nickt gerecht verteilt
waren. Wichtige Sachen sind unter den Tisch ge¬
fallen oder auch aus dem Zusammenhang gerissen wor¬
den , so daß sich ein ganz falsches Bild ergab . Man
vergißt ganz , daß in dieser Angelegenheit Knittel der
Angegriffene war , denn ihm war Unrecht geschehen.
Er ycelt es nicht für richtig , daß die Militärverwal¬
tung in dieser Weise gegen seine politische Haltung
Stellung nahm . In dem ganzen ehrengerichtlichen
Verfahren hat man den Angeklagten niemals gehört .
Der Angeklagte konnte der Ueberzeugung sein, daß
Hauptmann Kammler geistesschwach ist. Fünf Richter
in Ratibor , die die Sache genau geprüft haben , haben
die gleiche Ansicht gehabt . Es sind hier so viele Ab¬
sonderlichkeiten von Hauptmann Kammler bekundet
worden , daß der Angeklagte zu seinen Schlußfolgerun¬
gen berechtigt war . Der Strafantrag schießt weit über
das Ziel hinaus . Wenn der Gerichtshof überhaupt
zu einer Bejahung der Schuld frage kommen sollte , kann
er höchstens « ine Geldstrafe aussprechen . Knittel hat
in gutem Glauben und in Wahrnehmung berechtigter
Interessen gehandelt .

Der Angeklagte Amtsrichter Knittel selbst erklärt
noch , er kMe in feiner Eingabe an den Kriegsminister
keinen der vier Herren beleidigen wollen . Wenn sich
manches von seinen früheren Behauptungen als un¬
richtig erwiesen habe , so nehme er das selbstverständlich
zurück.

Das Urteil
wurde nach fünfstündiger Beratung gegen Mitternacht
gefällt. Knittel wurde wegen Beleidigung füner
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Reihe höherer Offiziere zu einer Geldstrafe von
2400 Mark und zu den Sofien des Ver¬
fahrens verurteilt .

* »

Der Vorsitzende , Oberlandesgerichtsdirektor
Richter , führte darauf in der

Urteilsbegründung
in der Hauptsache folgendes aus : Der Angeklagte
hat in der Eingabe an den Minister gegen eine
Reihe hoher Offiziere und zwar gegen den Haupt¬
mann Kammler . den Oberstleutnant v . VittinL -
hof , den Gencr »»Major v . Winoyeim und Geneo - i
v . der Goeben Sie schärfsten Beschuldigungen er¬
hoben . Insbesondere hat er von dem Haupt¬
mann Kammler behauptet , daß er ein böswilliger
und heimtückischer Geisteskranker sei . Das Ge¬
richt erachtet in allen vier Fällen den Beweis der
Wahrheit nicht für geführt . Der Angeklagte
hat sich endlich am Schluffe der Verhandlungen in
einzelnen Punkten dazu verstehen muffen , daß er
erklärt hat , er habe sich geirrt . In anderen Punk¬
ten aber hat er seine Behauptungen aufrecht er¬
halten . Der Beweis der Wahrheit ist auch nicht
in einem einzigen Falle für geführt erachtet wor¬
den . Wenn insbesondere von Hauptmann Kamm¬
ler Geistesschwäche angenommen wurde , so ge¬
schah das lediglich von Klatschbasen männlichen
und weiblichen Geschlechts . Irgend welche An¬
haltspunkte für einen vernünftig denkenden Men¬
schen , der sehen und hören will , gibt es nicht da¬
für , daß Hauptmann Kammler geisteskrank ist .
Einige Zeugen haben leichtfertiger Weise behaup¬
tet , daß Hauptmann Kammler in seinen Strafen
außerordentlich hart gewesen ist . Das Gegenteil
ist durch die Verhandlung bewiesen worden .
Hauptmann Kammler ist mit seinen Strafen über
das vernünftige Matz nicht hinausgegangen . Nicht
eine einzige Beschwerde ist gegen seine Strafen
geltend gemacht worden . Die politischen
Vorgänge sind für das Gericht ohne Be¬
lang . Es steht fest , daß die Meldung auf lega¬
ler , vernünftiger Grundlage von Hauptmann
Kammler und auF bester Ueberzeugung erstattet

worden ist . In der Meldung kann keine Bös¬
willigkeit und keine Heimtücke gefunden werden .

Noch weniger als bei Hauptmann Kammler
kann bei Oberstleutnant Vittinghof Lüge an¬
genommen werden . Weiter ist Oberstleutnant
Vittinghof der Vorwurf der Parteilichkeit ge¬
macht worben . Er soll das Ehrengericht beein¬
flußt haben . Auch dafür ist der Angeklagte jeden
Beweis schuldig geblieben . Auch General von
Wind he im soll sich nach der Behauptung des
Angeklagten der wissentlichen Unwahrheit schul¬
dig gemacht haben . Das ist nicht nur nicht er¬
wiesen , sonvern auf solche Gedanken kan » nur
eine Phantasie kommen , wie der Angeklagte sie
sich schließlich zugelegt hat , ein vernünftiger
Mensch aber nicht . Weiter hat der Angeklagte den
Ehrenrat eine Farce genannt . Dieser Vorwurf
ast gänzlich unbegründet . Vollends lächerlich sind
die Vorwürfe gegen Exzellenz v . d . Goeben .
Der Angeklagte begründet den Vorwurf der Lüge
damit , daß Exzellenz v . d . Goeben erklärt hat ,
seine Ueberführung zur Landwehr sei aus dienst¬
lichen Gründen geschehen . Der Angeklagte be¬
hauptet , es seien politische Gründe dafür maß¬
gebend gewesen . Wenn der Angeklagte die Wehr¬
ordnung zur Hand genommen hätte , so hätte er
gesehen , daß solche Gründe als dienstliche Gründe
bezeichnet werden müssen . Alle Vorwürfe des
Angeklagten sind also falsch und stellen schwere
Beleidigungen vor . Das Gericht mutzte nun prü¬
fen , ob der Angeklagte die Vorwürfe wider bes¬
seres Wissen oder im guten Glauben an ihre Rich¬
tigkeit erhoben hat . Wollte man den Angeklagten
als das ansehen , als was ihn der Verteidiger htn -
stellt , nämlich als erfahrenen , korrekten Richter ,
als klaren Kopf , der seinen ehrlichen Kampf um
sein Recht mit etwas scharfen Mitteln verficht ,
dann möchte man ans ihn den 8 187 (Verleum¬
dung ) anwenden . Aber ein vernünftiger Mensch
kann auf solche Gedanken , wie sie vom Angeklag¬
ten zu Dutzenden erhoben worden sind , überhaupt
nicht kommen . Das Gericht steht auf dem Stand¬
punkt , daß man den Angeklagten als einen ver¬
störten Menschen nicht bezeichnen kann . Der An¬

geklagte hat gemeint , es sei ihm mit der Ueber¬
führung von der Reserve zur Landwehr Unrecht
geschehen , und er hat fich schließlich in seinen
lächerlichen Jdeengaug so verrannt , daß er als
klarer und kühler Kops nicht mehr angesehen
werden könne . Sein Zustand stellt eine gewisse
Neigung zum Qnerulantentnm dar , anders kann
man sich eine derartige Bewertung gleichgültiger
Tatsachen , die er als Richter jeden Augenblick in
vernünftiger Weise hätte würdigen müssen , über¬
haupt nicht erklären . Das Gericht hat also nicht
angenommen , daß der Angeklagte die Vorwürfe
wider besseres Wissen erhoben hat .-

Welche Motive den Angeklagten zu seiner Ein¬
gabe geleitet habe « , war für Las Gericht schwer
zu entscheiden . Es war auch zu erwägen , ob der
Angeklagte einen unzulässigen Druck auf den
Kriegsminister ausüben wollte . Aber das Ge¬
richt hat dem Angeklagten geglaubt , daß er in
legaler Weise den Kriegsminister für sein Ver¬
fahren interessieren wollte . Damit hat der Ange¬
klagte Anspruch auf den Schutz des § 1tz3 St .G .B .
Aber das Gericht hat die Absicht der Belei¬
digung aus der ganzen Fassung der Eingabe
selbstverständlich folgern müssen . Eine Beleidi¬
gung reihte sich an die andere . Auch mit Entstel¬
lungen hat er gearbeitet , doch nie wird so rechtdie Wahrheit gesagt .

Der Angeklagte hat weiter durch die Beleidi¬
gungen großes Unglück über einzelne der be¬
teiligten Offiziere gebracht . Man braucht nur
daran zu denken , daß Hauptmann Kammler vor
Jahresfrist den gleichen Saal mit dem Stigmader Geisteskrankheit verlassen mutzte . Das war
nur dem Umstand zu verdanken , daß es dem An¬
geklagten gelungen war , den Gerichtshof irre zu
führen . Was war Knittel denn überhaupt ge¬
schehen ? Seine Ehre war unangetastet , und
wenn er auch auf die LMehörigkeit zu seinem
alten Regiment großen Wert legte , selbst wenn er
seine Ueberführung zur Landwehr als Maßrege¬
lung empfand , so durste er doch bet dem Versuch
seiner Rehabilitierung nicht über das Recht hin¬
wegschreiten . Das Gericht hat sehr ernstlich unter

Das Projekt -es Kanallumiels.
In England ist neuerdings eine lebhafte Bewegung

zugunsten des alten Tunnelprojektes unter dem Aermel -
kanal eingetreten . Große Versammlungen finden statt
und es hatte bis vor kurzem den Anschein , als ob sich
die bisher maßgebend gewesene Befürchtung , durch
den Tunnel einem feindlichen Angriff in die Hände

zu arbeiten , gelegt hat . Der Tunnel soll bei Dover
unmittelbar hinter dem Flußtal von der nach Canter -
bury führenden Bahnlinie abzweigen und sich in wei¬
tem Bogen nach dem Shakespeare -Cliff ziehen , von
wo aus in gerader Linie Sangatte bei Calais erreicht
wird . Da auf der Landseite Dover von einer großen
Anzahl von Forts verteidigt wird , so hätte eine aus
dem Tunnel etwa hervorbrechende feindliche Macht

er »f . «
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unter einem vernichtenden Kreuzfeuer zu leiden : außer¬
dem würde es leicht sein , den Tunneleingang zu ver¬
schütten event . auch den Tunnel unter Wasser zu setzen.
Für den Kanalbau waren vier Jahre vorgesehen .
Anschließend an die Vorarbeiten , die bereits vor langen
Jahren auf beiden Setten des Kanals vorgenommenwurden , würde der Tunnel in zwei Röhren von je
5,5 m Durchmesser hergestellt werden , die 11 m von¬

einander entfernt und durch Quer¬
stollen in bestimmter Entfernung
miteinander verbunden sind. Die
Röhren find so groß , daß
neben dem Bahngelesse ,:och ein
etwas erhöhter Fußsteig für
Arbeiter und für den Fall eines
Unfalles frei bleibt .

Die Beleuchtung und die Trieb¬
kraft sind elektrisch . Da die
größte Tiefe des Tunnels 70 m
unter dem Meeresspiegel nicht
Übersteigen wird , ist das Ge¬
fälle nach der Mitte zu natürlich
nicht so stark, wie es auf der
Karte erscheint. Zum Auffangen
der in die Fahrröhren etwa ein¬
dringenden Feuchtigkeit und Flüs¬
sigkeit wird noch ein besonderer
Entwässerungstunnel angelegt , der
in der Mitte Häher liegt als an
seinen beiden Endpunkten und
somit das eingedrungene Was¬
ser nach diesen Endpunkten hin¬
leitet, wo es durch große Pumpen
beseitigt wird . Die Kosten wer¬
den auf 320 Millionen Mark
geschätzt , die England und Frank¬
reich je zur Hälfte tragen würden .
(Neuerdings steht man in Eng¬
land dem Projekt wieder kühler
gegenüber . Red .)

SrotzheyoMes Hoslhealer.
Carmen .

In der gestrigen Vorstellung gab den Don Jose Herr
Martin Wilhelm als Gast . Was dieser zunächst
mitbringt , ist Jugend , und eine vorteilhafte Bühnen¬
gestalt . Der Tenor hält zwischen lyrischem und drama¬
tischem Charakter di« Mitte , er hat eine angenehme
Klangfarbe, in manchen Lagen Wärme und Weichheit ,
auch fehlt es ihm keineswegs an Kraft . Die Behand¬
lung der Stimme erfordert nach technische Weiter¬
bildung. Die Aussprache ist deutlich , doch fehlt es dem
rezitativsschen Gesang an Ausdrucksfähigkeit . Für die
« krankte Frau Müller -Reichel sang Frl . Cläre Liß -
n e r oom Hoftheater in Mannheim die Micaela . Die
Art, wie die Dame ihren nicht großen , etwas ver¬
schleierten, aber sympathisch klingenden Mezzosopran
verwendete , bewies eine gediegene Schulung . Schw .

Vom Bureau wird uns geschrieben :
Die Dirigentengasffpiele des GeneralmusikdirektorsDr. Richard Strauß find , wie folgt , festgesetzt: Sonn¬

tag, den 9 . November „Rosenkavalier "
, Dienstag , den

11 . November „Ariadne auf Naxos "
, Mittwoch , den

12 - November , Konzert in der Festhalle , Donnerstag ,den 13 . November „Elektra " .
Sinfonie - Konzerte des Großherzogl . Hoforchesters .Das erste der Sinfonie - Konzerte , die

unter Leitung des neuen Hofkapellmeisters Fritz Cor -
iolezis zur Aufführung gelangen , findet Mittwoch ,dcn 8. Oktober , abends 8 Uhr im Hoftheater statt . Zur
Aufführung gelangen nur Orchesterwerke , und zwardie Es -Dur -Sinfonie von Mozart und die 5. Sin¬
fonie in B-Dur von Bruckner . Mit diesem Programm ,m dem ein Klassiker und ein Moderner zu Gehör ge¬
bracht werden , wird sich der neue Leiter unserer Hof¬
oper als Konzertdirigent hier einsühren . Mit regstem
E ^ eresse sieht man diesem ersten Konzert entgegen .Die von Dr . Grunsky , Stuttgart , künstlerisch bearbei¬
teten Programmbücher liegen in den hiesigen Musi¬
kalienhandlungen zum Verkauf aus . Um den Besuchder Konzerte auch aus den Kreisen der Geschäftswelt
Zu ermöglichen , hat die Konzertteitung den Anfang der
Konzerte auf 8 Uhr festgesetz t ._

berliner Musikleben.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Das erste große Ereignis der laufenden Musitsoisonvar eine Matinee , welche die Zeitschrift „Paris -Ber -
un"

zu Ehren des demnächst 78 Jahre alt werdenden ,

auch bei uns längst zu Ansehen gelangten Camille
Saint Satz ns veranstaltete . Eine treffliche Aus¬
wahl von dessen Werken , die ja nie sonderlich tief , aber
stets sehr fein gearbeitet , melodiös , effektvoll und jeden¬
falls nie langweilig sind, wurde vom Philharmo¬
nischen Orchester unter der Leitung teils de^
Komponisten , der mit besonders sichtlichem Behagen
seinen längst volkstümlich gewordenen Totentanz "
dirigierte , teils Oskar Frieds und Otto Marien -
hagens geboten . Der greise Tondichter zeigte sich
auch als Klavierspieler noch von erstaunlicher Lei¬
stungsfähigkeit und Frische . Mit dem Violinkonzert
in H- Moll feierte Henri Marte au einen großen
Triumph . Noch mehr aber wurde unsere Hofopern -
siingerin Claire Dux gefeiert , die zu einer Vortrags¬
künstlerin ersten Rangs herangereift ist und im Zenith
stimmlichen Wohlklangs steht . Das äußerst gelungene
Fest hätte für den Komponisten noch an demselben
Abend eine Fortsetzung finden können , wenn er nicht
aus Aerger über einige ihm unnötig erscheinende
Striche es abgelehnt hätte , die 100 . Aufführung seiner
bekqnntesten Oper „Samson und Dalila " im König¬
lichen Opernhause zu leiten . Auf Wunsch unseres
Kaisers werden übrigens jene Striche jetzt aufgemacht ,
soll Saint - Saöns demnächst wenigstens die 101 . Auf¬
führung , die aber erst nach der bevorstehenden Verdi¬
feier stattfinden kann , dirigieren .

Einen Liederabend vor seiner Fahrt nach dem Dol¬
larland veranstaltete der hier ungemein beliebte . Kam¬
mersänger Franz Egen ieff mit einem vorwiegend
modernen Programm . Die erlesene Vortragskunst und
der herrliche Bariton des Künstlers versetzten das Pu¬
blikum in Begeisterung . Auch Frau Elfriede Goette
gab mit großem Erfolg einen Liederabend , trotzdem
ihrem Vortrag berückende Wärme fehlt . Als « in ent¬
schiedenes Geigertalent erwies sich der etwa fünfzehn¬
jährig « Mischa Violin , der mit Begleitung des Phil¬
harmonischen Orchesters u . v . das im Konzertsaal un¬
gebührlich vernachlässigte neunte Konzert von Spohr
vortrefflich vortrug : aber an den kleinen Wunder¬
knaben Sascha Hei fetz , vor dessen Technik , Ton¬
gebung und auch tiefempfundenen Vortrag selbst an¬
erkannte in voller Mannesblüte stehende Virtuosendie Segel streichen müssen , reichte er doch nicht heran .

In der Königlichen Oper gab eine Englän¬derin , die in Amerika ein großes Ansehen genießt ,
Maggie Teyte , eine Gastrolle als „Madame But¬
terfly " in der bekannten Puccimschen Oper . Sie isteine hervorragende Schauspielerin und eine geschmack¬volle Sängerin , doch fehlt ihrer gutgebildeten Stimme
süßer Wohlklang : besonders neben Hermann Iad -
lowker , der als Linkerton faszinierte , konnte sie sich

stimmlich nicht behaupten . Noch immer ist uns dieser
große Künstler seinen „ Fra Diavolo " schuldig geblie¬ben : fast hat es den Anschein , als sei dieses Werk ver¬
geblich neu einstudiert worden , da Herr Jadlowker ,wie erzählt wird , wegen einer Differenz mit dem Ka¬
pellmeister die Rolle nicht singen will , und keiner seiner
Stimmkollegen Lust haben soll, sie für ihn zu über¬
nehmen .

Im Theater am Nöllen dorfplatz , das
dem Münchener Drei - Maskenoerlag gehört , wurde die
burleske Operette „ Die Heimkehr des Odysseus "

, Text
von Karl Ettlinger und Erich Motz , Musik nach Of -
fenbachschen Motiven bearbeitet und zusammen¬
gestellt von Dr . Leopold Schmidt , mit freundlichem
Beifall ausgenommen , der in erster Linie freilich der
oft stark übertriebenen Kvmik Max Pallenbergs
(Odysseus) und dem Temperament Fritzi Massary -
(Circe ) galt . Da hier gelegentlich der Frankfurter Ur¬
aufführung und der Münchener Wiederholung von
diesem Werke schon genügeich die Rede war , brauche
ich auf seine Schwächen und Vorzüge nicht erst einzu¬
gehen . Dr . A.

Thealek und Musil.
Klavierabend Backhaus .

Eine kleine Gemeinde begrüßte gestern im Museums¬
saal Wilhelm Backhaus . Er spielte Schumann ,
Brahms , Schubert und Liszt, von den ersten drei jedenin seiner Art und seinem Temperament so bestimmt
geprägt ; Liszt , diesen unvergleichlichen pianistischen
Feuerwerker , mit jener einzigen staunenswerten Vir¬
tuosität , die vereigenschastet ist, diese Kompositionen noch
einigermaßen genießbar zu machen . Was sollte man
heute noch mehr über Backhaus sagen , den wir wohl
jedes Jahr hier hören und ihn in aufsteigender Linie
neben die ersten deutschen Pianisten treten scheu . In
der wenig dankbaren Schumann -Sonate (op . 2 in Fis -
Moll ), die man ihrer melodiösen Aria wegen nicht ver¬
stauben lassen sollte, erfreute der Künstlc »x4 >urch die
außerordentliche Fähigkeit der Ausdruckssteigerung , die
dann die Brahmsschen Paganini -Variationen letzten
Endes in unvergleichlicher Schönheit erstehen ließ .
Man wird sich keiner Uebertreibung schuldig machen ,
Backhaus als den Brahmsspieler anzusprechen . Das
geschieht nicht feiner großen Technik willen , — war
doch alles scharf und klar ausgemeißelt , — jedoch aus
einer wahrhaftigen Seelengemeinschast heraus darf
Backhaus solcherweise Brahms nahe gestellt werden .
Er hat dem Hamburger tief ins Herz geschaut und ein¬

zig um dieser Variationen willen hätten wir Backhaus
Kommen zu begrüßen gehabt . In seiner ganzen Zart¬
heit und Formvollendetheit folgte Schubert . Er steht
mit seinem bekannten B-Dur -Jmpromptu in starkem
Gegensatz zu Brahms . Aber gerade hier bewährt sich
Backhaus universelles Auffassungsvermögen . Man
wird das weiche und sinnige Gedicht Schuberts selten
feiner zu hören bekommen . —z .

Mannheimer Hof - un - Nationaltheater .
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Der 100. Geburtstag Verdis gab Veranlas¬
sung zu einem Zyklus von Werken dieses italienischen
Meisters auf unserer Bühne . Dieser Zyklus wurde
gestern mit der Neueinstudierung des „Maskenball "
eröffnet . Außerdem sind Neuerweckungen von „Trou¬
badour "

, „Ernani " un- „Falstaff " in Aussicht ge¬
nommen .

Die Musik zum „ Maskenball "
gehört zu Verdis ge¬

lungensten Leistungen . Zwar finden wir ihn hier noch
nickst auf der vollen Höhe dramatischer Kunst . Manches
ist unbedeutend und banal wie der erste Akt. Dagegen
zeigt gleich der zL . cke Verdis Talent in frischem Fluß .
Im dritten Aufzug tritt die Arie Amalias und das
Duett mit Richard sehr vorteilhaft aus dem Rahmen
des Ganzen . Dos Finale dieses Aufzuges mit dem
Spottchor der Kavaliere ist von außerordentlicher Büh¬
nenwirksamkeit und fortreißender Kraft . Im letztenAkt erzielt der Komponist mit einem hinter der Szene
gespielten Streichquartett , das die Unterredung zwi¬
schen Richard und Amalia begleitet , eine feine
Wirkung .

Die Aufführung der von Lederer geleiteten Ein¬
studierung bot manch erfreuliche Momente . Vor
allem haben wir und dies bei Verdis Werken ein nicht
zu unterschätzender Gewinn — für die drei Hauptrollendes Grafen Richard , seines Sekretärs and Hellen Gat¬
tin in den Herren Corfceld und Fiscyer und
Frau Rabl drei repräsentable Vertreter gefunden ,die zwar noch nicht alle in ihre Aufgaben hinern -
gewachsen sind, die aber so viel Vorbedingungen für
diese mitbringen , daß man von den Wiederholungendas Best« erwarten darf . Fräulein Johanna Lippe ,unsere neue Altistin , die vom Münchener Hoftheater
zu uns kam, zeigte in der Rolle der Ulrika so viel
quellenden Stimmzauber , daß man ihrer Verkörperungeiner dankbareren Rolle mit Interesse entgegenfieht ,un- als bühnensichere Sängerin erwies sich aufs neue
Fräulein Runge . Die Aufführung fand zum Bestendes Hostheatersingchars statt und war der nur mäßige
Besuch auch aus diesem Grunde zu bedauern . F . M .
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Berücksichtigungdes Umstandes , daß die Beleidig¬
ten Anspruch auf eine Genugtuung haben , er¬
wogen , ob eine Gefängnisstrafe hier am Platze
sei. Das Gericht hat schließlich doch noch von
einer derartigen Strafe abgesehen , weil der Ge¬
mütszustand - es Angeklagten zurzeit der Abfas¬
sung der Eingabe von ganz besonderer Art ge¬
wesen ist . Es stand für das Gericht außer Frage ,
daß die verhältnismäßlL -geringe Höchststrafe, für
jede Beleidigung 600 ./t, angejetzt werden könne ,
damit de» Beleidigten gezeigt wird , daß das Ge¬
richt ihnen eine Genugtuung geben will . Aus
allen diesen Gründen hat da» Gericht auf e^ne
Gesamtstrafe von 3400 everttl . für je 15 K einen
Tag Gefängnis erkannt .

*
»

*

Zur Urteilsbegründung teilt die „ Germania" mit,
es könne nicht ausbleiben, daß dieser neue Prozeß
Knittel im Reichstag zu einer Interpellation
führen werde .

Frankreich.
Sie untauglichen höheren Offiziere in den

letzten Manövern .
Paris . 3 . Okt. Ueber die untauglichen hö¬

heren Offiziere , gegen die anläßlich der letzten
Manöver so heftige Klagen geführt wurden, soll einer
halbamtlichen Note zufolge am Samstag der Ka¬
bln e t t s r a t , dem alle Minister beiwohnen werden ,
die Entscheidung fällen. Man wird sich , wie es ver¬
blümt heißt, mit der Frage befassen, ob nicht gewisse
Aenderungen in dem Oberkommando eines oder zweier
Armeekorps angezeigt sind, die an den letzten Feld¬
übungen teilgenommen haben. Die Aenderungen
würden nur eine sehr beschränkte Zahl von höheren
Offizieren betreffen und die Sanktion der Irrtümer
bilden , die Mens gewisser Führer gemacht wurden.
Aber es sei wahrscheinlich , haß ausgedehntere Maß¬
regeln gegen das Personal der Intendantur er¬
griffen werden, deren Dienste so schlecht funktionierten.

Dieser letzte Teil der Note befremdet etwas, da von
den Sachverständigen der Nachweis erbracht wurde,
daß das mangelhafte Funktionieren einiger Jntendan -
turdienste hauptsächlich, wenn nicht ausschließlich auf
falsche Dispositionen der Truppen -
leiter zurückzuführen waren.

Paris , 3 . Okt. Unter Hinweis auf die während der
letzten Manöver gemachten Erfahrungen verlangt der
Deputierte und ehemalige Kriegsminister Messimy
im „Matin "

, daß die Altersgren ze für Gene¬
rale auf 60 und für Obersten auf 58 Jahre
herabgesetzt werde . Durch diese Maßnahme
würde die Armee einen unermeßlichen Kraftzuwachs
erlangen. Die Gelegenheit sei günstig. Das Parla¬
ment schicke sich an , den Offizieren aller Grade eine
sehr beträchtliche Solderhöhung zu bewilligen. Diese
sollte jedoch nur durchgefüh »* werden , wenn gleich¬
zeitig durch die Herabsetzung o*r Altersgrenze der Ge¬
nerale und Oberoffiziere eine Verjüngung der Kadres
erzielt werde .

Die Lage auf der Valkauhalblnsel.
Riza Bey gefallen ?
(Eigener Drahtbericht.)

w . Vien , 3 . Okt. Die „Neue Freie Presse " meldet
aus Balona : Es verlautet, daß Riza Bey vor Djakooa
gefallen Ist.

Oesterreich und Serbien .
(Eigener Drahthericht .)

Men , 3 . Okt. Ministerpräsident Pasitsch äußerte
einem Vertreter der „Neuen Freie Presse" gegenüber
über seine Unterredung mit dem Grafen Berchtold
unter anderem folgendes : Meine Unterredung mit dem
Grafen Berchtold trug ein freundschaftliches Gepräge.
Ich hatte und habe die Ueberzeugung , daß die Kontro¬
versen zwischen Serbien und Oesterreich-Ungarn nicht
solcher Natur sind, daß sie nicht überwindbar wären.
Wenn auf beiden Seiten guter Wille ist, so können sie
unschwer ausgeglichen werden. Ich hatte den Eindruck ,
daß hier in Wien ein guter Wille herrscht und darum
sehe ich hoffnungsvoll in die Zukunft. Es gäbe Fra -

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 4 ^ Oktober INI3.
gen, die in naher Zukunft den Gegenstand von Ver¬
handlungen zwischen uns und Oesterreich-Ungarn bil¬
den, so die Frage des Handelsvertrages, und die Frage
der Eisenbahn. Ich hoffe heute noch eine Besprechung
mit dem Reichsfincmzminister zu haben, um mit ihm
den Anschluß unserer Bahnen an das bosnische Eisen¬
bahnnetz erörtern zu können . Bezüglich Albanien be¬
merkte Ministerpräsident Pasitsch , es sei durchaus Ser¬
biens Wunsch, daß die Bestimmungen des Londoner
Vertrages betreffend die Zukunft Albaniens ganz aus¬
geführt werden. ^Men , 3 . Okt. (Eig. Drahtbericht,) An dem Früh¬
stück im Mr»,sterium des Aeußern zu Ehren des serbi¬
schen Ministerpräsidenten Pasitsch nahmen teil : Die
Ministerpräsidenten GrafStürgkh und Graf
Tisza . der serbische Gesandte Iwanowitsch und
der gemeinsame Finanzminister von Bilinski , sv-
wft die Sektionschess Freiherr von Macchio und
Graf Forgach .

Türkische Hofinungen .
(Eigener Drahtbericht .)

konsiantinopel, 3. Okt. Der Generalissiinus hat an
alle Armeekorps einen Tagesbefehl gerichtet , in dem er
von der Unterzeichnung des türkisch-bulgarischen Frie¬
densvertrages Mitteilung macht . Nach großen mili¬
tärischen Upglücksfällen und ernsten Gefahren für den
Bestand des Reiches wurde eine feste Grenze erreicht
und die durch geschichtliche Tradition mit der Türkei
verknüpften Städte wurden zurückerobert . Die Re¬
gierung hat die politische Situation gewonnen. Diese
glücklichen, alle Hoffnungen übertreffenden, Resultate
sind die Folgen der Ausdauer , Festigkeit und Ruhe,
die dir Armee bei der Ausführung der Wünsche des
Sultans und der Bestrebungen der leitenden Männer
an den Tag gelegt hat . Der Tagesbefehl dankt der
Armee und gibt der Hoffnung Aufdruck , daß sie auf
diesem Wege fortsahren werde, denn eine Armee, die
frei von persönlichem Ehrgeiz und dem Dienst für das
Vaterland ergeben sei, könne in naher Zukunft
noch größere Erfolge erringen und Ver¬
lorenes wiedergewinnen .

Bulgarien bleibt ruhig.
(Eigener Drahtbericht.)

Sofia , 3 . Okt. In nächster Zeit wird sich die bul¬
garische Kommission zur Uebernahme der bulgarischen
Kriegsgefangenen nach Griechenland begeben und die
griechische Kommission zur Uebernahme der griechischen
Gefangenen wird nach Sofia kommen . Die „Agence
Bulgare" bezeichnet die Meldungen über eine Mobi¬
lisierung in Bulgarien als vollkommen un¬
begründet . Sie ist ferner ermächtigt , die Meldung
über Bildung von Banden zum Einfall in serbi¬
sches Gebiet aufs Entschiedenste als unzutreffend
zu bezeichnen.

Abflauen der albanischen Kämpfe.
Vien , 3. Okt. Die Südslawische Korrespondenz mel¬

det aus Belgrad : Amtlichen Berichten zufolge ist der
Aufstand Im Abflauen begriffen . Die serbischen Trup¬
pen stellten im südwestlichen Aufstandsgebiet die Ruhe
vollständig wieder her . Im Ljuma-Gebiet dauern die
Kämpfe noch an.

Belgrad, 3 . Okt. Das serbische Pressebureau erklärt
die Meldungen der Albanischen Korrespondenz und
sonstige Nachrichten über Frauenschändungen durch
Serben und Meutereien in der serbischen Armee für
tendenziöse Erfindungen.

Wen.
Zur Präsidentenwahl in China .

Peking, 3 . Okt. (Reuter .) Das Parlament hat
beschlossen , daß der Präsident auf fünf Jahre
gewählt und daß er auch für eine zweite Amts¬
periode wählbar sein soll .

Neue Anleihen .
LoiGoo. 3. Okt. Die „Morning Post" meidet aus

Schon ghai vom 2 . Oktober : Die Regierung ver¬
handelt mit der Fünf - Mächte - Gruppe über
«ine sofortig « Anleihe von 25 Millionen Pfund
Sterling zu den früheren Bedingungen. Die Gruppe

soll eine gewisse Kontrolle über die Verwendung der
Gelder erhalten.

Dasselbe Blatt meldet : Zwischen der British and
Chinese Corporation und der Stadt Nan¬
king ist ein Abkommen über eine Anleihe von
500 000 Pfund Sterling zustandegekommen . Der
Emissionspreis der öprozentigen Anleihe beträgt 90.
Die Anleihe wird durch lokale Steuern und Abgaben
garantiert . Sie bedarf noch der Bestätigung in
London und Peking .

China und Japan .
Peking, 3 . Okt. (Reut« .) Die japanisck . Gesandt¬

schaft t. ilt mit, daß Japan keine neuen For¬
derungen an China gestellt habe . Ein Teil der ur¬
sprünglichen Forderungen Japans sei bereits zur Zu¬
friedenheit erfüllt worden und Japan erwarte , daß
China der Forderung auf Bestrafung der schuldigen
Offiziere und Soldaten und Entschädigung der Hinter¬
bliebenen der drei ermordeten Japaner entsprechen
werde .

Letzte Aachttchleu.
Die Velfenfrage .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin , 3 . Okt. Zur Welfenfrage schreibt

heute der „Lokalanzeiger "
, daß es kein Geheimnis fei,

daß die Erklärung des Prin zen Ernst August
vonCumberland an deutschen maßgebenden
Stellen als ausreichende Grundlage für eine spätere
staatsrechtliche Regelung der braunschweigischen Frage
angesehen werde . Es frägt sich nur, ob angesichts der
von welfischer Seite jetzt abgegebenen Erklärung nicht
eine abermalige Prüfung dieser Zusicherung geboten ist .
Der Eisenbahnunfall von Dreifach vor Gericht.

(Eigener Drahtbericht.)
Freiburg , 3 . Okt. Bor der hiesigen Strafkammer

faich heute ein Prozeß über einen Eisenbahn¬
unfall , der sich am 12 . November vorigen Jahresim Bahnhof von Breisach ereignete, statt , bei dem da¬
mals der Rangierer Philipp das Leben eingebüßt
hatte, da er zwischen eine Lokomotive und einen Eisen¬
bahnwagen geriet . Wegen fahrlässiger Tö¬
tung hatten sich der Lokomotivführer Rombacherund der Bremser Gassenschmidt zu verantworten .Als Sachverständiger war Oberbetriebsinspektor Ber¬
tram aus Karlsruhe bestellt . Die Verhandlung en¬
digte mit dem Freispruch der Angeklagten , da der
Betriebsunfall vor alias, der mangelhaften Beleuchtungdes Bahnhofes in Breisach zuzuschreiben war.

Aus Deutsch -Südrvest.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin, 3 . Okt. Ueber die aus Deuts ch -
Südwestafrika gemeldeten Kämpfe der
Schutztruppen mit Buschleuten erfahren wir, daß
es sich lediglich um eine starke Patrouille der vierten
Kompagnie gehandelt hat, die auf Anweisung des Gou¬
vernements den nordwestlichen Teil von Grootfontaine,in dem sich die Klagen über das Treiben der Buschleute
in der letzten Zeit vermehrt haben, absuchten , und sie
von dem herumstreifenden gefährlichen Gesindel säu¬bern sollte. Bei der Streife wurde ein größerer Er¬
folg deshalb nicht erzielt , weil Buschleute als Führerdienten, die selbstverständlich ihre Stammesgenossen
nicht verraten wollten und deshalb als Führer ver¬
sagten . Infolgedessen gelang es den verfolgten Busch¬
leuten, in den meisten Fällen rechtzeitig zu entkom¬
men. Auf der Flucht wurden drei Mitglieder einer
Werft erschaffen und zwei Weiber mit einem, Kinde
festgenommen .

Spionage -Prozesse.
(Eigener Drahtbericht -)

w . Leipzig , 3 . Okt. Bor dem Reichsgericht kommen
demnächst zwei Spionageprozesse zur Ver¬
handlung, und zwar am 10. November gegen den
Schankwirt Kreutner , dem Schlosser Dringen¬
berg , den Schlosser Schäfer , sowie den Sprach¬
lehrer de Saicy wegen Verrats militärischer Ge¬
heimnisse, Diebstahls und Hehlerei .

Zweites Blatt.
Die Katholiken in Italien und die Wahle»
Rom, 3. Okt. Gegenüber den in einem Teil

Presse ausgedrückten Zweifeln darüber, ob der
darin eiugewilligt habe, daß di« Katholik « »Rom bei den nächsten allgemeinen Wahlen «WT.
dürften, schreibt der „ Osservatore Romano"

: Da2 '
römische Vereinigung geeignete Instruktionen er d» i^ i
hat, beschloß die katholische Wähleroereinigung
Haltung von allen politischen Kollegj, ?
des Landes .

Die ^ arifreform .
Liashington, 3 . Lckc. Der Senat yat den

renzbericht über di« Tarifbill mit 36 gegen A
Stimmen angenommen und den Vermittelung.
Vorschlag des Repräsentantenhauses betreffend die ^
steuerung von Termingeschäften in Baumwolle obg
lehnt und auch seinen eigenen Abänderungsantrag hi»,
zu fallen lassen. Hierdurch scheidet diese Frage aus ü,
Tarifbill aus , soweit der Senat in Betracht konuq.Die Bill wird heute dem Repräsentantenhaus
wieder zugehen . Dann wird sie dem Präsidente ,
vorgelegt, wahrscheinlich von ihm Freitag nacht ume«.
zeichnet und dadurch Gesetz werden.

München, 3. Okt. (Eigener Drahtbrr .) Nach ein
Bericht ist die G emahli n des Exkönigs M a n uef-
von Portugal seit vier Tagen fieberfrei.
Erkrankung des rechten Nierenbecken» hat sich
deutend gebessert und di« dadurch verursachten Schm«?
zen haben fast völlig ausgehört. Da» Gesamtbesind«,
ist jetzt vortrefflich .

Leipzig, 3. Okt. Zur Einweihung des Böller?
schlachtdenkmal ist auch der Reichstag eingela
worden. Dem Präsidium wurden 100 Teilne
karten zur Verfügung gestellt .

Neustrelitz , 2. Oft. Wie die ,Landeszeitung " mell
ist von den beiden Großherzögen von Mecklenburg iA
Wiedereröffnung der Verhandlungen b«
außerordentlichen Landtages auf Mm »
tag, den 20 . Oktober festgesetzt worden. Die Verh
lungen finden wiÄier in Schwerin statt und betreffe,

'
di« bekannte Verfassungsfrage vom Frühjq ^
dieses Jahres .

Gens. 3 . Okt. Der Durchstich des Montd ' vr , d«
wichtigsten Tunnels der Bahnlinie Fräs ne - Dai -floroe ist gestern abend 7 Uhr 10 Minuten genau »
der vorgeschriebenen Stelle erfolgt. Die Durchbohrung ,
für die 32 Monate vorgesehen waren, beanspruchte i» j
folge des im Dezember vorigen Jahres erfolgt» 1
Wassereinbruchesvon 10000 Sekundenlitern 34 )4 M». i
nate . Der Tunnel hat eine Länge von 8099 Meter. !

London, 3 . Okt. Der Harwicher Vertreter d«
Handelsamtes hat eine Untersuchung über das Ver¬
schwinden Diesels angeordnet, die bisher erfolglos g» !
blieben ist.

London, 3 . Okt. Die „Times" melden aus Was - !
hington vom 2 . Oktober , daß die Gewährung ein«
Anleihe von 400 000 Pfund seitens der Bereinigt «»
Staaten an Nicaragua baldigst zu erwarten skZ
Die Anleihe soll durch Zollenmahmen, die bereit »
unter Amerikas Kontrolle stehen, garantiert werden .

Kopenhagen, 3. Okt. Der Generalmajor Krabb ^der bei dem Manöverunglück in Grisollesin den»
selben Automobil sah , wie der schwerverletzte deutsch«

' !
Militärattache Oberstleutnant v . Winterfell »! ,
mußte unter Anzeichen von Geistesstörung in ein
Krankenhaus gebracht werden.

konstcmtinopel, 3 . Okt. Die Arbeiten an der Zweig¬linie der Bagdadbahn nach Alexandretto
sind soweit vorgeschritten , daß die Betriebs-UebergabrEnde dieses Monats erfolgen kann.

Nenyork, 3 . Okt. (Eigener Drahtber.) Wie de«
„Sun " aus Autin gemeldet wird, sind infolge oi»
zweiwöchigen Wolkenbrüchendie Wafferläufe im Süden
von Texas ausgetreten. Der Flurschaden beträgt
50 000 Dollars . Zwölf Menschen sind in den
Fluten umgekommen .

th . Erstaufführungen im Deutschen Schauspielhaus
zu Berlin . (Bon unserem Mitarbeiter .) Das Lust¬
spiel „Der erste Beste " von Croiffet, ein leichtes
Konversationsstück , fand bei guter Ausstattung und
Durchführung bei dem premierenfreundlich gesinnten
Publikum freundlichen Beifall. Paul Czinners Gro¬
tesk» „Satans Maske " schöpft aus dem Bühnen-
leb^n und fand, hauptsächlich wegen einer knalligen
Schlußpointe, starken Beifall-

th . Jur Stuttgarter Theaterkrise . Wie die Direktion
des Stuttgarter Schauspielhauses mitteilt, bleibt die
Tatsache bestehen , daß Direktor Oskar Hinderer
aus der Direktion ausgeschieden ist und Direktor Ber¬
necker die Leitung allein weiterführt. Es fei aber
ausdrücklich heroorgehoben, daß von einem strafgericht¬
lichen Nachspiel keine Rede sein kann .

th . Die Bühnensefispiele in Bayreuth 1914 bringen
Aufführungen der Opern „Parsifal "

, „Der Ring des
Nibelungen" und „ Der fliegende Holländer" . Auf¬
führungstage: „ Der fliegende Holländer" geht am 22.
und 31. Juli , 5 ., 11 . und 19 . August in Szene. „Par¬
sifal" wird am 23 . Juli , 1 ., 4-, 7 ., 8 ., 10. und 20 . August
gegeben . Aufführungen des „Ringes" finden statt, und
zwar 1 . Zyklus: am 25 . Juli „Das Rheingold"

, 26 .
„ Die Walküre"

, 27. „Siegfried"
, 29. „ Götterdämme¬

rung". Der 2 . Zyklus ist in derselben .Reihenfolge für
den 13 ., 14., 15. und 17. August angesetzt. Die Auf¬
führungen von „Rheingold" und „ Fliegender Hollän¬
der " beginnen um 5 Uhr nachmittags, diejenigen der
übrigen Werke um 4 Uhr. Eintrittskarten zu 25 -L
für den numerierten Sitzplatz für jeden Abend (Ring-
zyklus 100 °K) sind nur von der Verwaltung der Bühnen¬
festspiele (Telegrammadresse : „ Festspiele Bayreuth ")
zu beziehen . Die Ausgabe der Eintrittskarten beginnt
im März 1914 . Vormerkungen werden jetzt schon ent -
oegengenommen .

m - Ei« Meifickrsingerjubiläum . Bon allen Werken
Rich. Wagners , me sich auf dem Spielplan der Großen
Oper in Paris befinden , erfreuen sich die „Meister¬
singer von Nürnberg" der größten Beliebtheit. Das
erhellt aus der Taffache , daß sie in diesen Tagen das
Jubiläum der hundertsten Aufführung aus der Bühne
der Pariser Oper feiern konnten . Die „Meistersinger"
haben zur Erreichung der Aufsührungrzifser « ine Zeit
von gerade 16 Jahren gebraucht : Sie gelangten am
10 . November 1897 zur ersten Aufführung an der
Großen Oper , und es verdient bemerkt. zu werden , daß
der Baritonist Deimas, der bei dieser Erstausführung
den Hans Sachs kreierte , auch in der Iubiläumsauf -
sührung diese Rolle sang .

m . „Deutsche Musikspiele", so nennt sich eine Gesell¬
schaft, die sich soeben in Berlin unter dem Ehrerwor-
sitz des Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern ge¬
bildet hat.

'
„Diese Musikspiele sind"

, wie es in dem
uns übersandten Werbeblatt heißt, „hervorgegangen
aus den tiefgehenden wissenschaftlichen Studien des
Univ .-Professors Oskar Fleischer , der es sich zur
Lebensaufgabe gemacht hat, zu zeigen, daß die Musik
nicht ein für sich alleinstehendes , nur einigen besonders
musikalisch Veranlagten zugängliches Gebiet der Gei¬
stestätigkeit Ist . Sie stellt vielmehr einen aus der Kul¬
tur des deutschen Volkes gar nicht hinweg zu denken¬
den Grund- und Hauptbestandteil deutschen Wesens
dar . Der Deutsche wäre nicht deutsch ohne sein Lied ,
seine Tonkunst. Seine Kultur wird undeutsch, sobald
unser Volk die Musik als seine ureigenste Kunst , als
das Fludium seines Denkens und Empfindens beiseite
schiebt." Der neubegründete Verein will nun „Musik¬
spiele"

, wie er sie schon im Januar vorigen Jahres im
Neuen Operntheater mit - Erfolg vorgeführt hat, in
Berlin und im Reiche veranstalten. Der neubegrün¬
deten Gesellschaft gehören u . a . Humperdinck , Schil¬
lings, Prof . Artur Kampf, Hans Thoma, Kienzl , Prof .
Georg Schumann, die Professoren Philipp und Taoer
Scharwenka, Leo Blech, di« Professoren Waldeyer und
Kahl, Hans Paul von Wolzogen , Generalfeldmarschall
v . d. Goltz und der Herzog Viktor o . Ratibor an . Die
Geschäftsstelle ist in Berlin VV ., Frobenstr. 26 .

kleine Notizen. Maxim Gorki ist neuerdings
wieder an seinem alten chronischen Leiden erkrankt
und in ein Hospital in Neapel geschafft worden. —
Freiherr von der Heydt stiftete dem Elberfelder
Stadtthrotrr für die Parsifat-Ausführung 25 000 -K.
Das Stadtoerordnetenkollegium hatte die Bewilligung
dieser Summe abgelehnt.

kunft und Wissenschaft.
k. Badischer Sunstverem Karlsruhe. Am 11 . d . M.

eröffnet der Verein in seinen Räumen eine Sonder¬
ausstellung von über 150 Werken des Geheimen Hof¬
rats Professor Eugen Bracht . Die hochinteressante
Ausstellung darf wohl auf allgemeines Interesse
rechnen . /

w . Radium. Ueber das englische Radium-Institut
sind seil seiner Gründung vor zwei Jahren noch keine
amtlichen Mitteilungen veröffentlicht worden . Erst
jetzt gibt der Vorsitzende, der bekannte Chirurg Sir
Frederick Treues , lt. „ Franks. Zig .

"
, darüber einige

Aufklärungen, die höchst günstige Aussichten für die

Zukunst der Radiumbehandlung eröffnen. Das eng¬
lische Institut ist durch die großartigen Dotationen der
Stifter Sir Ernest Cassel und Lord Iveagh in die
Lage gesetzt worden, vier Gramm Radium, die einen
Wert von 1600 000 Mark darstellen , zu erwerben.' Dieses Radium ist von der denkbar reinsten Qualität ,
während es vielfach sonst bloß halbe oder Biertelstärke
hat. Man hat nun hier die Entdeckung gemacht ,
daß der Heikwext des Radiums auch dessen gasigen
Emanationen beiwohnt, und es ist gelungen, für die
Aufbewahrung und Versendung dieses Gases beson¬
dere Behälter zu konstruieren . Das Radium selbst
vermindert sich « trotz der fortwährenden Abgabe der
Emanationen nicht. Das Institut versendet jetzt täglich
150 Milligramm dieser Radiumprodukte. Wo man
früher für eine Kur Radium im Werte von 20 000
bedurfte , braucht man jetzt nur die Emanation , für die
bloß 100 bis 250 -it berechnet wird. Im letzten Jahre
sind 3000 zahlende und 4300 arme Patienten behandelt
worden. Ueber die Einwirkung des Radiums auf
Krebs äußerte sich Treues mit Vorsicht, aber doch ent¬
schieden optimistisch. Bon einer wirklichen Heilung
will man nicht sprechen, ehe die Patienten zehn Jahre
gesund geblieben sind, aber „ anscheinende Heilungen"
liegen vor . Das Radiuminstitut wird von den Stiftern
noch erheblich vergrößert.

w. In der Frage der Immatrikulation ausländischer
Skudenkn an der Universität Berlin wird mitgeteilt,
daß e

's sich einstweilen nicht um die Beschränkung der
Aufnahme von Angehörigen jeder Nation handelt, son¬
der nur um russische Studierende. Das Ministe¬
rium hat ungeordnet, daß für das Wintersemester
1913/14 neue Immatrikulationen von russischen Stu¬
denten in Berlin nicht oorgenommen werden. Andere
Ausländer werden von dieser Verfügung überhaupt
nicht bettoffen.

Neue Professuren. Im neuen Etat des bayerischen
Kultusministeriums sind vorgesehen : eine außerordent¬
liche Professur für Kinderyrilkunde an der Universität
Würzburg , eine weitere Kustosstelle an der Uni¬
versitätsbibliothek in München , ferner für die Tech¬
nische Hochschule in München die Umwandlung der
außerordentlichen Professur für landwirtschaftliche Be¬
triebslehre in eine ordentliche Professur, die Errichtung
einer außerordentlichen Professur für Grundzüge der
Physik , die Errichtung der Stelle eines Konservators
an der landwirtschaftlichen Zentralversuchsstation und
die Errichtung der Stelle eines Kustos der Architektur¬
sammlung.

w . Goldenes Daktorjubilämn. Die 50jährige Doktor -
judeUest r begeht am 5. Oktober der Internist , Geh.

Msdizmalrat Pros . Dr. med . Heinrich Quincke in
Kiel . Geboren am 26 . August 1842 in Frankfurta . Oder , besuchte er das Werdersche Gymnasium in
Berlin , ^studierte ebenda Medizin, in Würzburg und
Heidelberg , besonders als Schüler von Koellicker, und
promovierte am 5 . Oktober 186S in Berlin . Ein Jahr
später bestand er das Staatsexamen und unternahm
eine Studienreise nach Wien und London . 1866 wurde
er Assistent auf der chirurgischen Station des Berüner
Krankenhauses Bethanien unter Prof . Wilms und
1867 an - er medizinischen Klinik der Charits unter
Prof . Frerichs. Im Jahre 1870 habilitierte sich
Quincke an der Berliner Universität für innere Medizinund folgte 1873 einem Rufe als Ordinarius nach Bern
Fünf Ähre später kam er nach Kiel . Im Herbst 190k
wurde er von seinen amtlichen Verpflichtungen ent¬
bunden. Quinckes Veröffentlichungen behandeln in
erster Linie pathologische und therapeutische Themata.Er veröffentlichte Arbeiten über perniziöse Anämie ,
die Rolle des Eisens in physiologischen und pathologi¬
schen Zuständen, Pneumotomie , Faouspilze, Lumbal¬
punkttonen u . a . m . Bon seinen Werken nennen wir:
„Balneologische Tafeln"

(1872) , „Krankheiten der Ge¬
fäße" (in Ziemffens Handbuch der speziellen Patho¬
logie ) 1877 , .Krankheiten der Leber" , mit Hoppe-
Seyler in Nothnagels „Handbuch der speziellen Path»> ;
logie "

(1899) .
Akademische Nachrichten . Prof . Dr . Gustav Stör -

ring in Straßburg wird dem Rufe auf den Lehr¬
stuhl der Philosophie und Psychologie an der Univer¬
sität Bonn als Nachfolger O . Külpes zum 1 . April 1911
Folge leisten . — In Hannover ist am 1 . ds. Mt»
der emerit. ordentliche Professor der Tierzucht und
Geburtshilfe an der Tierärztlichen Hochschule zu Han¬
nover , Geh. Regierungsrat Heinrich Kaiser , iS
Alter von 75 Jahren gestorben .
— . - - . . . - ^ - -----

Luftige Ecke.
Die Abwechslung . „Liebster "

, fragt die junge Fraü
den zärtlichen Gemahl: „nur eine einzige Frage mußt
Du mir einmal beantworten.

"
„ Sprich sie aus , sprich

sie aus .
"

„ Wie kommt es , daß Du sagst, daß Dss
mich umso mehr liebst, obgleich ich so veränderlich bin ?
Da leuchten seine Augen und strahlend erklärt ec:
„Weil es jedesmal, wenn ich Dich küsse, ist, als küßt«
ich ein anderes Mädchen .

" — Das Ende dieses zärt¬
lichen Geplauders wurde sehr stürmisch.
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/ ^ Larlsruhe , 2 . Ott . Sitzung der Strafkammer IV.

tlÄIbei ^ er : Landgerichtsdirektor Dr . Bischer . Ber -

4ürttr der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt

kiohi
"

^ tomobilunfoll , der sich vor einigen Monaten
Fi Stadtteil Rüppurr zutrug , und bei dem ein Fuhr -
k d

,, zwischen seinem Fuhrwerk und dem vorbei .
2ren >^ Automobil eines Ettlinger Arztes zu Fall
A u ' t einen Beinbruo » erlitt , hat am 4 . August das
2kae Schbffeugericht beschäftigt . Das Gericht gelangte
L -- r« it zu der Ueberzeugung , daß die Schuld an dem

Siüall dem Führer des Autos , dem Chauffeur Oskar
ler von Breiten , zuzumessen ist und verurteilte

2 .i«n wegen fahrlässiger Körperverletzung und Ueber -
Uwiq des 8 21 des Autogesetzes zu einer Geldstrafe

M -K oder 10 Tagen Gefängnis . Gegen diese
Ascheidung legte der Verurteilte Berufung ein , di«
Ate als unbegründet zurückgewiesen wurde .

Anklage gegen den Kaufmann G . von hier we-
« n Betrugs und Erprefsungsoersuchs , die die Straf .
Aimer früher schon einmal beschäftigte, damals aber
Acks weiterer Beweiserhebungen vertagt wurde ,
Ln heute erneut zur Verhandlung . Der Angeklagte
»cke im Dezember vergangenen Jahres unter der An -

„ s. i Vorsitzender des Badischen Misstonsoereins

und handle in dessen Auftrag , in Jttlingen bei dem
dortigen Polizeidiener zwei Waggon Kartoffeln be¬
stellt , die er auch zugesandt erhielt . Der Angeklagte
stichle nun die Ware für sich zu Geld zu machen . Der
Absender der Kartoffeln in Jttlingen erhielt keine Zah¬
lung in der vereinbarten Zeit und übergab deshalb die
Angelegenheit zur Prüfung und Erledigung dem hie¬
sigen Pfandleihanstaltsbesitzer Gustav W „ der nach
Kenntnisnahme der Sachlage den G . festnehmen ließ .
Durch dieses Vorgehen seines Gläubigers glaubte sich
der Angeklagte in s« i--sr Existenz geschädigt und ver¬
lange von diesem ei >- . Entschädigung : i . a . schrieb er
dem Polizeidiener und forderte ihn auf , sich über die
Angelegenheit zu äußern , andernfalls er Schadenersatz¬
klage in Höhe von 10 000 ^ gegen ihn erheben werde .
Darin erblickt die Anklage einen Erpressungsversuch .
Zur heutigen Verhandlung waren zwei Sachverständige
geladen , darunter ein Anstaltsarzt der Heilanstalt
Emmendingen , wo der Angeklagte sechs Wochen zur
Beobachtung seines Geisteszustandes untergebracht
war . Dieser Sachverständige faßte sein Gutachten
über den Angeschuldigten dahin zusammen , daß dieser
ein nicht gerade geisteskranker Mensch sei , auf den der
8 51 anzuwenden sei , jedoch von dem diesem Para¬
graphen zu Grunde gelegten Zustand nicht mehr weit
entfernt s .>: . Er ist ein Mensch , der seit seiner frühesten
Jugc > > unter der Zwangsvorstellung lebt , er sei zu
Hohen , auserwählt und er behauptete zeitweise der

Kaiser von Brasilien zu sein . Auch zu Beginn der
heutigen Verhandlung leitete er seine Ausfuhrungen
damit ein , daß er sich dem Gerichte als der Chef des
Hauses „ Braganza " verstellte . Nach längerer Be¬
ratung kam der Gerichtshof zur Ueberzeugung , daß der
Angeklagte wohl ein Psychopat ist, aber in diesem
Falle für seine Straftat verantwortlich gemacht wer¬
den muß , da als erwiesen zu betrachten war , daß der
heute zur Verhandlung stehende Detrugsfall mit klarer
Ueberlegung ausgeführt wurde . Der Angeschuldigt«
erhielt unter Einrechnung einer Gefängnisstrafe , die

in Frankfurt e , clt , eine Gesamt > af« von 2 Jahren
Gefängnis . Ln der Strafe kommt die seit 7 . Februar
d. I . verbüßte Untersuchungshaft in Abzug .

Der Friseur Adolf Barthlott von Zaisenhausen
erschwindelte sich im vergangenen Sommer von einem
Schneidergeschäft in Breiten einen Anzug im Werte
von 39 -R und von einem dortigen Schuhmacher¬
meister ein Paar Stiesel im Werte von etwa 13 °ll ,
indem er den Geschäftsleuten jeweils ein Schriftstück
vorlegte , das mit den Namen des ehemaligen Vor¬
mund des Angeschuldigten unterschrieben war und
dessen Inhalt die Aufforderung enthielt , an den Ueber-
bringer die verlangten Sachen auf Kredit zu geben .
Dies geschah auch jeweils . Dieses Schriftstück war von
dem Angeklagten selbst ausgefertigt und unterzeichnst
worden ; außerdem war er schon volljährig und hatte
sein Vermögen schon verbraucht . Wegen Urkunden¬

fälschung und Bettugs hotte er sich heute zu verant¬
worten . Die Verhaftung ergab die Verurteilung des
Anaeschuldigten zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich
3 Wochen Untersuchungshaft .

Ebenfalls wegen Betrugs und zwar im Rückfall,
stand der Taglöhner Jakob Wilhelm Stein von
Breiten vor Gericht . Dieser bestimmte einen Herd¬
fabrikanten zu Breiten , durch die unwahre Angabe ,
er habe eine fällige Nachnahme eingelöst , ihm auf
Kredit einen zweiten Herd zum Verkauf zu überlasten .
Das dafür erbaltene Geld verbrauchte der Angeklaat »
für sich . Eines weiteren Betrugs hatte er sich dadvrc»
schuldig gemacht , daß er dem Pferdebesitzer Walburg
in Brötzingen , durch die Vorspiegelung , sein Schwager
brauche ein Pferd , diesem ein solches abschwindelte
und es dann für 125 -K verkaufte und den Erlös für
sich verbrauchte . Stein wurde zu 8 Monaten Gefäng¬
nis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

0 Mannheim . 3 . Okt. Vor der Strafkammer hatte
sich der 31jührige , vielfach bestrafte Ludwig Schäfer
aus Mosbach , ein raffinierter Heiratsschwind¬
ler , wegen Betrügereien zu verantworten . Er huste
mit einer Kellnerin und einer Köchin Verhältnisse »n«
geknüpft und beiden das Heiraten versprochen . Durch
allerlei Vorspiegelungen wußte er seinen „Bräuten "

reichlich Geld abzunehmen . Das Urteil lautete auf
3 Jahre 1, Monat Zuchthaus .
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wohnt jetzt Durlacher Allee 4 ,
2. Stock . Sprechstunden : 12— 1 u .
»7- 5 Uhr , nur Samstags 8—8 und
12—1 Uhr . Wiederaufnahme der
Praxis : Montag , 6 . Oktober .

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im
Svezial - Zigarren - Haus Krieg -
strahe 24 lneb . Hotel Viktoria ) .

sowie süßer , täglich frisch gekelter -

Apfelmost
fortwährend zu haben bei

R . Oswald , Schützenstraße 42.
, Kelterei mit elektrischem Betrieb .

killiptelile meinen soeben eingetrage¬
nen , direkt von der klaotLgc kommenden

Lszflon - Tee .
Zivile kekerenren , Cluster xr»Ns .

RR »
Lu«sensrrLsse 12 III .

«MG . «iiküöllek
Halb - , Litr - , Pass - und VVsobsoi-

bLdsr.
Dusobeii , IVickei sLaokuogon )

und Vlassagsn .
Drmpt - und Üeisslutt -Laston -

büder otc.
llwasadadereil : i >1ont»x nnd

dliktvoeb vormittag « 8 bis
1 likr u- Frsitsg - 2—8 vkr . »

lirrrsodiuloreit : »^ lis ildngs
2ieit und Zonntags vormit¬
tag « 8—12 Udr . ^ ucb itdsr
dlittsz xoöffnst -

31bfl 1b k. lud , >,z . .

Neuanlegcu u . Instandhaltung
von Obst - , Zier - u . Hausgärten
übernimmt hier und auswärts

P . Bardenwerper ,
Kunst - und Landschaftsgärtner ,

Werderstraße 16, 4. Stock.

vorLllsslilütss Ksrtkoiö , stleiu
xksästt , psr 2sntv6r 1 Vl -tik nst
§ ktbrikkok. ksi Ksstrktdnrtstws

krei8srmllülstU !t § .

M . küMMM
Wöl' llLl'81«' . 7 9 . — Isl . 1617 .

Reu .'

Wti
Ei « praktisches Nochbuch

für

AÄlie ülld TLitsisil- lMßsichllle
von

W «MW .
.

Siebente durchgesehcne Auslage.
Karlsruhe .

8 . A. MMliche MßsthhsMsg
Ul. d . H.

1b Bogen und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebunden Di- 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung .
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beseitigt jeden

8vknupGe »B
in 24 Stunde ». Niederlagen :
Hoürvotheke . DrogerieW . Baum ,
K . Dämmert , Jul . Dehn Nnchf .,
Otto -Fischer , Mar Hosheinz ,
A . Kintz Rachf -, Hans Reichnrd ,
Fritz Reis , M . Straust , Tb . Walz .

mit Tisch, weiß, 4 Kochstellen
von Mk 31 .— an

vskn , ÄlstWÜttll ,
Rabattmarke « . Waldstraüe öl .

Bettfedern
garant . bestgetrocknet u . staubsrei ,
Pfund von 70 I bis 4 .40 . Rote
Betten , besteh , aus 1 Oder -, 1
Unterbett u . Kissen m . Halbdauneu ,
prachtvoll gefüllt , weg . kl . Farb¬
fehler nur 30 vit. Dass , mit Dau¬
nendecke nur 35 Feinst , herr -
schaftl . Daunenbett nur 40 -lk .
Nlchtges . Geld zurück . Verl . Sie
Must . u . Preist , direkt von der

Bettenfabrik Saorg Knotl ,
München , Schlörftratze 8/1,

o « o » o » o « o » o » o « o » o » o » o « o »2 « o « o « o » o » c) « o « o « O « o « o «

? Lperial Oesekäkt
iür
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.
in allen Preislagen, enorme ^usivalil v
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Karl - k' rieLlOickstrLke 22 . ' o
»
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Rkstlitmtt
werden nur

Goetheftratze IS
prompt und billig ausgeführt .

Aug . Stöhr , LmiilgkslhSst
Telephon 3387 .

Wäsche zuin Waschen u . Bleichen
wird auf schön. Rasenbleiche an¬
genommen . Auch kann daselbst
gewaschen , gebleicht und getrocknet
werden . Bei Regenwetter steht
Trockenspeicher zur Verfügung .

Postkarte genügt .

Kemgvmiii KsileliiL
Onser .n verekrl . Aiitxileckem rur dlacliii 'ckt ,

daü der «nksder unsere ^ Vereinsheims

«mlillilllWMk«
durch den Tod von uns geschieden ist . öeinske ein
jahrreknt hindurch Kat die ksdenia in seinem iiause eine
Stätte kür die pflege des deutschen Liede » gefunden und
wir werden dem Oshin ^ esckiedenen stets ein Wittes Qe -
denicen bewahren . Oie keerdizunA findet am Sonntax ,
vormittags 10 Okr , statt und wir laden die verekrl . Vlit-
8 >ieder , hauptsächlich die Herren Sänger , rur raklreicken
6eteil >§ unA eia

llvi » VonslLnck .

t
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8ls1t bssonclvi'si' Emsige.
Heute g-beuä 8 I7kr versodieä uued sestwerer Xiankstoit unser

Zuter , unverAeMolier Vater

0err krauereid «!sitrer
Ksi ' I

im 75 . liebensjadr .

Larlsruke , 6en 2 . Oktober 1913 .

i > ie t-rauernäen Hinterbliedenen :

famüie Kammern ,
famiük könnet .

Die Leeräixuux ünäet aw 8onnta § , äen 5 . Oktober , vormittags10 Obr , statt .
Irauerbaus : LeltortstraLe 16 .
Xonäolenribesuobe vreräen äavkenä abgeleiint .

Reine
Mrrck

kguitalle
!M leü« üewiMen üiuelze.

v » nl « oln ,
Orosib. Hoüisisrant .

bleute Donnerstag nacbmittag r/vS Okr
wuräe unser lieber Qatte, Lolin, kruäer , Lcbvvager
unä Onkel

kklMII llleM
Sssgei. 8ox>>IeMre !>eii,Il>iiÄrrmedIe,aiti!li -
»rllir. tötliull MMkr . vegetsb . «lileli ,
«r. Sielietts llsnszen . lüslrixtrsllt, 8eotti
kmlrlo », k«iilrlm.,ljlö«eli - l!lsrlie",ll!nsrr.

teiiertrs».
Skimr kdrsk . >«mr lrlrelie lüisre .

Verlangt
zum

Me«. Mae«.
SvA«

^ Wur8t!erMeis1er
nacb langem , sckwerem beiden im ^lter von
41 labren aus clem beben sbgeruken.

Im biamen cier trauernden blinterbliebenen :
) oksnna Vielrick , §eb. Kauer.

Karlsrube, 2 . Oktober 1913.
Die Feuerbestattung kinUet am Sonntag , 6en

5. Oktober , mittags 12 Obr, statt.
Irauerbaus: >ViIbeImstra6e 28.

nur

Wir setren hiermit unsere KorpsmitZIieder von dem
Ableben unseres Kameraden

frieciriek vietrioti
( Margarine )

Pfund AO MS -

Vfui »» 1Ivi »n, « Is1ein
vbmsnn il « !» IV . Vampsgni «

rn

« ucliirsrs

in Kenntnis . — Oie Lcerdi ^llNA badet Zonntax , den z . Oktober ,mittags 12 Olir, statt und baden die Kameraden 6er IV. Kom¬
pagnie voUräklig SU erscbeinen .

Oie Kameraden der anderen Kompagnien werden ru
sablreicber Beteiligung eingeladen .

Versammlung präris ^,'412 Ilkr am Kriedkoleingang in
Dienstkleidung .

Iva » Voi ' ps - Vbvi ' leomnisnila .
Uensser . Künlist .

Filialen . ^

kill ! Vsilisvli «
Vk« k » S « gVs » » -

Kelillattvni «
Asbuvg sobon 7 . Oktober
3328 6 .-Osw. u. 1 prLmis

bar 6eld.
37000 ßiilr.

Zlvgl. Uvcbstgsw.
15000 M

Uauptgewivn
10000 M
3327 Oev . o. 1 Prämie

bar Oslcl.
27000

pasckeste -Xusfübrung von
Iraueranreigen, Danksagungen u. Visitenkarten.
Irauerbrietpspiere unci Karten , keileictskarten.
Zcbwarre beclerwaren , Irauerrabmen unä

pbotograpbie-btuis .
<1. feiZler , Oro6b. kloiüeferant .

blerrensttaöe 21 . Velepbon 1965.

a «k»n «Nung vk »wni,vl,e »
-I» v
ohne Operation , nach Tbnre Brandt «nd Natnrheilmethode.
Anwendungsform: Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen derGelenke. Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden und
Fettleibigkeit . HeMuftbehandlung . elektromagu. Massageund Gymnastik. Elektrische Zwei -, Drei - «. Vier -Zellenbäder

nach vr. Solinee medizinische Bäder .
frau W . Hsnousek , KaiZepZlr . ! I6 , 2 Irepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste ReferenzenSprechstunden vorm. 11 — 1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags.

oIHkr>Lii2ulii1ir,saülnItnatüisak,salnr »!ilF,kal,ikaümItqri .6üalK,aiin6itnkalq >aLuN

ketten rum Omru § usw .
« inknelistsO tris I ^ xoviosVstev

billig naok 8tvinvrs wsltbsnikmlvm , vinrig nolitigom uml rsrtgsmitkom

' Mur

I^ icktl <auf detteutet Seldstsckstti ^ un ^ .

bekoi 'mksus I- . I^ cubent
8ücl6eul8cke Î ieclerlsAe: lki.nr'Lsi'nt »« » H.nissi 'str 'nL « 122 .
killiZe kabrik-KataloMreise. Versanä franko. Katalog gratis.

ölaIInnIlänHnnIlnäIlr,r »Hnnknr >ikiiüIirnItnialnäIinnIinstiInail !inItn »alxijnilnstIlnätl

kausvli 8 perler
Bbotograpb . Atelier
VorgrvLornogs -^ nstalt

llrdprlnasnstr . 3 rsl . 2878.

«inller -üllknlllmieil
' 12 Visit von 4 .58 -4! anHstt / ^

V12Labiw-tt v. g.— °̂ an
Vitts Virma n. 8trrÜs dsaoktvo .

Üonll » l'l'enrlll8
billix sind meine Preise ,sowie in Haltbarkeit meine

8e>»ili - kepsi'slui'Ln
mit prima ^ ickenloke -
Soklleeler , in sauberer
^ uskükrung , uns fertig
nack gewünschter 2eit bei

8e!ili!i- kl'l!llkl'
Kstissrstr . 22L ,
blake oder üer llirsckstraöe .

Gottes eilenUe. — 5. OKI.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . V,9 Uhr Mstitür-
gottesdienst : Garmsonv. Schulz .
10 Uhr : Stadtpfr . Küblewein.H12 Uhr Christenlehre : Stadtyf .
Kühlewein .

Kleine Kirche . V,10Uhr Stadt -
vikar Braust.*/-12 Uhr Christenlehre : Hofpred.Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Müller.Schlohkirche . 10 Uhr: HofoikarBrandl .

Johanneskirche . V.lOUHr :Stadt -
vfarrer Hesselbacher.
V-11 Uhr Christenlehre : Stadtpf .
Hesselbacher.' /«12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Hindenlang.
6 Uhr mit Abendmahl: Stadt¬
vikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Rinkler .
V. 12 Uhr Kindergottesdienst:
Stadtpsarrer Rohde.
6 Uhr : Stadtvikar Schneider.Gemeindehaus der West¬
stadt . 10 Uhr : Stadtv . Mayer .
V, 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
vikar Rinkler .

Lutherkirche . 10 Uhr Stadtvikar
Müller .
V- 12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpsarrer Weidemeier .
6 Uhr: Stadtvikar Braust.Gartenstrahe 22 . V,10 Uhr :Stadtoikar Schneider.^/» 12 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfarrer Rapp -

Ludwig - Wilhelm - Kranken¬
heim . 3 Uhr : Hofvikar Brandl .Diakonissenhauskirche . Vorm.
10 Uhr Pfarrer Katz .
Abends V- 8 Uhr : Monats -
missionsstunde .Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche ( Stadtt . Müblb . ) V-10
Uhr Gottesdienst: Dekan Ebert.
V«11 Uhr Christenl . : Dekan Ebert.Ev .-lutb. Gemeinde ( alte Frieü-
boskapelle. Waldhornsttastei .Vorm. 10 Uhr : Pir . Fuchs.
Abendmahlsfeier: Nach Schluh
des Hauvtgottesdienstes.
Beichte V-10 Uhr .

Wochengottesdienste .
Donnerstag . 8. Oktober.

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadt¬
vikar Schneider.

Lutherkirche . 8 Uhr abends:Stadtvikar Müller .
Johanneskirche . 8Uhr : Stadt -

psarrer Hindenlang.
Ev . Stadtmission . Vereinshaus,Adlerstraste 2?-'

«12 Uhr Kindergottesdienst Ad-
leritrahe 23 : Stadtm . Lieber.' /«12 Uhr Kindergottesdienstin der Johanneskirche: PfarrerJoeit .
V«12 Uhr Kindergottesdienst inder Diakonmenhauskavelle :Stadtvikar Braust.
V«3 Uhr . Jungfrauenverein vonIrl . Heck, Erbprinzenstratze 12
(Jugendabteilung ) .3 Uhr Jungfrauenoerein
Fräulein Schweickert im
meindehaus der Südstadt.4 Uhr Jungsrauenverein

von
Ge-

4 Uhr Jungsrauenverein der
Schwester Lene , Adlerstraste 23.8 Uhr Abendgottesdienst : Pfarr .Joest.
8 Uhr Blaukreuzversammlung:Steinstraße 31.Montag, abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde , Augustastr . 3, Stadtm .Höschele.
Dienstag , abends 8V- Uhr Bibel¬
stunde, Jugendbund, Steinstr . 31 .Mittwoch , abenos 8 Uhr, Allge¬meine Bibelstunde : Stadtm .Lieber , Predigtausgabe.

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet¬
stunde für Frauen .
8V- Uhr Bibelstunde , Jugend¬verein.

Freitag , abends 6V. und 8V> Uhr ,Vorbereitung f . d . Kindergottes¬
dienst.

Christi. Verein junger Männer ,Kreuzstraste 23 .
Sonntag , nachmitt . 2 Uhr , freie

Vereinigung (Spaziergang rc . )Abends 8 Uhr Mitgliederver¬sammlung.
Dienstag , abends */,9 Uhr, Bibel¬

besprechung .
christl . Bäckervereinigung .Samstag , abends8' /«Uhr, Wochen-
schlutzandacht.

Ev . Vereinshaus . Amalienstr . 77.
Vorm. 11V« Uhr , Sonntagsschule.Nachm . 3 Uhr , Allgem . Versamm¬lung von StadtmissionarKies.Nachmittags 4 Ubr Jungirauenv .Abends 8 Uhr Allgem . Versamm¬lung : Stadtm . Kies .Montag, abends 8 Ubr , Jugendabt .Montag, abends V,9 Ubr, Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , abends V,9 Uhr , Bibel-

beivrechung im Männer- und
Jünglingsverein .

Mittwoch , abends 8V« Ubr, Allge¬meine Versammlung: Kies .
Donnerstag , abends 8 Ubr , Töch¬terverein.
Donnerstag, abends V«8 Uhr, All¬

gemeine Versammlung, Dur-
lacherstraste 32.

Samstag , abends 8V , Uhr , Ge¬
betsvereinigung für Männer
und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Rosenkranzfest.

St . Stephanskirche .
F Uhr Frühmesse .
6 Uhr heil . Messe mit General¬
kommunion für Männer und
Jünglinge .
7 Uhr heil . Messe mit Göneral-
komrnunion für sämtliche schul¬
pflichtige Erstkommunionkinder.
V«9 Uhr Militärgottesdienst m.Predigt .
V,10 Uhr Festgottesdienst mit
Hochamt , Predrgt und Segen .
V.12 Uhr Kindergottesdienst m.Predigt .
V« 3 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .3 Uhr Corporis Christi - Bruder¬
schafts- Andacht .
4 Uhr Versammlung für die
Mattenkinderim St . Ägneshaus.6 Ubr Rosenkranz -Andacht mit
Predigt und Segen : zugleich
Andacht für den Mütterverein .An den Wochentagen: Rosen¬
kranz - Andacht m . Segen abends
V,7 Uhr .

St . Bernharduskirche .
6 Ubr Frühmesse .
7 Uhr heit - Messe und General-
kommunion der Erstkommuni¬
kanten .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V-IO Uhr Hauvtgottesdienstmit
Predigt , Hochamt und Segen .11 Uhr Kindergottesdienst.
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen .
V,3 UhrCorporis Chrifti -Bruder -
schaft .
4 Uhr Versammlungd . 3. Ordens
mit Predigtu .Generalabsolution.6 Uhr Rosenkranz-Andacht mit
Predigt und Segen .Montag : Männerkongregation.

Altes St . Binzentiushaus .
V«7 Uhr hl. Kommunion.7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt.

Uhr Rosenkranz .
S7 . Peter - und ^ rulskirche .

V,6 Uhr Beichtgelegenbeit .
6 Uhr Frühmesse .
6, V,7 , 7 u . V-8 Ubr Austeilungder hl. Kommunion.
V,8 Uhr Deutsche Singmessem . Generalkommunion d . Erst-kommunikanteu und der Jung¬
frauenkongregation.1,9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt (im Stadt . Spital ) .
V,10 Ubr Hauptgottesdienst m.Predigt und Segen .
V,2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen .
2 Uhr Rosenkranz -Andacht mit
Segen .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr
messe mit Monatskom
der Erftkonrmunikanten .8 Uhr Deursche Sinymessc.V,10 Uhr Investitur des
vfarrers Karl Haungs,und levit . Hochamt mit Se«^

schaft.
6 Ubr Rosenkranz - Andacht «Predigt und Segen .Rüppurr ( St . NikolauskvH «>8 Uhr Deutsche SingmesiePredigt .St . Bonifatiuskirche .1 .7 Uhr Frühmesse u . Genvil.
kommunionderMännersodaliL .8 Uhr Deutsche Singmesie mitPredigt.'Ü10 Uhr Hauvtgottesdienst ich« ochn- ' i , Segen und Prech»V«12 I .yr Kindergottesdienst MPredigt .
2 Ul : ChttftenlehreMädchen . stir di.
' /L Uhr Corvotts Christi-Brud»schaft .
6 Uhr Predigt und Rosenkraw ,Andacht mtt Segen .Ludwig - Wilhelm - Kranke»heim . 8 Uhr heil . Messe .St . Josephskirche ( StMeiGrünwinkel ) . 6 Uhr Beicht«-legenheit.7 Uhr Frühmesse mit Monali-kommunion der Jungfrauen.9 Uhr Hauptgottesdienst mitHochamt und Predigt .2 Uhr Corvotts Christi-Brudsschafts-Andacht .St . Michaelskirche ( Beiert-i6 Uhr Beichtgelegenbeit .
V-7 Uhr Frühmesse mtt seich.Generalkommunion der dis-jährigen Erstkommunikanten .V«9 Uhr Deutsche Singmesie mitPredigt .1-10 Ubr Hauptgottesdienk«feierl. Hochamt , Predigt u . Sq.
V.11 Uhr Kindergottesdienst MtPredigt.
1 Uhr Christenlehre f. d. Jülch.1,2 Uhr CorvottöChttsti-Brubel-
schaft mtt Segen.7 Uhr Rosenkranz -Andacht mit
Segen .

<Alt - )Katbolische StadtgemeiM
Auferstehungskirche.

10 Uhr : Geist!. Rat Bodensteü
Friedenskirche der Methodist»Gemeinde <Karlstratze 49b >.
Vo-rm. 1,10 Uhr Predigt .Borm . 11 Uhr Kindergottesdienß.Nachm . V-4 Uhr VettammlwOPrediger I . Härle.Montag, abends V«9 Uhr , Gebet

stunde .
Mittwoch , abends V«9 Uhr , Bibel

stunde.
Prediger W . M . Schütz.

Zionskirche d . Ev . Gemeinschaft-
Beiertheimer Allee 4-

Borm . V-10 Ubr Predigt : Predig«
Becker.Vorm. 11 Ubr Kindergottesdiei»Nachm . V»4 Uhr Predigt : Predige
Raith.

Nachm . V-5 Uhr Jungfraue«'verein.
Dienstag, abends V«9 Uhr, Gebets'
^ .vettammlung.
Mittwoch , abends V-9 Uhr, Männe?
^ und Jünglingsverein.Donnerstag , abends ' /-9 W-

Bibelitunde.
Cbristengemeinschaft, Waldborm

stratze 21 , Hofgebäude rechts.
Vorm. V-10 Uhr Heiligungsstunde-Vorm. 11 Uhr Kinderstunde .
Nachm . 3V. Ubr Bibelstunde .
Abends 8 Uhr Evangelisation . .Menstag , abends 8V- Uhr , Biber

stunde . .. ..Donnerstag , abends 81, übt«
Evangelisation .

^ngllak Vkunvb.
pkrüncknsrbaus , Kaiserplatt . .

Lervioss . Llornina OravsrsLermon ll . Ilok^ Oom. 12, E
kirst Suackâ in tks moutb 8a . S-

kiev . bl . II . Dottenbsm 51 . -1-
perinansnt ^ .nxlo -^Vmsttoan 60»°

plain , Loüsnstnaüs 70 II .
Vereins -Versammlungen

Sonntag , 3. Oktober.
1»4 Uhr : Vereinigung der konst?

miert . Mädchen , Konfirmanoem
saal , Waldhornstraße11.

Montag , 6 . Oktober.
8 Uhr : Bibelkränzchen f . Mäd ^ AKonfirmandensaal, Waldbau?

straste 11 .
Dienstag , 7. Oktober.

Abends 8 Uhr im Gemeindehtt ^der Südstadt : Bibelbesprechuns-
Mittwoch» 8. Oktober.

8 Uhr : Schüler-BibelkränzcheN' H.
'

Abt . , Konfirmandensaal, Wal"
hornstraste 11 .

Abends 8 Uhr : Versammlung du
konfirmietten Töchter im Kom
firmandensaa! der Lutherkircoe
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Verbandslag der Zairischen Arbeiler-
! bildungsvereiue.

^ Karlsruhe. 3 . Oft Der Verband hiell seinen
- g

"
Verbandstagam28 . September in Horn -

*
/ a ab . Am Vorabend fand im brathaussaal eine

« Lung des Verbandsausschusses und des Aufsichts-

^ statt , die sich besonders mit den Aenderungen der

Satzungen befaßte .
«u dem Verbandstag , der unter dem Vorsitz des

gberbausekretörs Bautze (Karlsruhe) im

«eichensaal der Volksschule tagte und zu dem Vertreter
A , SV Vereinen erschienen waren , hatte die Großh.
Regierung Oberamtmann Cadenbach (Triberg) und
»j/Stadt Hornberg Gemeinderat Spathelf ent¬
ladt - Der Verband Pfälzischer Arbeiterbildungs- und
Unterstutzungsvereine war durch Hauptlchrer Oster
Haslach) vertreten . Nach Ansprachen der Vertreter

r^ rrierte Professor Dr . Sutheim (Freiburg ) über:
Kinematograph als Volks - und

Iagendbildungsmittel
"

. Der Referent fichrtc
aus, daß der Kinematograph von den Bildungsoereinen
als ein großer Fortschritt zur Belehrung und zum An¬
schauungsunterricht freudig begrüßt werden müßte,
^ dagegen die mehr und mehr zutage tretenden
Auswüchse des Kinematograph« ! mit allen zulässigen
Mteln bekämpft werden müssen, und daß die von an¬
dren Organisationen in dieser Richtung eingeleitrten
Deftreimngen von den Bildungsoereinen unterstützt
seichen mühten.

Hierauf gab Rechtsanwalt Otto Heinsheimer
(Ssrlsruhe) „Hinweise zur Jugendpflege ".
Er stellte die Forderung auf, daß die in den Bildungs-
Bremen bereits bestehenden Einrichtungen zum Zwecke
d« Aigendpflege ausgebaut weichen müßten u. daß di«
Vereine sich der Pflege der Heranwachsenden Jugend
mit Eifer annehmen müssen .

An die Referate, die mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen wurden, schloß sich eine anregende Diskussion
an. Zur Illustrierung des Vortrages über „Jugend-
Fleß

" war eine klein« Ausstellung guter
Jugendbücher veranstaltet, zu der in dankens-
sxrttr Weise die Verlagsbuchhandlungen Josef Scholz
Mainz), Otto Spam er (Leipzig ), E . Nister (Nürn¬
berg), Dürr (Leipzig ) und Hermann und Friedrich
Schaffstein (Cöln) Bücher zur Verfügung stellten , die
bei den Anwesenden lebhaftes Interesse erweckten.

Rach dem Bericht des Verbandsvorsitzenden ist der
Verband auf 51 (bisher 49) Vereine mit 8375 Mit¬
gliedern angewachsen . Die Haupttätigkeit des Ver¬
bandes erstreckte sich auf Unterstützung seiner Vereine
durch Bücherzuwendungen für ihre Büchereien , Zu¬
weisung belehrender oder unterhaltender Bortrüge,
Anregung zur Gestaltung des Vereinslebens in den
einzelnen Vereinen usw . Der Vorsitzende konnte mit
Befriedigung feststellen, daß im Verband und in den
einzelnen Vereinen eine stete Zunahme der Bildungs¬
bestrebungen und der Bildungsmittel zur Erscheinung
komme.

Der Kassenbericht , der durch den Verbanösrechner,
StadtrechmmgsratFrank (Karlsruhe ) erstattet wurde,
bot ein günstiges Bill» der Kassenverhaltnisse . Der vom
Lerlxmdsausschuh vorgelegte Entwurf der Satzungen
müde genehmigt . Es wird nun der Verband in das
Leremsregifter eingetragen werden und es. können
nach diesen neuen Satzungen auch Einzelpersonen und
Gemeinschaften, die die Zwecke des Verbandes zu
unterstützen bestreben , als außerordentliche Mitglieder
ausgenommen werden. Als Verbandsoorsitzender
wurde Oberbaufekretär B - utze (Karlsruhe)
und als Vorort der Karlsruher Arbeiter¬
bildungsverein einstimmig gewählt. In den
Auffichtsrat wurden die Vorsitzenden der Gauverbände
des See-, Rhein- und Wiesental und des Schwarzwald-
goues, sowie der Arbeiterbildungsvereins Mannheim,
Freiburg und Lahr berufen. Der 2V. Berbandstag soll
im Jahre ISIS inEmmendiogen stattfinden. Nach
Beendigung des geschäftlichen Teils vereinigte ein ge¬
meinsames Mittagessen im Hotel Bären die Vertreter.
Ein während desselben an den Großherzog nach Baden¬
weiler gerichtetes Begrüßungstelegramm fand alsbald
«ine hullwolle Antwort .

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 4 : Oktober 1913:
Spaziergänge in die herrliche Umgebung Hornbergs

beschlossen die in allen ihren Teilen wohlgelungene
Verbanöstagung.

Skadtratsfitzmg vom 2. Oktober 1913 .
Schülerzahl der hiesigen höhere « Schule « . Nach

einer vom Bürgermeisteramt gefertigten Statistik
werden im Schuljahr 1913/14 besucht (die inner¬
halb Klammer beigesetzten Zahlen geben die Zif¬
fern des vorhergegangenen Schuljahres an ) : Das
Gymnasium von 586 (579 ) , die Goethe -Schule
(Realgymnasium mit Gymnasialabteilung ) von
641 (546) , die Humboldt -Schule (Realgymnasium )
von 380 (416), die Oberrealschule von 477 (474) ,
die Realschule von 425 (393 ) Schülern , die beiden
höheren Mädchenschulen (ohne die Gymnastalab -
teilung ) von 1269 (1212) , Sie Gyrnnasialabteilung
der höheren Mädchenschule (Leffing -Schule ) von
118 ( 127) Schülerinnen . Von den beiden höheren
Mädchenschulen besuchen die Leffing -Schule , ab¬
gesehen von der Gymnafialabteilung , 449 (430) ,
die Fichte-Schule 820 (732) Schülerinnen .

Ergänzung des Handelsschnlrats . Gemäß § 19
der Landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli
1907, Sie Handelsschulen betreffend , wird nach
Anhörung der hier bestehenden Bereinigungen
von kaufmännischen Angestellten an Stelle des
von hier verzogenen Direktors Heinrich Henze
Kaufmann Gustav Scheer zum Mitglied - es
Handels schulrats ernannt .

Besuch von Kongresse» . Zu der am 11. d. Mts .
in Straßburg abzuhaltenden ordentlichen Haupt¬
versammlung des Vereins zur Wahrung der
Rheiuschtffahrtsinteressen entsendet der Stadtrat
eine Vertretung .

Die regelmäßige « Sitznnge « des Stadtrats
werden vom 9. d. Mts . an jeweils Donnerstag
nachmittags stattfinden (von 4 Uhr an ) .

Eröffnung des neuen Hanptbahnhofs . Nach
einer Mitteilung der Großh . Generrldirektion
der Badischen Staatseisenbahne « wird - er hie¬
sige neue Hauptbahnhof Donnerstag , den 23. Ok¬
tober ö . I . in BetriÄ genommen werden .

Vermehrung der Dienstränme der Gas -, Was¬
ser- «md Elektrizitätswerke . Infolge Einstellung
weiteren Dienstpersonals werden dem städtischen
Elektrotechnischen Amt zu seinen bisherigen
Diensträumen im Verwaltungsgebäude der Gas -,
Wasser- und Elektrizitätswerke , Kaiser -Allee 11,
vier Räume in dem Arbeiterwohnhaus auf dem¬
selben Grundstück (nach der Sofienstraße zu) als
Geschäftszimmer überwiesen .

Anlage eines FntzgSngersteges unter der Alb¬
drücke beim Hafeneingang . Da der Eisenbahn¬
übergang bei der Uferstraße am Rheinhafen we¬
gen des Manöverierens der Züge daselbst häufig
geschloffen und dann der Fußgängerverkehr zwi¬
schen dem Südbecken und dem nördlichen Teil des
Hafens gestört ist, schlägt der Stadtrat der Großh .
Eisenbahnverwaltung die Herstellung eines Ste¬
ges mit Geländer unter der Albdrücke vor . Er
soll 1,78 Meter breit und in einem Abstand von
1,95 Meter von der Brückenunterkante (5 Zenti¬
meter über dem gewöhnlichen Stauspiegel der
Alb ) angebracht werden . Die Kosten find auf
1200 ^ berechnet .

Beschaffung von Magazine « für die Aufbewah¬
rung städtischem Mobiliars . Infolge Abbruchs
der alten städtischen Ausstellungshalle mangelt es
dem städtischen Hochbauamt und der städtischen
Gartendirektton an Magazinen für die Aufbewah¬
rung von Ausschmückungssegenständen und an¬
derem städtischen Mobiliar . Da zudem das Be¬
dürfnis nach Lagerräumen ständig wächst, wird
beschlossen , unter der geplanten neuen städtischen
Ausstellungshalle auf dem alten Festplatze , inso¬
weit nicht schon ihre Unterkellerung vorgesehen
ist, einen Kellerraum von 1000 Quadratmeter für
Sie genannten Zwecke mit einem beim Bürger¬
ausschuß anzufordernden Kostenaufwand von
34 000 herzustellen .

Aufhebung der Warenmeffe . Der Rabattspar¬
verein hat den Stadtrat ersucht , die alljährlichen

Messen durch Beseitigung der Verkaufsbuden ein¬
zuschränken , da die hiesigen Geschäfte durch die
Warenmeffe geschädigt würden . Der Stadtrat ist
jedoch nicht in der Lage , dem Gesuche zu entspre¬
chen , da nach seiner Ansicht die gegen die Waren¬
meffe erhobenen Einwände unbegründet sind und
die Staütka " ". zudem einen erheblichen Etnnchme -
ausfall (jährlich etwa 20 000 ^ ) erleiden würde .

Stromversorgung des Stadtteils Rüppurr n« d
der Gartenstadt . Das Elektrotechnische Amt be¬
richtet über den Anschluß des Stadtteils Rüppurr
und der Gartenstadt an das Kabelnetz des städti¬
schen Elektrizitätswerkes . Die Kosten sind auf
71 400 berechnet .

Um nun zunächst einen Ueberblick über den
Strombedars zu erlangen , wird das Elektrotech¬
nische Amt ersucht, Anmeldeformulare für den
Strombezug im Stadtteil Rüppurr und in der
Gartenstadt auszuteilen und über das Ergebnis
der Meldungen zu berichten . Ueber die Frage ,
ob im Zusammenhang damit die Ettlingerstraße
zwischen der Eisenbahnüberführung beim Haupt¬
bahnhof und dem Stadtteil Rüppurr mit Gas
oder elektrischem Licht beleuchtet werden soll, wird
die Baukommiffion gehört .

Stromversorgung der Gemeinde Bnlach und
des Stadtteils Beiertheim . Mit der Gemeinde
Bulach schweben Verhandlungen wegen ihrer
Versorgung mit elektrischem Strom aus dem städ¬
tischen Elektrizitätswerk . Das Elektrotechnische
Amt hat neuerdings ein Projekt Hiefür nörge¬
lest , in welchem auch Sie Stromversorgung des
Stadtteils Beiertheim im Anschluß an die Bu¬
lachs vorgesehen ist . Die Kosten des Ortsnetzes
in Bulach einschl. der Hochspannungszuleitung
sin- auf 30 300 ^ veranschlagt , die des Ortsnetzes
im Stadtteil Beiertheim auf 35 700 Mark . Das
Elektrotechnische Amt wird auch in diesem Falle
ersucht, durch Ausgabe von Anmle - eformularen
zunächst festzustellen , in welchem Umfange Strom
im Stadtteil Beiertheim und in Bulach benötigt
wird .

Straßenbahnhaltestelle bei der Appenmühle .
Das Gesuch des Pächters der Appenmühle um Er¬
richtung einer Haltestelle der Straßenbahnlinie
Grünwinkel -Daxlanöen bei der Wirtschaft „Zur
Appenmühle " wird der Direktion der Süddeut¬
schen Eisenbahn -Gesellschaft befürwortend über¬
sandt .

Reklameplakat für die Badische Jnbilänms -
Ansftellnng ISIS. Die Vervielfältigung des von
Professor Groh für die Badische Jubiläums -Aus -
stelluug Karlsruhe 1915 angefertigten Reklame¬
plakats in zweierlei Größen und die Lieferung
von Briefverschlutzmarken hiernach wird der
Kunstdruckerei Arthur Albrecht hier übertragen .

Gehwegordnnng . Nachdem die Stadt die Her¬
stellung und Unterhaltung der Gehwege mit weni¬
gen Ausnahmen selbst übernommen hat , wird
bei Großh . Bezirksamt Antrag auf Aufhebung
der ortspolizeilichen Vorschrift vom 1 . April 1897 ,
die Bestimmungen über die Art der Anlage und
Unterhaltung der Gehwege enthält , gestellt.

Brunne « vor dem Gebäude der Großh . Staats -
schuldenvermaltnng . Das Großh . Finanzmini¬
sterium beabsichtigt, vor dem Neubau der Staats -
schulöenverrvaltung am Schloßplatz anstelle eines
dort beseitigten öffentliche« Brunnens einen - er
Architektur des Gebäudes angepatzten steinernen
Brunnen zu erstellen . Der Stadtrat erklärt sich
hiermit einverstanden und sagt zu, die Kosten des
Wasserverbrauchs auf die Stadtkaffe zu überneh¬
men .

Vom Elektrizitätswerk . Die Direktion der
Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke wird auf
ihren Antrag ermächtigt , die Siebeinrichtung in
der Kaualanlage für die Zuleitung von Kühlwas¬
ser aus der Alb in die Dampfturbinen des Elek¬
trizitätswerks , die bis heute von Hand gereinigt
worden und nunmehr zu erneuern ist» durch eine
Feinrechenanlage mit mechanischer Reinigung
vorbehaltlich der Bewilligung der erforderlichen
Mittel (8000 ^ ) durch den Vürgerausschuß zu er¬
setzen .

Besetzung einer Hauptlehrerstelle . Im Einver¬
ständnis mit Großh . Ministerium des Kultus und
Unterrichts wird der Hauptlehrer Hugo Schön -
thal in Jhringen mit Wirkung vom 1 . Novem¬
ber 1913 zum Hauptlehrer an der hiesigen Volks¬
schule ernannt .

Persor -olsacheu. Die erledigte Stelle eines
Schreibgehilfen bei der städtischen Zentralkanzlei
wird dem früheren Gehilfen beim städtischen Ar¬
beitsamt , Friedrich Fleig , bisher beim Militär ,
übertragen .

Dem Kanzleiassistenten Franz Räuber beim
Bestattungsamt wird in Anerkennung 25jähriger
tadelloser Dienstzeit das Ehrendiplom der Stadt¬
gemeinde verliehen .

Beim städtischen Elektrotechnischen Amt sollen
alsbald weitere zwei Zeichner eingestellt werden .
Das Amt wird ermächtigt , die Stellen zur Be¬
werbung auszuschreiben .

Abgabe städtischer Säle . Dem Arbeiterbildungs¬
verein wird der kleine Festhallesaal zur Abhal¬
tung eines öffentlichen Vortrags des Hofkapell¬
meisters August Richard -Heilbronn über „Fried¬
rich der Große und die Musik" auf Montag , den
3 . November d . I ., abends 8 )L Uhr , überlassen .

Erweiterung - es städtischen Kabelnetzes . Für
die Erweiterung des städtischen Kabelnetzes in
verschiedenen Straßen der Stadt zum Anschluß
weiterer Grundstücke daselbst an das städtische
Elektrizitätswerk werben die erforderlichen Mit¬
tel aus dem hierfür bereitstehenden Kredit be¬
willigt .

Wirtschaftsgesuche . Das Gesuch des Wirts
Franz Steidlinger um Erlaubnis zur Verlegung
seiner Schankwirtschaftskonzeflton mit Brannt¬
weinschank vom Hause Markgrafenstr . 9/11 „Zur
Stadt Straßburg " nach jenem Aölerstr . 38 „Zum
goldenen Kranz " wird dem Großh . Bezirksamt
unbeanstandet vorgelegt . Das Gesuch des Archi¬
tekten Theodor Bletz, Generalbevollmächtigter der
Erben der Bauunternehmer Karl Bleß Witwe ,
«m Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
einer Schankwtrtschaft mit Branntweinschank im
Hause Karlstraße 120 (Ecke Südendstratze ) wird
durch Anschlag an der Berkündigungstafel zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Mili -
tärveretn für die Einladung zu seinem 41. Stif¬
tungsfeste , verbunden mit einer Gedenkfeier für
das Jahr 1813 (Samstag , den 11 . ö . Mts .) im
Colosseum , dem Mustkverein Harmonie für die
Einladung zu seinem 16. Stiftungsfeste (Sams¬
tag , den 4. S . Mts . in der Walhalla ) und dem
Großh . Statistischen Landesamt für die Uebersen -
dung eines Abdrucks des statistischen Jahrbuches
für das Grotzherzogtum Baden , Jahrgang 1913 .

Seine Durchlaucht Prinz Sayn -Wittgenstein -
Berleburg auf Schloß Kriedewalö im Westerwald
hat dem Stadtgarten zwei männliche Sikahirsche
zum Geschenk gemacht. Der Stadtrat spricht für
diese wertvolle und interessante Bereicherung des
Tiergartens verbindlichen Dank aus .

Schule ««- Kirche.
i - Werlheim a. Ift , 3. Oft Die Diözefan -

Synode in der evangelischen Stadtkirche , besucht von
20 stimmberechtigten Abgeordneten und einigen Gä¬
sten, beriet u. a . auch über die neue Agende und das
Apostolikum . Pfarrer G o os von Wenkheim war
Referent, Pfarrer Karl von Tauberbischofsheim war
Korreferent. Die Synode würdigte durchaus die
fleißige , überaus schwierige Arbeit - es Entwurfs , kam
aber unter tiefer Begründung zu einem einstimmigen
ablehnenden Urteil, die Agende , wie sie jetzt vorliegt,
annehmen zu können , wünscht vielmehr eine Um¬
arbeitung und die Glaubenswahrheiten konsequent un-
streng tmrchgefiihrt . Das Apostolikum wurde mit 19
gegen 1 Äimme abgelehnt. Den Vorsitz führte Dekan
Camerer von Wettheim. Dem evang . Preßoerband
für Baden wurden 20 Mark Unterstützung und dem
Bersorgungshaus in Heidelberg -Handschuhsheim ein«
Kollekte für nächstes Jahr einstimmig zugesagt . Di«
Nachfeier fand im »Mwrnsteiner lief" beim Bahnhof
statt.

Die Vrinzipeffa . . .
Von Kurt Lüchler (Hamburg ) .

(Nachdruck verboten.)
Sie sah aus wie die Prinzipefsa aus ältestem

üich edelstem venetiamschem Geschlecht . Schön
und schlank, blaß und mit großen dunklen Au¬
gen, und das Haar von jenem seltsamen Schwarz ,
das in der Sonne funkelt wie geschlissene Kohle.

Die Jahrhunderte alte Kultur, von der ihr
ebenmäßiger Körper und ihr feines Gesicht spra¬
chen , schien selbst durch das allermodernste Pari¬
ser Kostüm, das sie trug , unwahrscheinlich dra¬
piert von einer fabelhaften Vornehmheit des
Schnittes, das Jackett mit breiten , spitzen -über-
neselten Revers , nicht verdeckt werden zu können.

Ich saß vorm Cafö Bonvecchiati am Markus¬
platz, als sie dicht an meinem Tisch vorüberschritt.
Es rauschte leise, wie von verborgener Seide , ein
süßer Duft kam ganz zart zu mir hin , und ich er¬
haschte einen Funken ihrer großen Augen , di« im
Schatten des großen Hutes lagen .

Sie ging quer über den Markusplatz . Blaue
Tauben liefen eilig vor ihr her, flatterten auf
und streiften ihre Knie . Sie ging mit stolzer
Sicherheit, wie Menschen zu gehen pflegen , die
aus vornehmen , alten Geschlechtern kommen.

zahlte rasch rmh ging ihr nack . Ich wollte
"lehr sehen und missen von der schönen Pringi -
pessa.

An der Piazetta holte ich sie ein . Sie stieg in
eine Gondel . Durch die braunen Augen des
Wanken Gondoliere im weißen Anzug und im
Schmuck der roten Schärpe ging ein Blitz, als er
Lre Hand ergriff , um ihr ins Boot zu helfen.
Eine Viertelminute später glitt meine Gondel
hinterdrein. Im Lächeln meines alten Gondo¬
liere war ein Wissen von ähnlichen Fahrten über
das stille Wasser des Canale Grande .

Ich sah ihren Rücken, ich sah den großen Hut,
'ch sah das blauschwarze Haar» das flockig aus
dem weißen Nacken kam .

Von der Santa Maria della Salute schwamm
der festlich heitere Vielklang der Glocken über
Venedig . Urst> in meinen heißen Träumen » die

bunt durcheinander liefen wie die weißen
Blütenrcmken auf dem Hut der Prinzipefsa vor
mir , feierte an den Ufern des Canale Grande
das traurig verfallene Venedig in Prunk und
Herrlichkeit eine wundersame Auferstehung —

Auf den Stufen des Palazzo Foscari stehen
hohe Frauen in schimmernden Brokaten , Stolz
in den schlanken Körpern , auf den Lippen den
sehnsüchtigen Willen - er Leidenschaft und in dev
Augen heiße Erinnerungen an trunkene Nächte.
Rubinrot glänzen die seidenen Schuhe , vorsichtig
steigen sie über blaue , geknüpfte Teppiche in die
reichgeschmückte Gondel , geführt von scherzendes
Kavalieren , auf deren Brust goldene Ketten leise
klirren —

Am Palazzo Rezzonico stehn, in schwarzer
Seide , unter dem kleinen schwarzen Sammet¬
käppchen die kaum gebändigte Fülle der braunen
Locken , die großen Künstler Tintorettv und
Paolo Beronese .

Zwei Gondeln gleiten heran , aus dichten,
seidenen Vorhängen kommt leises Frauenlachen ,
und weiße , schlanke Hände grüßen und winken.
Die jungen Künstler lächeln, steigen behende in
die Gondeln urÄ werden empfangen mit Küssen
und heißem Flüstern -

Die Sonne steht tief. Das Wasser schimmert
von rotem Gold . Die Luft ist warm und liegt
auf der Haut vüe weichster So - «net . Im Oh '
schwingt das süße Klingen willr -sewegter , liebe—
schwerer Serenaden - und in der Gondel
dicht vor mir rrcht die schönste Frau , die je ihre
blasse Hand in das schimmernde Wasser des
Canale Grande tauchte -

Da wurde ich wach.
Die Gondel der Venetianerin spülte kleine

Wellen gegen die untersten Stufen der Palazzo
Papadopoli , wo sie ausstieg , den Gondoliere ent¬
lohnte und die ausgetretenen Marmorstusen hin¬
aufschritt. Sie hob ein wenig ihr Kleid , die dün¬
nen grauen Seidenstrümpfe schimmerten wie iri¬
sierender Opal .

Hatte ich einen Blick erhascht ? Ich bildete es
mir ein und folgte ihr wie ein getreuer Diener .
Sie umschritt den Palazzo und war mit einem -
mal in einer engen , dunklen Gasse. Und immer

neue Gassen kamen, eine immer trauriger , wink¬
liger , verfallener als die andere . Die Luft war
voll von einem Gemisch widerwärtiger Gerüche.
Wo mochte sie wohnen , die wie eine Prinzipefsa
durch all die Trostlosigkeit hindurchschritt?

Vor einem elenden Hause, von dessen Wänden
der Putz abblätterte, bleibt sie endlich stehen und
schlägt mit dem ungeputzten Messingklopfer gegen
die Tür . Fast gleichzeitig öffnet sich oben ein
Fenster. Das widerliche Gesicht einer alten Frau
mit triefenden Augen und herabhängender Unter¬
lippe schaut heraus . Ern paar italienische Worte
hin und her, die ich nicht verstehe, ein Schlüssel
fällt klirrend zur Erde , das Fenster schließt sich .

Meine Prinzipefsa öffnet die Tür . Im näch¬
sten Augenblick, denk ich, ist alle Herrlichkeit im
dunklen Schatten - es Flurs verschwunden . Da
wercket sie sich um, sieht mich an und lächelt —
— lächelt jenes fatale , unverkennbare Lächeln.
Und sagt im reinsten pariserischen Französisch:

„Lntres , Llonsioar , s'il von « platt ! "
Und sie lächelt, die venetianische Sirene aus

Paris , daß ihr, Entsetzen! ein wenig Schminke
von den Wangen fällt !

Ich lachte laut und schwenkte meinen Hut.
„ O Lrimipsssa ! — O Lancia Kimplicltas !"
Die Tür fliegt wütend ins Schloß . - Bon

den Mauern bröckelt der Pub .

Uich nach einer Weile st---e ich wieder am
Canale Grande . Die Sonne ist erloschen. Das
Wasser ist trübe und grau . Kleine Dampfer
graben tiefe Furchen. Die roten Baedeker leuch¬
ten. O Lriaripsssa !

kleines sseaMelon.
Gegen die Superlative . Den Superlativen

erklärt jemand in der „Franks . Ztg ." den Krieg
und wünscht, - aß sich ihm viele anschließen : Ein
Superlativmensch ist ein Attentat auf alles , was
Wert im Leben hat . Wenn jemand mir „unend¬
lich dankbar " dafür ist, daß ich ihm ein Glas
Limonade besorge — was für ein Gefühl hat er
noch für mich übrig , wenn ich ihn aus dem Was¬
ser ziehe? Der Superlativ ist nebenbei auch eine
Unklugheit . Wer immer schreit, wird endlich

nicht mehr gehört . Wer mir exquisite Weine ,
reinste Butter , feinsten Honig , prima Tafeläpfel
zu billigsten Preisen wärmstens empfiehlt , den
überhöre ich im allgemeinen Schreichorus einfach .
Wer mich dagegen einlaöct , seine nur „gute "
Küche zu versuchen — auf den höre ich, zu dem
gehe ich . Daß der Superlativ der Speck in der
Mausefalle der Geschmacklosigkeit ist, bedarf
keiner Erwähnung . Einem Superlativisten ist es
eine Spielerei , ein riesig zierliches Mädchen zu
bewundern , auf die kolossal duftenden Farbtöne
eines Gemäldes , auf den fabelhaften Wirklich -
kertssinn eines Bildhauers aufmerksam zu ma¬
chen. Geben Sie zu , eine Superlativgesellschaft
gehört — im Interesse des Positivs — in die Luft
gesprengt ! Fangen wir damit an , uns selbst der
Superlative zu entwöhnen ! O , eine Superlativ -
erftfettungskur wird merkwürdige Wirkungen
zutage fördern ! Wir werden gezwungen sein ,
mit den wenigen Superlativen , die wir uns noch
genehmigen dürfen , hauszuhalten . Wir werden
jedes Gefühl auf die Wagschale legen müssen , ob
es eines Superlativs wert ist ober nicht , und der
Erfolg wird sein , daß wir am Ende von unseren
wenigen verfügbaren Superlativen noch einige
übrig behalten werden , da die Welt uns als Su -
perlativastheten auf einmal viel flacher Vorkom¬
men will , als da wir noch fröhliche Superlativ -
schlemmer waren . Es wird eine große Sintflut
über uns Weggehen und alles einebnen , was bis¬
her so stolz zu allerhöchsten Höhen strebte . Aber
ist erst all .4, was so furchtbar , wahnsinnig aller¬
liebst , ungeheuer , rasend , unendlich , üb ' wälti -
gend wa« niedergelegt , so wird sich zeig », was
um uns gut und schön war . Und das wird auch
bleiben .

in . Das Telephon als Scheidnngsgrnud . Ein
rasches Ende hat das Eheglück des Ehepaares Mitt¬
ler in St . Louis genommen , das nach einer roman¬
tischen Entführung am 16 . Juli vor den Traualtar
trat und einen Monat später schon geschieden war .
Und das kam so : Die zärtliche junge Frau hatte ein
übergroßes Mitteilungsbedürfnis und lieb ihren
Mann täglich 15 bis 20 mal an seiner Arbeits¬
stelle ans Telephon rufen , um mit ihm zu plaudern .
Das aber brachte Mittlers Chef in Harnisch, der
den Gatten der zärtlichen Ehefrau kurzerhand ent .
ließ , weil er das Telephon über Gebühr in An .
spruch nehme . Wütend , daß er durch die Red .
seligkeit um eine gute Stelle gekommen war , lie»
der Gatte zum Rechtsanwalt mkd lieb die Scire :
dungsllage einleiten .
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Lau rrau2L8ko .
Linem oLsnen Lriek , den „Lin Amerikaner " an

«len Oeneraldircktor der Nsmburg -^ merika -Linie
Lallln richtet , entnehmen vir über die kratze , ob
das Deutsche k "ich sich an cisr Ausstellung in
kranxisko beteingeo solle oder nickt , kolgende /Vus-
kükrungen :

„Ls ist irritz , die ^ bsatxmögllchkeiten nach dem
8tillen Oxean mit einem ^ .ckselxucken sbxutun .
Dort kann es nach Lräkknung des kanamakanals
reckt lebendig werden . Oanx sbtzeseken von den
tzroÜen RepukUken Lklle , kern , Oolumdien , bietet
«iss kleine , sskr ordentlich verwaltete Oosta Rica
glänxende Nandelsmöglickkeiten kür Nölxer und
Aiineralieo . ^ n den Küsten werden tzuts perlen
tzekisckt . In Nicaragua wurde die Lokomotive
meines Nutzes mit Alakagoni geksixt . Der Reick -
tum SN Nälxern ist enorm . Lollvieo ksnn nsck dem
Ausbau seiner Lisenksknen suk dem 8ilkerm »rkt
stark in Wettbewerb treten . Nack kern begleitete
mick einer «Isr 2eckeobesitrer aus Oardik . Lr ksukte
dort eine Koklenmine , um kür die durch den ? a -
nsmakavsl vermekrte 8ckikkskrt im kaciLc blllltze
Kohle an Ort unci 8tslle xu haken . 8ckoo jetxtmerkt man an der gsnxeo paxiLscken Küste clie
Vorxeicken starker Landelseotwicklung . Oie
scklauen Japaner , clie eine Dampkerlmie nach kern
und längs der paxiLscken Haken über 8an kran¬
xisko nack dspsn xurücklauken lassen , können ikre
krackten allein mit Oummi (lecken .

Unter den Nsciendados , die in den kleinen Re¬
publiken — von dem ungeordneten Honduras ab¬
gesehen — in 8iedlungen am Urwald wohnen , sind
die meisten nack unseren Legrikken reckt wohl¬
habende Leute . In Nicaragua in 8an duan del 8u !
besuchte ich einen deutschen karmer , der »eit 28
dakren dort wohnt , etwa 12 000 Hektar Land im
Vierte vieler kiillionen besitrt . Lr lebte wie alle
reine Landsleute im schlickten Llockksus .

Hier setxt die Ligensrt der 8sn kranriskoer Aus¬
stellung ein . 8ie muL kür hkenscken berechnet sein ,die groüenteils noch in enger Lerübrung mit der
Natur unter einkacken Verhältnissen leben , kntu -
ristiscke Lilder , hianikürapparate , gedämptte
Loudoirlsmpen unter Mlckopal würden nickt ihrem
Wesen entsprechen . 8olcke Dinge werden viel¬
leicht unter den verwöhnten Kalikorniern Absatz
linden , dienen aber nickt xur Lrscklleüung der
neuen ^ bsstrgebiste , welche die kriscoer Ausstel¬
lung vornehmlich vermittels soll . Dagegen wird
alles , was ein unter einkacken Verhältnissen weit
von der Kultur lebender Pionier kür seine Arbeit
und sein Leksgen gebraucht , willige und xaklungs -
kräktige Lesteller linde » . Lesooders wenn die Ar¬
tikel anschauliche und klare Lrläuterungen in spa¬
nischer 8pracke besitzen .

Die sogenannte schwere Industrie wird bei der
Lesckickung wohl am wenigsten ihre Rechnung lin¬
den . DaL man Kanonen bei Krupp , Lokomotiven
bei Lorsig , elektrische Anlagen bei 8iemens -
8ckuckert bestellt usw . , weiü man heute im keru -
sisoiscksn Urwald gerade so gut wie in 8erlin . Lei
derartigen kirmen werden die ^ usstellungskosten
den Lrtrag kaum decken , ^ uck den Niüncbener
Lrausreien kann man mit gutem Oewissen kaum
die Lesckickung »nraten , da die amerikanisches
Lrausreien , x . 6 . ^ rcbeoser Lusck , 8t . Louis , diese
inkolge der geringeren krackten xn stark unter¬
bieten können , wenn such die Dualität nickt die
gleiche ist . Nähmaschinen , Orsmmophooe , Auto¬
mobile , kakrräder , 8ckuke , kkotogrsphenapparato ,
Lckuüwakken müssen gleickkalls damit rechnen , daü
sie von der suk diesen Oebieten überaus leistungs -
kähigen oordamsriksniscken Industrie leicht unter¬
boten werden können . Wer dagegen das anschau¬
liche kiodell einer Lrauereianlage mit Kosten¬
anschlag oder kleine Ltraüenbaknwagen kür enge
Lergstraüen ausstellt , Kat ^ .bsstxaussicht .

^ .uck eingemachte krucktkonserven nach Kall -
tornien , dem Land der Konserven , kerausru -
vckicken , würde sich nickt empkeklsn . Wokl da¬
gegen würde Rsxsimplsx und ähnliche Kooservie -
nmgs -Apparats , aukgeküllt mit spexikisck deutschen
Konserven , sich empkekleo . Die Anlagen kür die
Lereitung von Champagner , Trauben - und Obstwein
im Alodell vorgekübrt , Räucksranlagen kür klsiscb
und kiscke , die sich beim Transport io das Innere
lange kalten , das alles durch Kostproben illustriert ,
würde sicher Lrkolg haben , denn die paxiLsche
Küste ist noch wenig abwechslungsreich . 8uppea -
und Limoaadeowürkel , Würxsu , dauerkakte Wurst -
wareo und andere Artikel unserer so weit vorge¬
schrittenen Nakrungsindustrie linden bestimmt ^ n -
klang . — Lallen kür Raubxeug , Angelgeräte , H.N-
stsckungserreger gegen Wanderheuschrecken , wilde
Kaninchen oder Termiten , die klagegeister der Tro¬
pen , alles Oeräte xur Rodung , Leid - und Oartea -
srbeit ist von Interesse ,

Die deutsche Lrkindung , Llrwaldbäume mit glü¬
hendem klatindrakt xu durckschneiden und xu lal¬
len , muü vorgekükrt werden . Nolxsckneide - und
kräsmaschinen , kapiertabrikation , Oerbereigeräte ,
8attel , 2aumxeug , Lukbescklag , Apparate xur Wet¬
terprognose , auk die parikiscken Verhältnisse regu¬
liert , kernglässr , Optik werden Interessenten Lo¬
den . Das lateinische Amerika liebt heitere karbeo -
töne , öilder und kiusik . Klan schwärmt dort kür
den Kinematographsn , der in vielen abgelegenen
Tellen die emsige Krücke nur Kultur bildet . Llnser
Landskuter und Lielekelder Leinen , Kattune und
8tokks mit künstlerischer karbengebuog , gute Lilder -
reproduktionen und dramatische Kinokilms verspre¬
chen sehr guten Hbsatx , ^ uck 8ckaUp ! atten und
Note » volkstümllcksr kielodien , wie sie gesunde
hlsnscken lieben , also nickt gerade 8aloms oder
dergleichen , oder malerische kiotivs von 'Künst¬
lern , die wirkllcb xu malen verstehen , also nickt
etwa kuturisten , werden im lateinischen Amerika
solvente H.bn -/mer Luden . !> trak in ksru e en
kkotogrspkeo , der mit malerisc — »m Oesckick Lwd -
schaktsbilder auknakm kür sine karbendruckanstalt ,
welche Ansichtskarten herstsllte . Diese kostkar -
ten haben reiüeoden ^ bsatx gekundeo . Der latei¬
nische Amerikaner Kat grollen Leimatstolx . Wer
ihm die heimische Landsckakt oder heimische Oe -
räte in schöner ^ .uskükrung bringt , dark suk grolle
Lestellung rechnen .

Das deutsche Kunstgewerbe Lodet hier dankbare
(Kukgaben . Lecker , aus denen der 8üdsmerikaner
aus dünnen 8ilberrökrchen seinen bellebten Oerba -
- tate -Tes scklürkt , würden bei hübscher 8tilisie -
ruog wllUge Käuker kinden . Dis laschste , das Weid¬
messer , das er stets im Oürtel tragt , mit starker
8olinger Klinge und kunstvollem Orikk desgleichen ,
duweller - und kunstgewerbliche Arbeiten , Leleuck -
tunLskörnsr , v« allen Dingen die rahlrelcken krü -
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dukte der Raumkunst und des Innendekors , worin
Deutschland heute allen Nationen vorsnscdreitet ,
gehören nach 8ao kranxisko . Nur bleibt ru be¬
denken , dal ! im Tropenhaushalt dicke kolster , Tep¬
piche , überhaupt alles , worin sich kioskitos und
sonstiges Dngerieker leicht verkriechen Kana , ver¬
pönt ist .

Line andere kührende Industrie Deutschlands , die
nickt kehlen dark , sind chemische und pharmazeu¬
tische kräparate , karbstokke . Kein Land Kaan suk
dem Oebist - iit uns wetteiky —!. kkusikinstrum ^ nte ,
besonders k »»odolinen , Larmvaikas , klöten sin «, ge¬
sucht , auch ist der Handel mit deutschen 8ing -
vögeln merkwürdigerweise drüben bäckst rentabel .
Lin gut singender Harrer Roller wird gern mit 80
?üark bexablt . Der Münchener Lildbauer , der in
so kunstvoller Nachbildung die 8cbikke des Oolum -
bus modelliert , wird mir am 8cklull der Ausstel¬
lung sicher sehr dankbar sein kür meinen dringen¬
den Rat , sie xu beschicken . ^ IIs Oeräte , die xum
kiinenbetrieb , xur Vieh - und Oeklügelxuckt , xur We¬
berei und 8eidenraupenkultur , xur Mucker - , KaLee -
uod Kakaogewinnung gehören , sowie Wind - und
Wassermotoren interessieren . 2elte , keldbstten ,
Touristeokockgeräte , Wagen , kkotorboote , auch
Tauckergerät ist von Interesse , denn von Panama
bis Laja Lallkornia kinden sich perlen , die aber nur
gelegentlich von künkminuten -Taucbern , nirgend¬
wo aber systematisch mit Taucherausrüstung ge¬
tischt werden . Unsere deutsche UandelsschiLakrt
Kat so weitsichtige Leiter , dall sich hier jeder Hin¬
weis erübrigt .

kür die bayerische Industrie kommen 8pielwaren ,
OIss und korxellan besonders in betracht . Haupt¬
sächlich erster «, da die Amerikaner ihre Kinder
sehr verwöhnen und selbst keine nenaooswerte
8pielwareniodustrie haben . Lei gescklikkenem Kri¬
stallglas und karbigeo Olastenstern ist die überaus
leistungskäbige Konknrrenx Tllany New Vork xu
berücksicbtigeo .

8icheriick mul ! auch unsere jüngste Industrie , die
LuktsckiKahrt , in welcher Deutschland gleickkalls an
erster 8tells steht , drüben gexeigt werde » . 8tarre
8cbiLe , wie 2eppelin , kommen wegen der Trans -
portschwierigkeit , da sie mit eigener dynamischer
Krakt die Leereiss nickt macken können , kaum in
krage . 80 wird wohl karseval drüben die deutsche
klagge xeigen , wie er das bereits in kullland , Lng -
land , Türkei , Tripolis und dapan erkolgreich tat .

8cbon diese lückenkakten ^ ukxäblungen xeigen ,
was wir versäumen , wenn wir bei einem Welt¬
ereignis kehlen , wo eine ganxe Xnxakl bisher welt¬
abgeschiedener Länder xum ersten Klais direkt an
die europäische Produktion xu eigenem Augenschein
herantreten . Wollen wir bei dieser Neuordnung des
Weltmarkts ksmpklos seitab sieden , xum Vorteil
unserer Nachbarn ?"

rudeckuwW imier äen Vied -

beZtänSen .
Amtlich wi ^d bekannt gemacht :
Nack 8 28 der bundesrätllcben ^ .uskührungs -

vorschrikten xum Viekseucbengesetxe dürten klilck
und klilchrückstände aus 8ammelmolkereien nur
nach vorheriger ausreichender Lrhitxung »1« kut¬
termittel kur Tiere abgegeben oder als solche
im eigenen betriebe der klvlkerei verbraucht wer¬
den . Die Landesregierung ist betagt , Ausnahmen
von dem Lrkitxungsxwange kür solche klolksreien
xuxulassen , deren Viehbestände einem staatllch an¬
erkannten Tuberkulosetllgungsverkahren unterwär¬
ts » sind , kiit Lekanntmacbung vom 14. duli 1913
l,.Oesetxes - und Verordnungsblatt " 8eite 47üj bat
das klinisterium des Innern die kür das kreiwilligs
Tuderkuloseillguogsverkakren iw 8inne der genann¬
ten bundesrätlicken Vorsckrikt aukgestellten Orund -
sätxe xur ökkentlicben Kenntnis gebracht .

Diese Orundsätxe sind den durch das Vorherr¬
schen des Kleingruodbesitxes bedingten Verhältnis¬
sen angepallt und bilden eine wertvolle Lrgänxung
der veterinärpolixellicken Lekämptung der Tuber¬
kulose der Rinder .

Wie verbreitet die Tuberkulose unter den Vieh¬
beständen ist , lällt die 8tatistik über die Lcklacbt -
visk - und klsisckbescbau deutlich erkennen : Von
den im dabre 1904 im Deutschen Reick « geschlach¬
teten Rindern waren 17,88 ? rox . und von den 1910
geschlachteten 22,51 prvx . tuberkulös , kn 8chl »ckt -
und Viekkoke in Karlsruhe wurden 1902 11,2 prox . ,
1911 dagegen 26,5 prox . der geschlachteten Rinder
mit Tuberkulose bebaktet bekunden . Demnach ist
die Tuberkulose nickt nur stark verbreitet , sondern
auch in der Zunahme begrikken , und der 8cbaden ,
den sie anricktet , ein ganx erheblicher . Im dakre
1911 sind im Oroökerxogtum 23 473 Rinder und
Kälber und 7512 8cbweine bei der kleisekbescbau
tuberkulös bekunden worden . Der 8chadsn , der
hierdurch wegen gänÄicber oder tellweiser Un¬
brauchbarkeit oder wegen klinderwertes des klei -
scdes entstanden ist , berechnet sich auk ungekäkr
490 000 klack . Die 8ckLdigungen der Tuberkulose
sind aber mit den Verlusten an kleiscb noch nickt
erscköpkti denn es kommen noch Hierxu die Ver¬
luste aus dem ^ uskall wirtschaktlicber Nutxung in
klllcb , Arbeit und klast , die bei dem xumeist schlei¬
chenden Verlaute der Krankheit xableomällig nickt
angegeben werden können .

Klan wird aber in der Annahme nickt keblgeken ,
daü diese Verluste jene durch den Klioderwert des
kleiscbes bedingte erbebllch übertrekken . Leacktet
man weiter noch dis Tatsache , daü die Tuberkulose
des Rinder eine unter Umständen auch auk den
klenscken übertragbare Krankheit ist , so wird die
Wichtigkeit und Ledeutung , aber auch die Not¬
wendigkeit einer planmäüigen Lekämpkung dieser
8eucbe ermessen werden können .

Daü dis Lekämpkung mit Lrkolg durchgetükrt
werden kann , xeigt das Vorgehen einxelner preuüi -
scken NsrdbuckgeseUsckakten . Lei der Linkükrung
des kreiwilligen Tuberkulosstilgungsverkakreas im
dakre 1900/01 betrug dis 2ab ! der mit okkener Tu¬
berkulose bebaktet «» Rinder in den Leständen der
Holländer Herdduchgesellsckakt in Ostpreuüen 2,6
prox -, im hre 1908/09 nv noch 1,2 prox . , h der
Nerdbuckgesellschskt der krovinx Pommern

1902/03 - 2,93 prox .
1907/08 - 0,39 prox . ;

in der DsrdbucbgeseUschakt der krovinx Lrandsn -
burg

1903 - 2.28 prox .
1908 - 0 .7 krox . i

in der Nerdbuckgesellschakt der krovinx 8ckles -
wig -IIolsteia

1903 - 2 .8 prox .
1907 - 1,47 prox .

Dm den Viekbesitxern des Landes den ^ asckluü
an das Tuberkulosetllgungsverkahren möglichst xu
erleichtern , hat sich das klinisterium entschlossen ,
einen erheblichen Tell der Kosten aus ökkentlicben
Mitteln ru bestreiten . Der von lleu Xinllbsnitssru

nach Wker 4 unter I „der Orundsätxe " xu xaklende
beitrag ist auk 30 ktennig kür das untersuchte Tier
kestgesetxt . ^ uÜerdem haben dis Viekdesitxer nur
noch dis Kosten xu tragen , die ihnen aus der Lin¬
sendung der klllcbproben an das tierhygieniscbe In¬
stitut in kreiburg xur bakteriologischen Unter¬
suchung erwachsen (Nkker 2 ^ bsatx 2 unter I „der
Orundsätxe "

) .
Linstwellen haben sich die klitglieder der dem

badiscken klollcereiverbande angeschlossenen klol -
kereigenLssensckakten r-üt einem Lesta - de von
etwa 20 V00 Tieren dem Verkehren unterstellt , ^ uk
Oruad des 8 28 ^ .bs . 2 der bundesrätlicken ^ us -
kükruagsvorschrikten xum Vishseucbengesetxe wurde
ihnen öekreiuog von der in 8 28 ^ bs . 1 s . a. O . vor -
gesckriebenen Lrkitxung der klilch - und killchrück -
ständs vor der Verwendung als kuttermittel kür
Tiere erteilt .

kür Tierbesitxor , die anderen Organisationen als
Klolkereigenossenscbakten augeköre » , beispielsweise
dem landwirtsckaktlichen Lexirksverein , Lauern -
versin , ^ ucbtgenossensckakten , auch staatlichen
oder privaten Viehversicherungsvereinen , empkieklt
sich gleickkalls ein korporativer / cnschluü an das
Tuberkulosetllgungsverkahren . Insbesondere sollten
dis kditglieder einer ^ ucktgenosseoschakt die ihnen
damit gebotene Oelegenbeit xur Oesundung ihrer
2uchtbestände benutxen , da die Nachtrags nach
Zuchttieren aus tuberkulosekreien duckten und des¬
halb auch der Wert solcher Tiere steigen wird .

Die leitenden 8tellen der in betracht kommenden
landwirtsckaktlichen Organisationen sind ersucht
worden , Anregungen in diesem 8in »e xu geben und
die Oroük . Lexirkstierärxte wurden angewiesen , suk
Lrsucben belehrende and aukklärende Vorträge über
den Osgenstand xu kalten . Das Verkehren wird xu
r^nkang Oktober aukgenommen werden .

InällüirisL
Karlsruhe , 3. Okt . Dis ^ . nkecktungsklage

der 8pritbank und des Herrn 8tern gegen die Oe -
nerslversammlungsbescklüsse der 8inoer - Oe -
sellsckakt , kür die beute Termin anberaumt
war , kam nickt xur Verhandlung . Der Termin wurde
auk de » 31 . Oktober vertagt .

k . hiannheim , 3. Okt . In der gestrigen ^ uksickts -
ratssitxung der 8üddsutsckeo duteindu -
strie Waldbok -Kiannheim wurde beschlossen , der
am 28 . Oktober stattkindendsn Oenekalversamm -
lung die Verteilung einer Dividende von 9 ? ro -
xent , gegenüber 4 kroxsnt im Vorjahre , vorxusckla -
gen .

krankkurt a. AL , 3. OKI. Nächste Woche Ladet
laut „kinauxkerold " eine Versammlung der baye¬
rischen 8piegelglaskabrikantea statt ,
dis mit xiemlicker 8icberbeit einen 2usammen -
sckluü sämtlicher Layeriscdsr 8piegelglaskabri -
ksn in Aussicht stellt .

SLLtvll vuä Lrntsll .
a . Lrucksal , 3. Okt . (Luk nächsten Dienstag , den

7 . Oktober bat das Rürgermeistsramt den Legion
der allgemeinen Weinlese angesetxt . Nur wenig
Weinberge liekern «in einigermaLen bekriedigendes
Lrträgnis .

VsrsiuvLrkl.
a . Lttlingeu , 3. Okt . Der gestrige 8ckv, ;markt war mit 68 kerkelv und 20 Lauker ^ h^ ^ ,

'̂
bekakren . Der kreis der kerkel schwankte
scken 28 und 39 Alark , der kreis der Läuiersch ^ ^
xwiscken 60 bis 80 Aiark das paar . Der Oeschz? '
gang war gut : der gröüte Teil der xugekzkr̂
Ware wurde vsrkaukt . ^

Vvrsvdivävllv».
Lesuck des Randei ^sachverstandig «« kür

in ioannkeim . Der . . andelssachvers -^adige k!??
Kaiserlich Deutschen Oensralkonsulat in 8cI»I?
Kai besucht in de » nächsten Aloaaten eine
von Handelskammern , um durch deren Veunac'
lung mit den am Handel mit Odins interessierte
kirmen persönliche küklung xu nehmen ,
der Handelskammer xugegangenen Reiseplan ^der besuch in Alannkeiin auk 8 . und 10 . '
vorgesehen . Interessenten , die den Handels ^
verständigen xu sprechen wünschen , werde » ^sucht , hiervon der Handelskammer Asannhej», ^
gebend Zeitteilung xu macken , damit diese j»
Lage ist , im öedarkskalle eine Verlängerung der
gesehenen 8preckstunden im Lenekmea mit ^
ÜandelssachverstLndigen hsrbeixukükren .

Loiümrs -LrSüiuwgvll.
Konkurse in Laden ; 2. Oktober : Handel »^Lamuel Rosenstein in Laden -Laden . Koalas .

Verwalter : Rechtsanwalt Dr . LeuttenmMer j» 8,.
den -Ladsn . ^ nmeldekrist : 31 . Oktober , krükq^termin : 19. November . — Kaukmano Ld . kr »,i
in Laden , Inhaber der kirma Henri Littmsw , x
Laden . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr.
ler in Laden -Laden . ^Vnmeldekrist : 30 . Oktvke .
prükungstsrmin : 19. November .

Leber das Vermögen der 8chneiderm .
8eykert Lkekrau Thekla geb . Imkok io Neidel .
berg ist am 1. Oktober das Konkursverkakre ,
ökknet worden . Konkursverwalter ist Wsis « ^
Wellbrock in Heidelberg .

Lerlin : Wllk . Israel 8r Oo . ; Lremen : Klemp̂ ,.
gescb . Neinr . Oarbade : Lreslau : 8teinbruckverve -.
m . b . 8 . : Lromberg : 2igarrenb . Alax Lekrendt : ll̂ .
mund : Kaukm . Oustav Läksmann : Lllrick :
Oust . Lmil Otto : Neinrickswalde : Kaukm . krh
Walter ; dericbow sOr . Wudicke ) : Kaukm . Leruu ,
8cbulxe : Lüneburg : Auktionator dod . 8tökr : -lenä
ka . Zkrtbur Oreikenberger : Nürnberg : Kaukm. Id
kages : klauen : 8pitxenk . 8ckaja Ostreick : 8chk»
ditx : verw . Kaukm . Laura Oeutkner : Lchveh
8ckubwar . kelix kickkardt : 8tre !no : Kaukm . 8am«!
Lewin ; Weklau spaterswaldej : Aegeleibes . dul. M
dermann : 2eitx : Kaukm . Alax kksikker.

kraoLlurlsr LbsoS-Lörsv .
krankkurt , 3. Okt . Lmsatxe bis 6lH Llkr slxak
Krsditaktien 199 )4 bx „ Oesterr . Länder !« !

133)4 bx.
Ltaatsbakn 151 bx . , Lombarden 27 8 . , 26^/s 6.
Oelsenkircken 181 bx . , Phönix Lergbau - u. M

tsnbstr . 256 bx . , D . -Luxemburger 14?— 14?)i k,
Riebeck hiontanw . 203 bx . u . L „ ^ dlerw . Kl«se
400 . 10 bx. O ., Lckeideanstalt 1000er 599 bx . 0 .

LIektr . öligem . (Ldison ) 246 )4 bx. ult . , 246.10 k
cpt . , Llektr . Reiniger Lcball 202 bx . 6 .

LvIegraMsedv Larsboriedtv.
3 . Oktober 1913 .
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!«»ft»i, kiiiir . . 96V« NV.

ioii»», . . 23 — 23.-
lim« kiliftl . . . 158-/. 1S9V.
0mk« L,!.üi«tc»>». S9-/. bllV.
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Herr Wilhelm Daumiller jr. hier hat mir heute namens der
> ^ j- »Er der verstorbenen Privatierseheleute Wilhelm Daumiller zum

Gedächtnis an diese die Summe von 500 Mark zur Ber -
'Endung für verschämte Arme hiesiger Stadt überreicht .^ RtnnenS der Bedachten spreche ich hierfür herzlichen Dank aus .

Karlsruhe, den 1. Oktober 1913.
Der Oberbürgermeister .

Siegrrst .

ru imimeieii

1« ,
IN»ue.
IA--
rv.

m-
1« (>

S7K
l«-:

Die seither im Hause

FrieiMM t
«,n der Eisenbahnabteilunz des
Finanzministeriums innegehabten
Räume:
Bel -Etage , » Zimmer

mit reichlichem Zugchör,
S Trep^. 4 —5 Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf sogleich zusammen od .
einzeln billig zu vermicteu. Die
Räume werden wunschgemäßbrr-
gerickitet. Näheres 3 Treppen
rechts oder bei Herrn Kornsand.
Kaiserstraße 56.

Zu vermieten

htMaftl .Wstmz
von 8 Zimm - , Garten, 2 Blan -
sarden , 3 Kellern, Antell an der
Waschküche u . Trockenfpeicher :
Helmholtzstraße 9, 3. St . Zu
erfragen daselbst, parterre.

Ar WWW WWW *
ArrebrrchsPl « * 11

ist eine Herrschasti. Wohnung von
7 Zimmern u. Veranda auf sogt ,
zu vermieten . Näh. daselbst 1 Tr.
hoch bei EmilWeill .

Verlängerte

Hirschftratze
ist eine Herrsckaftstvobunns
im 1 . Stock von 7 Zimmern .
3 Mansarden, Küche , Speise¬
kammer, Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht ) auf 1 . Avril 1914
zu vermieten . Näheres
Rüvpurrerstr. 13 , Burenu ,
Tel. 87, oder Hirschstr. 130,
1 . Stock , Televhon Ä07 .

— j Herrschaftliche
Kreuzstraße 3, in der Nähe des
Schloßplatzes, v. 7 Zimmern nebst
Badezrmmer, Küche, Speisekam¬
mer, 2 Mansarden, Veranda, Balk.,
Erker, 2 Kellern , Gas - u . elektr.
Leitung per sofort oder später zu
vermieten. Näb . Kreuzstr . 3, 1 Tr.

HerrschastsVohmmg .
An der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeb . auf sofort zu
vermieten. Anzuseh . von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser - Allee 80, 2. Stock.

Neubau .
Ecke Binzcntius - u . Graf-Rhena¬

straße sind per sofort im 1.
und 3 . Stock je 7 hochherrschaftlich
erngerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4. Stock eine 4-
Ammerwohnung. Näh . im Bau¬
büro Amauenstr . 83 , Telephon 661 .

Btiettheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnunge » mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern, Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per sofort
LU Perm. Karl Fauß, Hirschstr. 97.

pirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
o Zimmern , Balkon , Bad u . reich!.
Zubeh ., in freier Lage , auf sofort
Ld . 1Väter zu vermieten. Näh . Part

HiWroje lW
ist im 3 . Stock eine H«rr-
schaftswohunng von 6
Zimmer «,Küche,Bad,Keller,
Speisekammer, Mansarde und
großen Gartenantcil auf sofort
M vermieten. Näheres Rüp-
purrerstraße 13 im Bureau
oder Hirschstr . 130,1 . Stock.

KäiseEllee 27 ,2- Stock ist wegen Versetzung eine
ilhone Wohnung von 6 Zimmern
"- . Bad auf sofort od . spät , zu ver¬
kneten . Näheres im 2. Stock.

Wendts« . 2v ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage, Zentralheizung,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller, 2 Man¬
sarden , Garten a«f sofort od .
sväter zu vermieten. Anzuseh .
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näb-
bei K. Wilh . Hofmann .
Kaisers« . 69. Telephon 1752-

^ Leopolds« atze 4 ist eure schöne
Vochparterrewohnung von 6 Zim-

Badezimmer, Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf sofort oder
^ "ter zu vermieten. Näh. im 4.

^ Mnflraße 54,« ne schöne , Helle Wohnung, 3
Treppen, 6—8 Zimmer, Bad , Kü-
S?- . Keller, Mansarden, Verandas,
Waschküche rc . sofort oder später
?u vermieten . Zu erfrag, im La-

oder Erbprrnzenstraße 25 im

^ .Sofort oder später ist in der« lSmarckstratze, 2 . St ., 6 Zimmer
ooer 5 Zimmer mit Bad preiswert
ju vermieten. Näheres Stefanien -
«raße 34, 1 . Stock .

Lchö«t 6 KMkrmhnnsg !
Wohnung wird wunschgemäß

dergerichtet.
Amalienftratze 83, 2 . Stock , mit
Dienstbotenaufgang, Erker, Veran¬
da, Bad und reichlichem Zubehör,
elektrische Treppenbeleuchtung, ist
per soso« zu vermieten. Näheres
daselbst im 3 . Stock oder Tel . 1468.

Im Neubau, Ecke Bahnhof »
platz und Neue Bahnbof -
stratze , sind a» f 1 . April 1914
Herrschaftswohnmrgen sowie
große Bureanraumlichkeiten
zu vernneten - Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüv -
purrerstratze 13 , Telephon 87 ,
und Behncke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9, Tel . 1815-

Helle, sonnige , geräumige S Zim-
merwohnuug» beste Lage der Karl¬
straße , umständehalber soso« unter
günstigen Beding, zu vermieten.
Näh . Karlstraße 28, 4. Stock.

SmMsmhmiiiß,
»hur Bis -a-»is

Helmboktzstr. 5 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern,
Badezimmer, 2 Ballonen u. einer
Veranda, im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-
tet . Auskunft parterre . .

Beiertheimer Allee 5 ,
hschpa« erre , schöne , mod. 5 Zim-
merwohnung mit allem Zubehör ,
groß . Gartenteil, umständehalber
( erste Monat frei ) auf sofort zu
vermieten. Näh . Hirschstr. 48.

Brntsenftraße 3
auf soso« eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad, großer Veranda u . Gar¬
tenanteil. Preis 850 ,4t . Näheres
Hirichstraße 114.

Kyrnblumeiistraße 4
schöne, freundst 5 Zimmerwohnuna,
2. Stock, mit Bad u. all. Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst.

Lessingstraße 1a, 2. St ., nächst d.
Mühlb. Tor, ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung mit Erker und ein-
gericht. Bad , wegzugshalber p . so¬
fort od. später nut Nachlaß zu ver¬
mieten.

Nokkftratze 3
Südwefistadt, ist im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmerwobnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil»
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf sogleich zu vermieten.
Näheres Mariens « . 89. 1 - Stock .
Telephon 2562.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofiens« . 134, 3 Treppen hoch,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer, Fremdenzimmer
nebst reichst Zubehör auf soso« od.
später zu vermieten. Schlüffe ! u.
Näheres Leopolds« . 4, 4 . Stock.

F Zimmer - I
Wohnung mit Badezimmer u - W
2 Zimmern im Hofgeschoß auf >
sogleich zu vermieten. Näh. >
Hrrschstrabe 59, 2- Stock - I

Ätvhsll Likbisßrsße 27
find herrschaftlich eingericht . Fünf-
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
sowie elektr. Licht u. Warmwasser¬
heizung, auf soso « od. später zu
vermieten. Näh . Zlorkstraße 38 bei
« . Fritz . Telephon 1543 .

Schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badez . rc. per sofort zu ver¬
mieten : Kaiserstrake 24 . 3 . Stock.

Adlcrstr. 18a , 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten. Zu erfr. 3. Stock,
Vorderhaus .

Fricdenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh .,
auch Büro geeignet auf sofort
zu vermieten. Näh . parterre.

Hübschstr. 15, 2. Stock, ist ver¬
setzungshalber eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bao, Veranda,
Balkon , Erker, elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf soso« od. spä¬
ter zu vermieten. Nah . daselbst im
1 . Stock oder Kaiser -Allee 109 .
Telephon 1707 .

HemdiMmIinung
im sokünst -en Teils öss Durcktwslckstucktteilss , entbaltsnck 9 — 10
Zimmer , sekr ?ro3s Holle , Terrasse , Salkon , viele KedsnrLums mir
elelctr. « ietzt , Oss , Zentralksi ^un ^ , IVarmivssssrlsitunx , 6 arten -
an teil , stitbenüt2un8 cler Dunkelkammer , eigenen Trooksnspsiobsr ,
von Oktober ab 2n vermieten , d, überes VVoatanllstesüo 87, parterre.

Kaiserstraße 233 4- bis 6 Zim¬
merwohnung mit Badeeinrichtung
per sofort zu vermieten .

eminarstr. 13
ist die Wohnung ebener Erde, bestehend aus K Zimmer «, Bad u . allem
Zubehör auf sogleich oder später zu vermieten. Näheres und
Schlüssel Bismarckstraße 33, 1 . Stock , oder Gartenstrabe 39 , 2 . Stock.

Hervschastl. AZirrrmerwohrrrrng
( Wohnung wird wunschgemäß hergerichtet ),

3. Stock, Erker, Bad , Mansarde rc . ist Edelsheimstraße 6 per
sofort evt. später zu vermieten . (Preis 9«« Bit .) Näheres
daselbst im 3- Stock bei Herrn Oberbetriebs-Jnsv - Bertram

und Südendstraße 24 - Telephon 560-

lmschllftsilichllinig.
Belfortstrahe 8 , nur 2 Mieter , sind neu hergerichtet im 2 . Stock

5 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst.

Kmserstratze 73 ,
sehr schöne 4 oder 8 Zimmerwob -
nung nebst Bad u . Zubeb . auf sofort
zu vermiet . Näh . Fritz Rimmeli « .
Kaiserstraße 73 , parterre.

Kornblumenstr 6 schöne 4 Zim-
merwohnung, Hochparterre, mit Er¬
ker , Veranden, Gartenanteil und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 3 . Stock
oder Nhlandstraße 10 , 2 . Stock.

Lachnerstr. 15 ist in ruhig . Pri -
vath . neuz. einger. 4 Zimmerwohn,
mit Bad, Balk ., Veranda. Mans. u.
Zugeh . aus sofort od . spät, zu ver
mieten. Näheres parterre.

Marienstraße k» L , Ecke
Luisenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od . spät,
zu vermieten. Näh . im Laden .

Roonstraße 21 gr . 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad, in fein . Hause ,
per sofort od . später zu vermieten.
Näheres parterre.

Neubau Kärcherstr. 57, Muhl-
burg , sind folgende Wohnungen per
sofort oder später zu vermieten:
1 . Stock : 4 Zimmer, Küche und

Bad rc .,
3. Stock : 3 Zimmer, Küche und

Bad re.,
3. Stock : 2 Zimmer, Küche rc. (kein

Bad) .
Näh. Körners« . 37, 2. St . links .

Im Neubau

Milcher Allee 5?
sind

von 4 Zimmern , Küche, Bad,
Keller, gr . Mansarde, elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
aus sogleich zu vermieten.
Näheres Rüppurrerstr. 13,
Büro .

4 Zimmerwshmmg ,
elegant und neuzeitlich , mit Bad ,
Mansarde, Balkon, Dampfheizung,
Durlacher Allee 69, 3 Treppen , per
sofort zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraße 57 , Telephon 187.

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 4 und 5 Zimmerwohrumg
mit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lefsingstr . l , parterre.

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten. Schöne , große
Räume. Näheres Friedens« . 20,
Atelier.

4
mit allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten :
Markgrafenstraße 41, 2 . St .

3 u. 4 Zimmerwohnungen mit Bad
u. Zub . bill. zu verm. Näh. da-
selbst Laden od. Goethes« . 45 , Lad.

z-Mttße LS», 1. Lift,
schöne 3 Zimmerwohnung, in ru¬
higem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern u . Keller per soso « oder
später zu vermieten. Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm.

LMig -WilhelinikM 11.
ist mne größere 3 Zimmerwohnung
sofort od . später zu vermieten. Näh .
: m 2 . Stock, r.

Relkrnstratze 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reich !. Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. daselbst parterre od .

errenstr . 12 im Schneiderladen.
elevbon 2399 .
Putlitzftr. 14 ist im 4 . Stock eine

schöne, große 3 Zirnmerwohnung
auf evtl , sofort zu vermieten. Nä¬
heres parterre.

Neitm ÄßtiiArch 183
3 Zimmerwohnungen ,

sehr modern ausgestattet, Bade¬
zimmer, Mansarde , Gartenanteil,
Balkon u. Veranda, automat. Trep¬
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder bei
Architekt Brau», Kriegstratze 105 .

Schützens« . 51 ist auf soso« schö¬
nes Mansardenzimmer nut Küche
an einzelne Person od . kl. Familie
zu vermieten . Näheres Laden .

Moderner Loden
mit Keller ist in bester Lage der
Amaliens« , für rnonatl . 40 -st zu
vermieten. Näb . Amaliens« . 43.

Laden,
mit od . ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh. Kaiser - Passage 28.

3 Zinimemshmmg
mit Gartenanteil in der
Schumannftraße per soso«
preiswe« zu vermieten. Zu
erfragen Wilhelmstraße 87.
Televb - 185, od . Bachs « . 41
bei Niemann .

Neubu WiArajr W
sind große 3 Zimmer -Wohnungeu
mit bewohnb Mansarde, Speisest ,
eventl . einger. Bad , Balkon, Erker,
Veranda u . Gattenanteil aus soso«
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109. Telephon 1707.

Wohnung zu vermiete».
Eine sehr freundliche 3 Zimmer-

Wohnung nebst Zugehör ist im
Seitenbau, 2 . St ., Aussicht auf den
Gatten, in ruhigem Hause, an eine
einz . Dame sof. zu vermieten. Näh.
Herrenstraße 41, 2 . Stock.

Große 3 Zimmerwohnung, par¬
terre , sowie 7 Zimmerwohnung,
3. Stock, auf sogleich oder später
zu vermieten: Leopolds« . 20 . 2. St .

Umständehalber ist schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör soso« zu vermieten.
Näh . Norkskaße 38 , 1 . St ., links.

Grrrnwinkel .
Kinnrrstraße 5 ist eine schöne

3 Zimmerwohnungmit Zubehör so¬
so« zu vermieten . Näheres da¬
selbst 1 . Stock.

Lrrisenftrsße 22
schöne 2 Zimmerwohnung sof. zu
vermieten. Näb . im 1 . Stock.

Schillerstraße 34, Hinterh ., ist
eine freundliche Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller auf
sofort od . später zu vermiet . Näh.
Schillerstratze 27, varterre.

Steinstraße 29, Hinterhaus, 4.
Stock, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose , rühme
Leute per soso« zu vermieten. Näh.
daselbst im Kontor .

Schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Küche rst per sof.
oder später an kleine Familie zu
vermieten. Näh. Schillers« . 6 II,
Hst , links.

Zi «kmiktri
auf sofort oder Wer
Schwanenftr . 36» 3 . St . , eine
S Zimmerwohnung und Zu -
gehör,
Luise«ftr.S4,3 . St . ( Seiten¬
bau) , eineLZimmerwohnung
und Zugehör,
Waldhorns « . 49 . 3 . St . , eine

8 3 Zimmerwohnung und Zu -
> gehör. Näheres im Bureau
8 der Brauerei Hoetzfner.

Schöne Zweizimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör auf 1 .
Nov . zu vermieten . Näh . Werder¬
straße 85 . 1 . Stock.

Zwei Zimmer, Küche rc., Schloß-
Platz , Serienbau, an ruhige, kleine
Familie zu vermieten. Näher , im
Taablattbüro zu e^-ragen.

Adlerstraße 28 ist eine 1 Zim¬
merwohnung mit allem Zubehör
sofort zu vermieten . Näh. Vorder¬
haus , 2. Stock.

Schützenstraße 43 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 1 Zimmer ,
Küche , Keller auf 1. November zu
vermieten . Näberes varterre.

Kleiner Laden
mit 3 Zirnmerwohnung (Küche rr.
Keller ) losort zu vermieten. Näh .
Schützenstraße 14 . 2 . Stock ._
Großes Atelier

mit Nebenraum ist auf sofort
zu vermieten. Näheres Krreg-
straße 152im Büro. Televb. 1599.

Werkstatt ,
hell , 2 fenstr . , auch als Magazin,
sof . zu vermiet. : Walds« . 73 II.

Borholzstraßc 48
ist eine geräumrge , in separatem
Hofraum gelegene

Werkstätte
für ruhigen Betrieb per sofort od .
später zu vermieten. Näh. eben¬
daselbst sowie b. Eigentümer Frie-
denstr . 17. Stb . . 2 . Sst. 9—3 Uhr

Amalicnstr. 22 im Seitenb . sind
per soso« 2 geeignete Räume
als WerkstStte »d. Magazin preis¬
wert zu vermieten. Näh. Moltke-
straße 81 .

Werkstätte ,
Gartens« . 8a , soso« zu vermieten.
Näb. Gartens« . 50 , 3. St ., vormitt .

^ ^ ^ ^ ^ ^ al

RogoOi- , . 8WD-

schöne , belle, 320 am , mit »
Keller, in günstiger Lage des r

billig zu vermieten : Rhein- »
sttaße 107 im Hof. ^

» , V V V w w V 'w' M
Zu vermieten soso« oder später

Karlstraße 28

NMMssM M Ura .
I . Haug, 2 . Stock, Hiuterbau.

EiseMhnsttaße 18
ist ein groß.. Heller Schopf , ca. 80
gm Fläche, »er sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt, per soso«
od. später zu vermieten. Näheres
daselbst, Seitenbau , parterre links.

Ke W »k UM »,
für 3 Pferche nebst Burschenzimm .,
Heuspeicher u. Wagenremise soso«
od . später zu vermieten. Näheres
Kriegstratze 152 . Telephon 1899.

Leopoldstratze 11 find 2 Zimmer
ohne Küche soso« zu vermieten.
Näheres Vorderhaus. 2. Stock.

Möbl. Wohn - und Schlafzimmer
an soliden Herrn od . Dame zu ver¬
mieten : Kaisers« . 239 , 3. Stock.

Kreuzstraße 29, Vorderhaus. 5.
Stock , ist ein schönes , leerstehendes
Zimmer per soso« zu vermieten.

Stemstrake 29 im Kontor .
w großes, gut möbliertes

Zimmer
bei kl., guter Familie an bessern
Herrn oder Dame zu vermieten.
Waldstraße 10, 2 Tr.

KSruerstraße 18, 3 . Stock, find 2
schöne Zimmer auf sofort zu ver-
mieten. Näh , ebendaselbst ._

Kaiserstratze 132, 3 Treppen, ist
ein schönes , gut möbliert. Zimmer
soso« zu vermieten.

Kaisers « . 189 find im 3 . Stock
zwei unmöblierte, Helle Zimmer
mit Gas , elektr. Licht, auch für
Büro geeignet, zu vermieten. Näh .
daselbst 3 . Stock.

r., sehr schö« möbl . Zimmer,
in '
miet
beim neuen Bahr,_

Ün gutem, ruhigem Hause sind
2 sehr gut möblierte Zimmer
( Wohn - und Schlafzimmer) an
bessern Herrn zu vermieten. Näh .

Hirschstraße 20, Eing. Amalien-
straße , 2 . Stock, ist ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten.

Kreuzstr . 16, 1 Tr. hoch, erhal -
ten 1 od . 2 solide Arbeiter sogleich
Ksst u. Wohnung zu billig. Preis .
Auch werd. das. noch Abonnenten
für den Mittag - u. Abendtisch ana .

Freundlich möbliertes Zimmer
an sol. Herrn od . Fräulein zu ver-
mieten : Schiller

^
traße 27 , 4. Stock.

Sofienstr . 7, 2. St -, ist ein fein
möbliertes Wohn - u. Schlafzimmer
auf sofort oder sväter zu vermiet .

, in schön
möbl . Zimmer zu vermieten.

Baumeisterstraße W , 2. Stock.

ruhiges Fräulein zu vermieten .
Gefl . Off . unt. Nr. 3408 ins Tag-
blattbüro erbeten .

nach
zu >
varterre.

Karlstraßc 118 , Ecke Sudendstr .,
ist ein

gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. Näb. Part ., rechts.

Wohn- «ad Schlafzimmer,
röbl-.mt möbl., sofort zu vermieten :

Gottesauerstraße 2, parterre.
Kaisers« lll3 , 3 Tr., ist ein gut

möbliertes Zimmer soso« zu ver¬
mieten.

Vornehm möbl. Wohn - u. Schlaf- )
zimmer , auch einzeln, mit Frühst . ,
od . Pension, sofort od . 16 . d . Ni.
abzugeben . Näheres Sofiens« . 5,
3. Stock._ _ _ ,
Zimmer mit Pension .

Waldhorns« . 25, 4 . St . (3 Tr ) ,
Kaiserstr .- Ecke, ist ein gut möbl .
Zimmer mit guter Peusion an
best ., sol. Herrn zu vermieten.
WM - « .. . . . .

fein möbliert , zu vermieten:
_ Schefselstraße 6 , 2. Stock.

Wohn - ri?.2 LWsziMtt,
elegant möbliert , sofort zu vermie -
ten : Waldbornstraße 18.

Großes, gut möbliertes
Zimmer

mit separatem Eingang per sofort
zu vermiet . : Zubringers « . 41a, p.
Gut möbl . Zimmer

für sofort billig zu vermieten:
Weltzienskaße 7. 3 . Stock, rechts.

Salon ,
verbunden mit 2 Schlafzimmern u.
extra Garderobezimmer , an 2 Her¬
ren sofort zu vermieten :

Waldhornstraße 18 .

Zimmer ,
ein sehr großes , an eine solide Per¬
son für 12 -L abzugeben . Näheres

Mrl -MeMWraßk 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per soso« zu vermieten.

Ein gut möbliertes

Zimmer
mit schön . Aussicht, 2 . Stock, ist so -
so« zu vermieten : Doualasstr. 32.

Tin gut möbliertes

Zimmer
in befs. Hause , i . Karlftr . 86, 1 . St .,
zu vermieten ._

1—'/ "
Schüler des Kwnnasnims

Dnrlach erhallen volle Pensum u.
Beaufsichtigung der Hausarbeiten.
Gefl. Off. unt. Nr. 3410 ins Lag- !
blattbüro erbeten .

4- evtl. 5 Zirnmerwohnung,
am liebsten parterre, Süotvest- ,
Westftadt oder Beiertheim zu mie¬
ten gesucht. Gefl. Off. m . Preis
u. Nr. 8406 ins Taablattbüro erb.

Kleine Familie sucht auf 1 . April
in ruhiger , freier Lage moderne
Wohuuug von 6 bis 7 Zimmern.
Gefl. Off . mit Preisangabe unter
Nr . 3412 ins Tagblattbüro er¬
beten ,

Ein Stall für 2 Pferde zu sof .
gesucht. Off. mit Prersang. an Ge¬
schäftszimmer d . 28 . Feldarü-Brig .,
Kreuzstrake 11 . erbeten .

Ammer

Möbl. Zimmer, ungeniert, wenn
möglich mit separ. Eingang, sofort
von Dauermieter gesucht. Ohne
Frühstück. Off. mit Preisang . unt.
Nr. 3400 ins Laablattbüro erbet .

Ein unmöbliertes Zimm« ,
parterre bevorzugt , von älterem
Fräulein gesucht. Offerten Mathh-
straße 17 , 5. Stock.

I « herrschaftlich. Hause
der Weststadt, gut möbliertes

Herrenwohnzimmer und
1 Schlafzimmer

sofort gesucht. Bad erwünscht .
Auch Angebote mit voll , od, teil-
weiser Pens. find . evtl . Berücksich¬
tigung. Gefl. Off. unt . Nr . 3411
ins Taablattbüro erbeten . _

Beamtin sucht gut möbl. Zimmer
in guter Familie mit Frühstück.
Gefl. Off . m . Preisang . unt. Nie,
3414 ins Taablattbüro erbeten.

Fräulein sucht möbl . Zimmer
mit Frühstück i. Zen « , d. Stadt .
Gefl. Off . mit Preis unt. Rr. 3413
ins Tagblattbüro erbeten .

llllyitlüm
Auszuleihen find

40000 bis SOOOOMk.
gegen 1 . Hhpotheke. Gefl. Off. u.
Nr . 3395 ins Taablattbüro erbet .
12 Ob»— ISMO Mit

find gegen gute Sicherheit sofort
oder später auszuleihen. Offerten
u. Nr. 3397 ins Taablattbüro erb.

1. Hypothek
in Höhe von ca. 35 000 Mark auf
ein prima Objekt, zu 7 Prozent
rentierend , gesucht. Gefl. Off . unt.
Nr . 3273 ins Tagblattbüro erbeten.

15 088 bis 16 500 Mark
auf gut reut . Wohnhaus , in bester
Lage der Weststadt, auf 2. Hypo -
thek, evtl , mit Bürgschaft , gesucht.
Selbstgeber -Offerten unt . Nr . 3399
ins Taablattbüro erbeten ._

SOvO Mark
auf 2 . Hhp . zu cedieren gesucht von
pünktlichem Zinzzahler. Gefl. Off.
unt. Nr. 3416 ins Taablattb. erbet .

v. Beamt , in sich , etatm . Stellg .
geg. gute Bürgsch-, 6^ Z . u. pktl.
monatl . Rückz . gesucht. Nur von
Selbstgeber . Offert, unt . Nr . 3388
ins Taablattbüro erbeten ._

Hypothek
in Höhe von ca. 20 000 -4t auf ein
prima Objekt in der Kaiserstratze
gesucht . Offerten von Selbftgebern
wollen unter Nr . 3272 im Tag¬
blattbüro abgegeben werden .
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Ein halbschw ., dunkelgr. lleber -
zieher u. ein feiner , schw . Gehrockmit Wetze , für mittelstarke Figur
pass., billig zu verkauf. : Akademie-

Fahrrad , wie neu , Torp .-Areii.,umständeh. spottb. (36 abzugeb. :
Humboldt t̂r . 13, 4. St . , rechts.

Wegen Krankheit u . Auf¬
gabe meines Geschäfts ver¬
kaufe ich weit unterm Preis
8 Orhof ü 220 Ltr . zirka
10 jährige

BardtW - Wme
weiß und rot , von ersten
Firmen aus Bordeaux sowie
6 Fab L 60 Ltr . Asth ab
Zollamt Karlsruhe . Off .unter Rr . 3409 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

VorTÜ§Iicber Lcbnitt !
^ us^ewäblt Zule

LleZanter Litr !
(Qualitäten!

Straparier -Hosen s.8« 7.50 ii .z»
KammgarnHosen « srz >a.so ».so is.- b>- rr.-
Cutaxva^ und .. ,r.z« ,z., ,7 - ls.- d>- r5.-

OekrocliHosen

Gebrauchter Herd ,
aut brennend , sehr billig abzuge¬ben : Krieastrabe 183 . parterre .

Herd ,gut erhalten , sowie 1 Küchenwand-
Etagere nebst Küchentisch billig zu
verkauf. : Enenweinstr . 33, 2. St ., l.

Hirschstraße 90 , 2. Stock, ist ein
Dauerbrenner

(Runker L Rubi abauaeben.
Ein guter , leicht heizbarer NM »

ofen billig abzugeben : Sofien -
_Ein Musgrave -Ole «

und ein Junker L Ruh «Ofen billig
zu verkaufen : Zähringerstr . 33,parterre . _

Gaslampe «
mehrere gebrauchte u . einige zu¬
rückgesetzte . billigst : Adlerstr. 44.

Ein Posten
Markgräfler Wer«,

1911er, zu verkaufen. Gefl. Off . v.
Reflekt. unt . Nr . 3297 ius Tag -
blattbüro erbeten ._

Großer , runder Waschzuber, so¬wie 3 mittlere Krautständer u . ein
Krauthobel , alles gut erhalten , bil¬
lig zu verkaufen :

Viktoriastraße 10 , 8. Stock .

Fäffer -Berkarrf.
Neue u. gebr. Fässer, verschied .

Größe , hat zu verkaufen
Küfermeister . Waldstraße 54.

Schöner Klee,
Morgen bei Beiertheim <Gew.

Weiheräcker) billig zu verkaufen :
Näb. Baumeisterstr . 14. H ., 2. St .

Sperrfitz , II, Abt . ,
8 , »/», sofort abzuseben :

Stabelstraße 6. Tel . 1798 .

s -

Hans ,
neu , modern , zum Schätzungs -
preis zu kaufen gesucht. Oststadt
ausgeschlossen. Offerten mit nä¬
heren Angaben unter Nr . 3418 ins
Lagblattbüro erbeten .

Großer , 2tür . Schrank,aut erhalten , zu kaufen gesucht .Off , u. Nr . 3396 ins Tagblattbüro .
Gebrauchtes Bett

(vollständ.) zu kaufen gesucht . Gefl.
Off . mit Preisang . unt . Nr . 3417
ins Tagblattbüro erbeten .

Piano ,
für Anfänger geeignet , zu kaufe «
gesucht . Off . mit Preisang . unt .Nr . 3330 ins Tagblattbüro erbet .

180 Ltr. Vollmilch
auf 13. Okt. gesucht . Gefl . Off . mit
Prstsang . unt . Nr . A407 ins Tag -
blarti,üro erbeten.

edr. elettr. „
zu kaufen gesucht . Gefl . Off . unt .
Nr . 3403 ins Taablattbüro erbet.

Wertvolle
Altertümer kauft auswärt . Privat¬
mann zu reellen Preisen (Porzel¬
lan , Sllbersach ., Miniaturen , Ge¬
mälde, koftb. Schmuck ) . Strengste
Diskretion , Besichtig , am Platz .
Gefl . Off . unt . Nr . 2816 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Ich kaufe und verkaufe
fortwährend getr . Herren - u. Da¬
menkleider, Schuhe, Möbel, Spei¬
cherkram. Fr . Rosa Gut , Brunnen -
straße 5, vart . _Altertümer
Gemälde, Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekaust.
Wende « Sie sich »nSvezialseschäft

Kunst- u . Antiguitätenhandlung
Max Sasse,

Waldstraße 12. Telephon 3464.

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,Stiefel , Uhren, Gold, Plattua ,SUber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , gauzeHaushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke , Pfaudscheine u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
u » . » . « « «» » !« . a »«sch <ift
m«ll«r»st»r». rr.

Telephon 2015 .

Ankauf
von Kupfer , Messing, Zinn , Zink,Blei , Alt-Eisen, Bücher, Zeitungen ,getr . Kleider, Keller- u. Spreicher -
kram , kauft zu den höchsten Tages¬
preisen

Karl Weidemann »
Kavellenstraße 52 ._

Aller W
( Etauiol ) wir - augekauft .
Zu erfrage » i« Tagblatt -
burea«._

Gebisse,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,werden angekaust : Waldstratze 4,Hinterhaus , 2. Stock.

kniili>l. Wimtttrit
wird erteilt : auf Wunsch
französischer Sprache ,
im Tagblattbüro . rira»,

Gmhlilhen Privatuntentt
in sämtl . Gvmnasialsnchern jstuck, plül . Beste Zeugnisse zÄsEmpfehlungen jahrel . Prax.Hauslehrer ! Honorar mäßig . M ^
Qs: . u. Nr . 3415 ima Tagblattb. .

Junger Lehrer
erteilt Nachhilfe b . Schülern 1
Realschule od . beaufsichtigt lL
Schulaufgaben b . Kindern ge»freie Station . Offerten unt«Nr . 3373 ins Tagblattbüro etẑ

Junger Herr sucht guten
richt in

Spanisch
v . Herrn od . Dame . Gefl . Off «Nr . 3404 ins Tagblattbüro

cken
dsglovenckeo llvesva iivil
Moreluvtsreivdl »»seck «»

gell . Lnmelckaiig«»
erdeten .

I. krint- lMrIekr- I»8tIt,1
LnokkopG

Usi -i-^ nuA«», AA »

Kratts Penfion
bietet Herren und Damen
bürg . Mittag - und AbendtifflBürgerstr . 22 , 2 . St ., nächst
Ämalienstraße ._Guten , bill . Mittag - u . Abaji
tisch bekommen Sie im neu euSveisebaus : Waldstraße 75.

Gut bürgerl . .
Mittag - n.Abendtifi
empfiehlt Privat - Pension : Wal!
horustr . 25, 4. St . (3 Tr .) , Kaiser'
straße-Ecke .
— « >— . « —

Falzziegel «nd
Biberschwanzziegel

in Naturfarben und rot polieLsowie In Backsteine offeriert diL
Ziegelwerk Rheinzabera.

Verloren gold. Damenuhr mit
Nickelkette . Abzug , geg. gute Be¬
lohnung bei Franz , Scheffelstr. 51 ,4 . Stock , links.

Zunge graue Katze
hat sich Donnerstag abend ver¬
lausen . Abzugeb. Amalienstr . 79 ,2 . Stock.

Billig zu verkaufen : Diploma¬
tenschreibtisch , Plüsch-Diwan 28
Vertiko m. Spiegel , gut. Chiffon¬niere , 6 Stühle , Säule mit Figur ,eleg. Abendmantel 8 .K, Prinzeß -
kostüm 8 Kostümrock , 4 Näh.Adlerstr. 17, 1 Treppe bock.

Billig zu verkauf Spiegelschrank,Besenschrank, Schreibtisch, 5 Paargefütterte Uebervorhänge, 2 Reise-
kosfer , 2 Gaswandarme , grauerDamenmantel : Sedanstr . 1 , vart .

36 «äs, Pol. Äett mit
Feverb . 30 35 pol . Schrank
20 ^lt, Itür . Schrank 10 Wasch¬
tisch, Zimmer - u . Küchentisch ; Kom¬mode sehr billig : Ludwig-Wilhelm-
straße "

18, Hof.
Lchlafzi

ichtung, Meiste
immer-

Einrichtung , Meisterarbeit , Schrän¬
ke , Vertiko, Diwan , Tische , Schreib¬
tische, Büffet , in eichen u . nuß -
baum , Kinderbettstellen, Vorplatz¬
möbel, Spiegel , Kücheneinrichtun¬
gen zu verkaufen : L. Feldmann ,'
Waldhoruüraße 18._

mft man m großer Auswahl
ußerst vorteilhaft bei

ALL »- « ' »»» » »» »»
Karlsruhe , Herreustratze 40.

— Lager in 4 Stockwerken . -----
Eine guterhaltene eis. Bettstelle

mit fast neuer , guterh . Matratze ,
sowie ein schmiedeis . Blumentrrtt
sind billig abzugeb. : Gartenstr . 27,
parterre .

Villen in
' '

e-Mii-eik.Waldstratze 10 und IS , herrliche , gesunde Lage , moderne , gute Aus¬stattung , schone Gärten , zu coulanten Bedingungen
^ ^ zn verkaufen event . zu vermieten .S . Seidemanu , Architekt, Heidelberg , Blumenstr . 13 - Teleph - 1315.

Schrank,em noch gut erhaltener , ist für15 .K zu verkaufen :
Lachnerstraße 5 , 5 . Stock .Gebr . Kafsenschrank,unt . zweien die Wahl , billig zu ver¬kaufen : Waldstratze 22, Büro ,Seite nbau , parterre . _Beinahe neue Hobelbank 20 ^ t,Chiffonniere 30 GlaSschrank35 zu verkaufen : Lessingstr. 33im Los.
u verkaufen

Blüthner Klavier , Vertiko, 2 eint.Schränke, Kredenz, 8 eich . Stühle ,

Hirschftrahe 46, parterre .

Larrrmstr. 6 , im Hss
billig zu verkaufen :

Küchenschrank, Herd , beinahe neu ,Diwan , Chaiselongue , Bücher¬
schrank , Flurgarderoben , Spiegel¬schrank , 2tür . Schränke , verschied.Stühle , Vertiko, neuem gebrauchte
kompl. Betten , Bettstellen mit
Patentrösten ( eiserne Bettstelle m.Matratze , Schrank , weiß ) , Küchen-
inerichtung , Pitsch - pine , Schlaf¬
zimmereinrichtung (hell eichen) u.noch verschiedene Möbel .Mahagoni -Möbel : Buffet , Schrank ,6 Stühle mit Ausziehtisch, 2 Nipp -

tische .

Für Friseure .
Wegen H-iesfall kamplest : Da -men-Salon -Einrichtung birrlg zuverkamen . Näh , im Taablattbüro .

Nähmaschinen .
3 Stück kl. Handmaschinen, 1

Tretmaschine , unter Garantie znverkaufen . K. Germdors , Mechanik.,Blumenstr . 12, Eckladen .

mit Marmorpl . , billig zu verkauf. :Lessingstraße 33 im Hof .

Drogenfchrank
samt Inhalt , praktisch für ein Spe¬
zereigeschäft , billig zu verkaufen .Näh. im Tagblattbüro .

^ ianinos
INiigsl und Harmoniums , weniggebrauchte Fabrikate , wie : Xsim ,Sokwooktsn , Kaps , I<nsuss , Noil-dronnoi - und Stuttgarts ^, hat sehrbillig zu verkaufen . „Reeller " u.billiger als die unter „fast neu "
und ähnlich annoncierten , fin¬gierten Gelegenheitskäufe .

t . Müll, pianokortedsuer ,
Karlsruhe , Ritterstratze II , Tele¬phon 3397 . Best eingerichteteReparaturanstakt mit maschinel -
— lem Betrieb .

Mandoline,
gebr. , gut erhalt ., sos. zu verkauf.Hagsfeld . Blankenlocherstr. 45.

Farbige Kupferstiche,
Schlachtenbilder 1812 u . 1813, zuverkaufen : Rheinstr . 97, ;. St ., r.

2 halbschwere Ucberzieher (dun¬
kel) , 1 Ulster, hell , n. s. schön, alles
Maßarbeit , bill. m serkaufen :
Gartenstr . 7 , I .

Billig abzugeten :
Mehrere Jünglingsanzüge für M .14—16 J „ mehrere Herrenauzügefür Alt. . x—20 I . u. 1 t« lings -
paletot : Kaiierstr . 65 , 3 . Stock.

Herrenfahrrad , wre neu , Torp .-Freil ., 2 Jahre Garant ., billig ab-
zuaeben : Goetbestr. 17, 3. St . r .

In schöner' Hrrrschaftsherd ,gut brennend , ist billig zu verkauf.Näh, im Taablattbüro .
3 Herrenfahrräder u . 1 Damen -

fahrrad preiswert zu verkaufen :
Grenzstraße 4, Hinterhaus .

Oie Oebemllbme 6es altrenommierten

Oa8lkau868

..rin rolleneii llrone
"

Lcke ^matten- unä l)0u§Ia88trake
beelire icb micli, meinen werten Lelcannten , Oönnern unä k^reunäen
ergebenst alirureiZen .

Ourck VerabreickunZ eines vorrüZIicken 8tottes UoninZerVier , keil uncl clunlcel , reiner Weine , sowie kausZemaclite
Wurstwaren , kalte unä warme 8peisen ru jecler

'sa^esreit, werde
icli stets bemülit bleiben , clen alter» §uten k-uf des blauses / u er¬
balten sucben .

Om tzeneigten ^usprucb bittet

läocbacncunZsvo'ilst

Paul pupp
Wirt unä! ^VlelL§ermei 8ter

Outen bürZerlicben ^tittaZstiscb von 60 an.
seden OienstaZ und ?reits§ 8cklacktta §.

!
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Mstmldhlütimg der GMeleuchtmgsemrichtungen
» Zur Verhütung von Störungen sollten die Gnsbeleuchtungs -
> - iiinämlngen , insbesondere die Hänge - Glühlichter jährlich mindestens
r um besten vor dem Winter , von Staub und Schmutz gereinigt

« vd neu einreguliert werden . Schlechtes Brennen und Nutzen der
- ^ as - oilüblichter ist in der Regel durch unrichtiges Einregulieren oder

ungenügendeReinhaltung bedingt. Im Interesse eines guten Brennens
Gasbeleuchtungseinrichtungen empfehlen wir die Befolgung der

obigen Regel .
Karlsruhe , den 2 . Oktober 1913.

Stadt . Gaswerk.

Meiler - Bildungs - Verein. E. V.
Montag ' den 6. Oktober , abends 8V- Uhr , im Saale unseres Hauses ,

Wilhelmstratze 14

Bortrag (mit Lichtbildern)
^ des Herrn Professor W . Ehret : „ Das Jahr 1813 " .

Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen . Wir
laden ergebenst ein . Der Vorstand

>18 . Sonntag , 3 . Oktober : Wandergruppe : Baden —Buttert —
Merkur—Gernsbach . Abfahrt : 7 Uhr Hauptbahnhof .

Mittwoch , 8 . Oktober : Beginn des französischen Unterrichts
für Anfänger <6 - und 7 . Schuljahr ) , 4V» Uhr Schule Baumeisterstr . 22.
Es werden nur 40 Schüler mit tadellosen Zeugnissen , die mitzubringen
sind, angenommen . D. O.

LIMIÜIIW MIN kimmln
»er kmmsel . AMmlnlm.

N/ionra§ unck Dienstag , eien 6 . uncl 7. Olct .
i/z d Olir bi8 11 Otir vormittags , ^ cllerstr . 23 , III .

^ igUolivke « Dsivfinsn : Vs^ ss- nnä Zdsnäakt .
I» sl « n : 8tülsben nnä Lopk.

su >» Zllngvi ' e I» sii > vksn
ärsiwal vvodentliob I^oxkroiedosn . büninrl vöodentlieb 2siotzeukur8
Kr sedulpüiodtjKv Linilsr.

XunMlgeMksndlioke ableUung .
^ siolwen nnä Novellieren nach äsr Hatur , äaran snscdlisLsni !

! Ltilisisron . Breies blvtverkso. blinKdrunx in das 0eilet äsr lTsramik .
^ k'Lxenes iNajulilra) . Lerninisvker Lclunnek . korrellLinnLlsn .

LsAmv äer Lurse : 15 . Oktober 1913 .
Zutrauen nnä ^ nmsläuv» scbriülieb an b'iÄuItzin Kliae

poouinsn , KtsKnienstrnLe 96IV .

allen l^3886 N
IN cken »lälliisobsn Ililökliallkn in Ksrlgruiiv

Uallsslvllv 0vn vlvkln . Tli 'skendskn
am gamstag , äsu 4. nnä Lormlax , clsii 5 . Olrlobsr .

Linlnillspnsüss
S»n >»ßsg »Nl. I .vv , Sonntsg vouinittag INI«. I .VV, nsck

niittsg « SV pk », Lioäsr nnä Niütllr dis rnrn I ŝlän-sbel äis Lslüe .

Vas kanlckaug

Veil HomburZer
Karlstrasse II Karl8ruke Tel. 36 u. 208
besorgt alle in cias Lanickack einscklagenclen Oesckätte .

Müllabfuhr .
Wir machen erneut auf die für

die Müllabfuhr bestehenden Vor¬
schriften aufmerksam , besonders auf
den nachstehend abgedruckten 8 3
der Bekanntmachung v . 9 . Dezem¬
ber 1909 .

„Die Mülleimer müssen aus
Blech hergestellt, mit Deckel und
Handgriffen versehen und so be¬
schaffen fein , daß sie in gefülltem
Zustand von einem Mann gut ge¬
tragen werden können ; ihr Fül¬
lungsraum darf nicht weniger als
30 und nicht mehr als 50 Liter ,
ihr Leergewicht nicht mehr als 8
Kilogramm betragen . Sie dür¬
fen nicht über ihren Rand gefüllt
werden .

"
Mülleimer , die diesen Vorschrif¬

ten nicht entsprechen, werden von
dem Abfuhrpersonal nicht entleert .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1913.
Städtisches Tiefbauamt .

Dienstag , den 7 . Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr, wird in der städt.
Fischhalle beim städt. Bad lVier-
ordtbad ) eine größere Anzahl
Schlachtgeflügel gegen Barzahlung
öffentlich .»ersteigert .

KarlsMhc , den 2 . Oktober 1913.
Städt . Gartendirektion .

Die Lieferung des Bedarfs an
Kartoffeln für die Zeit vom 1 .
Rov . 1913 bis 31 . Okt . 1914 , als
Los I und an grünen Gemüsen für
die Zeit vom 1 . Nov . 1913 bis 31 .
Okt . 1914 , als Los II , für das Gar¬
nisonlazarett Karlsruhe soll im
Wege öffentlicher Ausbietung ver¬
geben werden . Hierzu ist Termin
auf Samstag , den 11 . Okt . d . I, ,
vormittags 10 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer des Garnisonlazaretts ,
Kriegstr . 103 , angesetzt . Daselbst
liegen auch die Lieferungsbedin¬
gungen zur Einsicht aus .

Jüngere , tüchtige
Verkäuferin

per sofort zur Aushilfe bis Weih¬
nachten, ev . für dauernd gesucht .

Edmund Eberhard,
Haus - und Küchengeräte,

Ludwigsplatz 40b .

Tüchtige Arbeiterinnen
für Damenschneiderei sofort ge¬
sucht . Dauernde Arbeit : Rhein¬
stra ße 25 , Part . , Eina . Nuitsstraße .
Kostümbiralerirmen

Lehrmädchen
finden sofort Beschäftigung.

Färberei D . Lasch,
Soficnstrasrc^28.

Mädchen
als Beiköchin gesucht und ein Mäd¬
chen, das die gute Küche erlernen
will.
Gasthaus „Zur Goldenen Krone",

Amalienstraße 16 ,
Ein einfaches, braves Mädchen,in allen Arbeiten bewandert , fin¬

det per 15 . Okt . bei guter Behandt .
Stelle : Kaiser- Allee 65 , parterre

Gesucht wird zum 1 . November
ein tüchtiges, evangelisches

Fräulein ,
welches beste Schul- und Sprach -
kenntnisse besitzt u . musikalisch ist.
Auch einige Geschicklichkeit im Nä¬
hen und Handarbeiten erwünscht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Off.
u . Nr . 3394 ins Taablattbüro erb .

ZMiigs -Vtrßtigerullg.
Montag , den 6. Oktober 1913 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Hianino , 1 Klavier , 1 Büf¬
fet, 3 Spiegelschränke, 4 Vertikos,
1 Sekretär , 4 Chiffonnieres , 5
Kommoden, 2 Diwans , 1 Sofa ,
3 Schreibtische, 1 Ematlherd , 1
Tisch , 1 Ladentheke, 1 Spiegel ,
2 Bilder , 1 Sessel, 1 Linoleum,
1 Gaslüster , 1 Karosserie.

^ Daran anschließend an Ort und
stelle :

2 Drehbänke , 1 Gelenrradial -
und 1 Schnellbohrmaschine.
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1913.

Bier , Gerichtsvollzieher.

Sofort gesucht
tücht., kinderl. Mädchen, selbständ.
i . einfach . , bürgerl . Küche u . Haus¬
halt . Mayer , Karl - Friedrichstr . 6
im^Laden ._

°
Gesucht

zur Mithilfe im Haushalt während
der Vormittagsstunden junges , gut
empfohlenes Mädchen: Karlstr . 126,
3 . Stock.

Zuverlässiges
Kindermädchen

auf 15 . Oktober gesucht : Amalien -
stratze 32 . 2. Stock .

Dienstag , de« 7. Oktober 1913,
vormitt . 9 Uhr . wird im Kaserne -
ment Gottesaue der Matratzen¬
dünger von 3 Batterien gegen Bar¬
zahlung versteigert .
I . Abteilung des Feldart .-Regts .

Grotzberzog ( 1. Bad .) Nr . 14.

Zum sofortig. Eintritt wird eine

Stenotypistin ,
perf. in franz . n. engl. Korresp.
gesucht . Off . mit Zeugnisabschr.
u . Gehaltsanspr . unt . Nr . 3401 ins
Taablattbüro erbeten.

Büglerinnen ,
Arbeiterinnen

zu sofortigem Eintritt gesucht .
Danrpfwaschaustqlt

August Pfützner ,
Karlsruhe - Rüppurr , Langestr . 2.

Gesucht eine gut empfohlene
Frau oder Mädchen

für einige Stunden des Tages .
Off , u . Nr . 3403 ins Taablattbüro .

für täglich einige Stund , aust sof.
gefucht : Kriegstraße 156 , 4 . Stock .

Saub ., kräft. Stundenmädchen f .
einige Stunden vorm. u . nachmitt.
gesucht . Vorzustellen von 10—12
u . 2—4 Uhr : Bismarckstr. 79, Part .

schulfreies, auf sofort gesucht

Karl-Friedrichftr . 22 .

Putzfrau -Gesuch.
Frau zum Waschen u . Putzen ge-

sucht : Roonitr . 31 , 2 . Stock , links .
Junge , saubere, ehrliche

— Frau —
zum Waschen und Putzen gesucht :

Waldstraße 52 , 4. Stock .
Eme jung. Putzfrau
wird sofort gesucht : Sofienstr . 8,
parterre .

MnnUck

Fräser ,
ein tüchtiger, findet dauernde , gut -
bezahlte Stellung . I . Sanier ,
Durlach, Auerstr . 48, Schreinerei .

Zum Eintritt per 1 . November eventl . früher ein im
Abändern und Abstecken durchaus gewandtes , selbständiges

Fräulein als II . Direktrice
für mein Atelier gesucht.

Existenz ! Nebenerwerb !
Wir bieten Herren und Damen jeden Standes großartige Ver -

dienstnröglichkeit auch nebenberuflich . — Dieser gänzlich neue Erwerbs¬
zweig , ermöglicht bei täglich kaum einstündiger Arbeit einen Verdienst
pro Monat bis 200 Mk . und mehr . Keine Reisenden ! Keine Vor -
kenntniiie nötig ! daher angenehme mühelose Tätigkeit zu Hause !
Persönliche Anleitung ! Berücksichtigtwerden nur Angebote vertrauens¬
würdiger Personen , die über 400 Mk . eigenes Barkavital verfügen .
Offerten unter Erwerb 200 an Kolonialkriegeroank Berlin W . 35.

Auf Brauereibüro )
d »»

mit nur guten Zeugnissen zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. Off .
mit Zeugnisabschriften und Ge -
baltsansvrllchen unter 4 . 3176 an
-Haasenstein L- Bögler , A . - G ..
Karlsruhe i . B . erbeten .

Tüchtiger , selbständiger
Schwachstrom - Monteur
bei dauernder Stellung sofort ge¬
sucht : Gottfried Maier , Körner -
straße 55 .

Schneider
auf Großstück findet dau¬

ernd Beschäftigung bei

Joh» Heinr, Felkel,
Waldstrabe 28 .

Ein tüchtiger , gut empfohlener

Maschinist,
durchaus vertraut mit Sauggas -
und elektr. Lichtanlage, zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Offerten ü.
Nr . 3402 ins Tagblattbüro erbet.

Für hiesiges kam
männisches

Büro
wird

Lehrling
mit guter Handschrift
gesucht. Offert , unter
I . K. 4892 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe , B .

Ein gut empfohlener, jüngerer
Hausburfche

wird gesucht :
Adler- Apotheke , Schützenstr. 21.

WWsGeW.
Wir suchen für unsere

Buchhandlung mit Verlag
u. wissenschaftlichem Anti -
auariat einen jungen Mann
mit besserer Schulbildung

als Lehrling.
A . Bielefeld s

Hofbuchhandlg .
Liebermann L Eie ,

Karlsruhe .

Jüngerer

Hausbursche
(Radfahrer ) , sofort gesucht.

Wiktor Merkte ,
Kaiserstratze 160.

Gesucht wird per sofort ein soli¬
der, stadtkundiger

Hausbursche .
Gute Zeugnisse erforderlich.

C. Frohmüller , Samenhdlg .,
Erbvrinzenstratze 32.
Ftthrknecht

kann sofort eintreten .
Mgml>fnhr -8eseWllst Karlsrnhe

Herrenstraße 12 im 2. Stock .

ttellen-Nmclie
NritzUcli 1

21 Jahre altes , gewandtes Mäd¬
chen sucht Anfangsstelle als Ver¬
käuferin , gleich welcher Branche.
15 'X Jahre altes Mädchen sucht
Lehrstelle in best. Weitzwarengesch .
Das Mädchen hat IZHjähr . Vorbild,
in einer Nähfch . genoss , und besitzt
sehr gute Begab. Näh . Putlitz -
stratze 16 , 4. Stock , rechts.

Ein Mädchen mit gut . Zeugniß -,
das selbst, kochen kann und in all.
Häusl. Arbeiten erfahren ist, sucht
Stelle auf sof. od . 15 . Okt . Näh.
Kriegstr. 161 , 2 . St . , rechts.

Ein fleißiges, ehrliches, williges

Mädchen
sucht Stelle für alles . Näh . Hoff -
straße 6 , 3 . Stock.

KillstMtllerill ,
27 Jahre alt , nach Fröbelschem Sy¬
stem ausgebildet, welche im Besitze
guter Zeugnisse aus Stellungen ist
u . auch etwas Hausarbeit , wie Bü¬
geln, Nähen übernimmt , sucht
Stellung zu Kindern zum 1 . Nov .
in feinem Hause in Karlsruhe od .
Umgebung. Gehaltsansprüche nach
Uebereinkommen. Offert , an Otto
Elsenhans , Heilbronn a . N ., Kai-
serstraße._ _

Stellung -Gesuch .

Kutscher , Reitbursche und zur Be¬
sorgung des Gartens . Gefl . Off . u .
Nr. 50 , postlagernd, Leopoldshasen
erbeten.

Tüchtige Frau
sucht Beschäftigung im Waschen u.

. Zu erfr . Fa 'Putzen. erfr . Fasan enstr. 14 , I .

SMMW - MSL .Ä :
ältere modernisiert . Reiche Aus¬
wahl in Hüten und allen Putz¬
artikeln . A. Herrman « , Wald -
hornstratze 25, 3 Treppen .

I7eicieuspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(b ) - (Nachdruck Verbote».)

Regisseur und Kapellmeister grinsten beide bei der Ankün¬
digung des Sekretärs und machten unverschämte Gesichter .
Unter dem kalten und verächtlichen Blick der Dame verschwand
aber ihr impertinentes Lächeln sehr schnell und wich dem
Ausdruck respektvollster Ergebenheit. Sie verbeugten sich
beide tief.

Der Direktor steckte hastig den Brief , den er noch immer in
der Hand hatte , in die Tasche und ging der Dame entgegen.
Er küsste ihr die Hand und wandte sich dann mit einer verab¬
schiedenden Gebärde an seine Untergebenen.

»Die Sache ist wohl erledigt, meine Herren . Guten Morgen . "
Die beiden beeilten sich , dem Wink ihres Chefs Folge zu

leisten und verschwanden aus dem Zimmer .
Die Zurückgebliebenenlauschten , bis sie die Tür des äußeren

Bureaus zuschlagen hörten , dann fielen sie sich um den Hals und
küßten sich heftig und ohne Rücksicht auf Lottchens Hut , der
dabei beträchtlich zu Schaden kam.
^ Als sie sich endlich atemlos losließen, ging der Direktor zur
-r-ür und rief hinaus :

» Schien, ich bin nicht zu sprechen !"

, Der Sekretär , der gerade im Begriff war , an seinem Pult
ttn Nickerchen zu machen , fuhr empor und schrie : „Jawohl ,Herr Direktor !" Dann stürzte er hinaus , um dem Theater¬
diener, der draußen in einer Art von gläsernem Käfig saß und
ebenfalls schlief , den Befehl des Direktors zu übermitteln .

Lottchen ordnete unterdessen vor dem Spiegel ihre zerdrückte
Frisur und bog ihren Hut zurecht .

Die Soubrette hatte eine schlanke , gut gewachsene Figur
und ein hübsches, kokettes Gesicht mit großen, länglichen , grauen
Augen und einer allerliebsten Stülpnase . Ihr Haar war
von natürlicher, schöner, goldroter Färbung und umrahmte in
reicher Fülle das ovale Gesichtchen. Sie war Anfang dreißig
und stand gerade jetzt auf der Höhe ihrer Schönheit und ihres
Könnens . Ihre Stimme war allerdings nicht groß und ihr
Vortrag nicht besonders geschmackvoll , aber sie verstand es ,
mit ihren Mitteln hauszuhalten und das Fehlende durch die
Anmut ihrer Bewegungen zu ersetzen . Schon bei ihrem ersten
Auftreten hatte sich der Direktor in Lottchen verliebt, und sie
kam ihm bereitwilligst entgegen. Die bösen Zungen der
Kollegen behaupteten , sie habe es noch in jedem Engagement
so gemacht , um sich durch die Gunst des Direktors die besten
Partien zu sichern.

Ernesti umfaßte sie von rückwärts und küßte ihr die lockigen
Härchen, die sich in ihrem Nacken widerspenstig kräuselten.
Dann , als Lottchen sich wehrte und ihn mit der Hutnadel zu
stechen drohte , weil er sie kitzele, lehnte er sein Gesicht an ihre
Wange , und beide sahen sich lachend im Spiegel an . Sie
drückte mit der Hand sein Gesicht noch näher an das ihre , und
allmählich gewann der heitere Glanz ihrer Augen einen weichen ,
zärtlichen Schimmer , der sich wie ein duftiger Schleier über
die Augen legte , so daß ihnen ihr eigenes Spiegelbild ver¬
schwamm . Sie bog langsam den Kopf zurück und bot ihm
die halbgeöffneten Lippen zu einem langen Kuß. Seine
Hände ruhten auf ihrem Busen, und langsam preßte er sie
immer stärker an sich .

Dann löste sie mit einem tiefen Atemzug ihren Mund von
dem seinen und flüsterte:

„Nicht wahr , Bruno » die Butterfly bekomme ich ?"
Der Direktor antwortete nicht . Ein Blick in seine Augen

belehrte die Soubrette , daß er auf Ausflüchte sann. Sie
machte sich von chm los. _

„Keine Flausen , Direktorchen !" Sie stieß beim Sprechen
etwas mit der Zunge an , und die Erregung, in der sie sich be¬
fand , ließ den Sprachfehler noch deutlicher hervortreten . In
ihren Worten klang etwas mit wie das Zischen einer Schlange.

Ernesti lachte halb belustigt und halb geärgert.
Lottchen trat chm wieder näher . „ Bekomme ich die Butter¬

fly ?" fragte sie wieder und sah ihn fest an.
„Du bekommst sie ."
„Ehrenwort ?"
„Ehrenwort !"
„Wann ?"
Er lachte wieder. „Du bist scharf," fügte er ernst hinzu,

„die erste Novität nach Carmen."
Sie sah ihn noch eine Weile forschend an, dann sagte sie :

„ Gut .
" Und sie lachte mit einem Hellen Lachen , das wie

Läufer und Triller klang.
Sie ließ sich jetzt ruhig von ihm umfangen. Als er aber zu

dreist wurde , klopfte sie ihm auf die Finger.
„Du wirst ungezogen, lieber Freund . Bitte etwas mehr

Achtung !" Dann betrachtetesie sich wieder im Spiegel und sagte
schmollend : „ Sieh mal , wie du mein neues Kleid zugerichtet
hast. Es ist noch nich ' mal bezahlt .

„Ich bezahle es, " sagte er schnell .
Sie sah ihn an , und als sie seine Aufrichtigkeit bemerkte ,

war sie befriedigt.
„Du bist ein Kavalier . Zum Lohn darfst du heute abend

bei mir Tee trinken. Aber artig sein. Sonst wirft dich Mutter
hinaus ."

Er versprach alles und half ihr jetzt ruhig, ihre derangierte
Toilette wieder in Ordnung zu bringen.

Als sie fertig war , reichte sie dem Direktor die Hand.
„Adieu Schatz," trällerte sie übermütig.



«L 275 : Seile 14: Karlsruher Tagblatt , Samstag , deu 4 . Oktober 191L Viertes Blatt.

Mein Trost im Atter
ist der gute Seeligs kandierte Kornkaffee. Er
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M WM ,
Grohh . Hoflieferant,

30 Kronenstratze und
Kaiserstrahe 124 ».

Telephon 340.

Mm renlnkiW -MlMek
liekert in Karlsruhe frei ins Klaus , auswärts in postlcolli von 5 piunci W,ocler als Linlaxe ru einem Postpaket von 00 Stück Trink - oll. Koclieier,ru billixen Tagespreisen . 6ei sabresabscblüssen entspreckencl billiger
8 s «>ir « ksr dtolksrsivsrbonki
Ksrizruke . ^ttiin §er8tr . 59 . Telepkon 279

DLejemZe Dame ,
wslvke ibrsn neuen Winlerbut selbst garnieren will , kauft neuest *

passon orisr t-inontorm uns alte Lutsten billigst im

Meliwmii - Ileüeiilillii ! lucod . llilMÄr . MEr beugte sich galant darüber , zog aber dann Lottchen mit
einem plötzlichen Ruck wieder an sich und überschüttete sie
förmlich mit einem Regen von Küssen .

Lottchen ließ sich diesen neuen Überfall mit guter Miene
gefallen. Sie erwiderte die Küsse, die sich erst schnell und
dann immer langsamer folgten und immer länger dauerten .

Plötzlich stietz sie einen Schrei aus und ritz sich von Ernestilos.
In der Tür stand ein alter Herr und sah erstaunt dem Treiben

der beiden zu . Er wurde ebenso verlegen wie Lottchen und
der Direktor, der sich umwandte und in dem in der Türe
stehenden Herrn den Kommerzienrat August Förster, Tabak
ev gros , erkannte.

„Ah , Herr Kommerzienrat . . . pardon . fuhr er heraus .
Wer Lottchen fatzte sich am ersten . Sie machte dem alten

Herrn einen schelmischen Kmr und sagte lächelnd :
„Unter Kollegen hat so was nichts zu bedeuten, Herr Kom¬

merzienrat .
" Damit rauschte sie an Förster vorüber . Er

machte ihr mit einer unwillkürlichen, respektvollen Bewegung
Platz und sah ihr nach.

„Eine schicke Person," sagte er mit einem ganz leisen Schmun¬
zeln . Dann wandte er sich zu Ernesti und hob scherzhaft
drohend den Zeigefinger :

„Ei, ei , lieber Direktor, was muhte ich sehen?"
Ernesti hatte inzwischen Zeit gehabt, sich zu sammeln. Er

machte dem alten Herrn eine tadellose Verbeugung und sagte
mit einem entschuldigenden Achselzucken :

„Wie Fräulein Walter schon bemerkte , hat unter Kollegen. . ."
„Wer Sie sind doch der Direktor."

„ Eewitz . Herr Kommerzienrat, aber . . . wir waren früher
einmal Kollegen," log er dreist , „in . . . ja in Kyritz .

"
„ So , so , Sie waren auch einmal in Kyritz?"

„Ja . . . ,
" sagte der Direktor mit wegwerfendem Ton,

„ als blutjunger Anfänger." Er platzte fast vor innerlichem
Lachen .

„Nun ja," meinte der alte Herr nicht ohne Ironie , „unter
diesen Umständen ist es ja erklärlich, wenn Sie alte Erinne¬
rungen auffrischen ." Er nahm den Stuhl , den der Direktor
ihm anbot, und setzte sich . „Was mich übrigens hierherführt
. . . ich finde , daß das Repertoir nicht abwechslungsreich
genug ist."

Der Direktor machte ein verbindliches Gesicht. Er wußte
ganz genau, was jetzt kommen würde , und fragte daher :

„ Glauben Sie wirklich, Herr Kommerzienrat ? . . . " Dann
fuhr er noch verbindlicher fort : „ L- ie würden mich sehr ver¬
pflichten , wenn Sie mir einen Fingerzeig geben wollten , nach
welcher Seite ich das Repertoir ausgestalten könnte , da Ihnen
ja der Geschmack des hiesigen Publikums durch vieljährige
Erfahrung bekannt ist."

Der alte Herr nickte . „ Das ist er, das ist er allerdings . In
erster Linie wünscht das Publikum die alten bewährten Kräfte
nicht zurückgesetzt zu sehen . Da ist z . B . die Salondame Fräu¬lein Claire Waldheim. Sie ist seit der Eröffnung der Saison
noch nicht einmal aufgetreten . Man ist verwundert darüber ,bester Herr ." Er schüttelte energisch den Kopf und richtete
seine rotumränderten Augen vorwurfsvoll auf den Direktor.

Dieser bemühte sich, ihm klarzumachen, datz die Waldheimnur zufällig noch nicht beschäftigt worden sei . In der nächsten
Woche schon würde ein Stück wiederholt werden , in dem siein der verflossenen Saison einen sehr schönen Erfolg gehabt
hätte .

Aber der Kommerzienrat schüttelte wieder den Kopf und
spielte nervös mit dem horngefatzten Augenglas.

„Eine Reprise aus der vorigen Saison , das meine ich nicht.Es mutz etwas Neues sein ."

(Fortsetzung folgt .)
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Sonnlsg , s . oiLloden , s vkn

DHoiIennv, ' ^ Ssrle »>sksnil

W we § 5 liecliek
JcM Hsviör Uugo ksknsn .

S Sons -^ Iügel von Halltet'. H. » » uvei -,
8is6sr von Lebudert, Hnxo '/Volk, llosexb Llsa-x.
Lorten rn 4 »— 2.— 2.— nnä I»— Llk. in cker

tzsobkolger
Kurt tzeuselilt"'LL ? " Ougo Aunß

X» i» en » 1ns » » e U^G (von 9—1 rmä 3—7 Ildr )
uoä ^ .dsväkasgtz.

Ktcldtgcrvten bW . ^ esthMe .
Somrtag , de« S. Oktober , nachmittags '

, ?4 Uhr ,

Mk « IM -SMIl
(im Sladtgarten )

W« WsM WN -WW
( in der Fefthalle)

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I.Dsd. Leib-Grena- ier-Regiments Nr. 109.
Leitung: Musikmeister Beruh « gen .

Inhaber von Stadtgartenjahreskartrn und
von Kartenheften . LO Pfg.

Sonstige Personen . SO ,
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg. - - —

Eintritt :

Die Mnsikabonnementskartenhaben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

c08 . 055kUN
IVsIckstrake 16 18 . Telephon 1438 .

Heute 8smstn §, cken 4 . Oktober nnck kolxencke Taxe , jeweils
sbenris präris 8 vbr -

UsirsUsI mit seinem Ensemble ,
mitckenbest. öurleskenu . Sensationsposs . 2ur Aufführung geisng. :

„Des 1.8wen Orwnchen !" unck „12.24 Ukr aaehts !"
sowie ein kervorrsgencker Vsriete -I 'eil :

petreseu Valentine Olickn
best . Tiersümmen -Imitator cker Oegenwsrt. berühmte Tänreria.

Tke kractsliaws . llervorragencke KenIen-jonZIeure .
8onntag , äen 5 . Oktober: Lwei Vorstellungen , nachmittags4 Okr unci abencks 8 l/kr.

lvohltätigkeits -Aufführung
der Schülerinnen des St . Agneshauses - hirschstr. 55d .

Sonntag , den 3. Oktober, abends 8 Uhr
„Die Nirkftarre oder ein Studentinnenftreich

Lustspiel in 2 Akten von 8r . I . Faust.
„Opferflammen ".

Schauspiel in 4 Akten mit einem Vorspiel vön Anna Sartory .
Arcise der Eintrittskarten : 1 . Platz 12 . Platz 70 Ä , 3 . Platz 30 H .Borverkauf an der Pforte des St . Elisabethenhauses , Sofienstr. 19 ,und St . Agneshauses, Hirschstrahe 33 b.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
_ _ Die Oberin .

Wäer - Stielel

Ot > rmniM w aivriMÜpekn » rn cnmOO
6 O
6 Grstzherzogliches hofihealer.
O Samstag , den 4. Oktober 1913.
P I Dorstelluug außer Aiouuemeat.
^ Ermäßigte Preise . "WE

vie Zungfra« von vrleanr.

rn nur
naturgemäßen, allerbesten Formen
erstklafsigen Onalitäten
billigen Preisen

IM

Reformhaus Aeubert. kaiserstt. 122.
Atmz ! Knilftckr
Bferdelose werden schon am 8 . Ok-
s^ver gezogen mit i eleg. Landauer4 Pferde « als 1 . Haupttreffer,iromvl . Zweispänner, 8 Ein-
wanner , 80 div . Pferde rc . , wofür
^ rch wfort Bargeld gezahlt wird.2°se L i .K , ii Stück 10 M, Porto

und Liste 30

Carl Götz,
Hebelstraße 11/18, beim Rathaus .
Reparaturen
nnkauf von altem Gold, Silber u.L «tiu. K,rl Schußler , Gold-
^ ^ r

^ ^
Kaiserftratze 133 , Eingang

^ leite NM ielt Mibz ^

LeblsckNas
Norgsu Sonnt»» :
fleur üliklll

fridrelinpiikn n . r«iedo>Il« din
Ilm trsnvckl . Anspruch bittet

k > si » L L. a >» vnae
kestauratioll

,^ um Ki-afen 2sppslin".

Trauerspiel in fünf Akten, nebst einem Vorspiele ,Schiller .Regie : Otto Kienscheri
Personen :

Karl d . Siebente , König v .Frankr.Königin Fsabeau, seine Mutter
Agnes Sorel , seine Geliebte .Philipp d . Gute , Herz .v .BurgundGraf Dunois , Bastard von Or¬

leans . Fritz Herz .La Hire , 1 a>»niol / Otto Hertel .
Duchatel / « omgt . ^ Niziere . . ^Ernst Gläser .
Erzbischof von Reims . Karl Davper .

von

R . Lütjohann.
Nt . Arauendorfer.
Melanie Ermartb.
Felix Baumbach .

August Schmitt.
Hugo Höcker.
W . Wassermann .

/ Ewald Schindler.
/ Paul Gemmecke.

Chatillon, ein burgund . Ritter
Äaoul , ein lothringischer Ritter
Talbot . Feldherr d. Engländer
Fastolf, / englische Anführer . .
Montgomern . Karl Keim .Ein englischer Herold . Max Schneider.Ein Ratsherr von Orleans . . . Hermann Benedict. .
Thrbaut dÄrc , e . reicher Landm . . Josef Mark .Johanna , 1 /Edith Deman.Margot , ? seine Töchter . . . . t Alwine Müller.Louison , ' ' /Marie Genter.Raimond, ) /Felix von Krones.Etienne, ? deren Freier i « erm . Benedict.Claude , Marie .

' ' Karl Arras.Bertrand , ein Landmann . . . . Otto Kienscherf.Ein Köhler . Ludwig Schneider.Sein Weib . Magdalene Bauer .Sein Bube . Anna Frvhmann .Ein Page des Königs . Ehriembild Kunz .Erster 1 /Mar Schneider.Zweiter / ^ I Ernst Golde .Dritter / englischer Soldat . . '! Heinrich Blank .Vierter 1 /Hugo Bauer .
Französische , englische u . burgunüische Ritter u . Soldaten .Geistlichkeit. Hofherren u . Damen . Pagen . Marschälle .Herolde. Kgl . Kronbediente u . Trabanten . Magistrats-

Personen . Volk.
Die Handlung geht an verschiedenen Orten in Frankreich

im Jahr 1430 vor.
Große Pause nach dem 3 . Akte.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.Anfang : Uhr. Ende : nach V-11 Uhr.
Der freie Eiutritt ist für heute auszehoten .

Preise der Plätze : Balkon : 1. Abteilung .4- 2.80
Sperrsitz : 1. Abteilung .M 2 .— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 8 . bis mit 12 . Oktober 1913.

a ) In Karlsruhe <angegeben ist der Preis f. Sperrsitz 1. Abt . )
Sonntag , 8 . Okt. 7. „Tiefland" , Musikdrama in einem

Vorspiel und 2 Akten von Eugen d 'Albert . 7 bis
gegen V-10 Uhr . <6 .14 )

Montag , 6 . Okt . 8 8 . „Romeo und Julia " , Trauerspielin 8 Akten von Shakespeare . 7 bis nach V-11 Uhr .
(4 ./« >

Dienstag , 7 . Okt . 6 7. „Ariadne auf Raxos" , Oper in
1 Akt von Richard Strauß zu spielen nach Molidres
„Bürger als Edelmann". 7 bis nach 10 Uhr - 1480

Mittwoch, 8 . Okt . 1 . Sinfonie -Konzert des Hoforchesters.Programm : Sinfonie Ls- Our von Mozart, SinfonieRr . 8 8 - Dur von Bruckner . 8 bis gegen 10 Uhr .Donnerstag , 9 . Okt . ^ 8 . „So ist das Leben ", Schau¬
spiel in 3 Akten und 9 Bildern mit einem Prologvon Frank Wedekind . 7 bis nach °/«10 Uhr . <4 . /L)

Freitag , 10 Okt. 8 10 . „Fidelio"
, Over in 2 Akten vonBeethoven. V-8 bis nach VII Uhr . 14 .1/ 80 H >Samstag , 11 . Okt . 6 9. „Der Menschenfreund " , Tragi¬

komödie in 3 Akten von John Galsworthy . V-8 bis
gegen ' /«IO Uhr . 14 .M )

Sonntag , 12 . Okt . Mittags V-2 Uhr. Ermäßigte Preise.2 . Borstellung außer Abonnement. „Kolberg " ,historisches Schauspiel in 8 Akten von Heyse. V-2bis nach V1.4 Uhr . 12 .K >
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag,den 6 . Okt . , vormittags 3—V- 11 Uhr . Reihenfolge8 , O, ^ Ije V- Stunde ) ,' allgemeiner Vorverkauf von

Dienstag, den 7 . Okt . , vormittags 9 Uhr an . Bon
Donnerstag , den 9. Okt . , vormittags 9 Uhr anwerden für diese Borstellung an der Borverkaufs¬
stelle keine Borverkaufsgebührenerhoben .Abends 7 Uhr . 8 9. Neu einstudiert : „Falstaff" ,lyrische Komödie in 3 Akten v . Berdi. 7—V-10 Uhr.
16 .M 6) In Baden-Baden.

Mittwoch , 8 . Okt . 2 . Abonnements- Vorstellung . Zum
erstenmal : „So ist das Leben" , Schauspiel in 3 Aktenund 9 Bildern von Frank Wedekind. 7 bis nach
V«10 Uhr .

Abonnements-Einladung.
Das Jahresabonnement auf einenTbeaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
1. Mt . H . Abt.

I. Rang - Logen , Ballon . 3.60 .4L 3 .— .K _I ! . Rang Mitte, Sperrsitz u. Parterre - O
logen . 2.60 2.20 >4H . Rang Seite . . . 2.20 1.73 eHIII . Rang Mitte . — 1 .30 ^ ODas Abonnement kann von jeder Vorstellung an Ubegonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be- x-e

rechnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel-Abonne -
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel o9 Vorstellungen . o

_ O

» olvnpullv ,
sedöne nnä piLktisede dlsndeiten, xolähronttert uns vernickelt

von L »— an

k
'
i ' UlL IlilüIIsi »

, liiWkiiendLinilling . bisM ,
llclxl8iull6 , llÄt80x8kx ., Leks ^ LlästiLsse n . ^ Liser-ksssLAe .
'lelvpkov 1988 . OQQ Rsdstttllsrken.

sioä 2u daben 1a äsr 0. KlüIIel-
«etisn llvfdließfisnijliing w . d.
Riitsrstr . 1 , 2. LtoeL, sovls io äse
Lxptzäitioo äes llsrlsn. Isgdlatletz.

ettllenr - VlieM
>Valllstrake 30 . — Deleplion 1417.

LamstLA, 4 ., Sonnlax , 5 ., Contax , 6 .,
vienstsx , 7. OIctober .

LiÄglMluMMreelit kür liier ! ! !

A4it ller
so sekr

be¬
liebten

/
/

in ller Uauptroiie .

k!s ist bis zetrt nock Icein film er-
scbienen , weicber in so psekenüer u .
ivakrkeitsxetreuer IVeise llie frinne
runxen an «las xroke Kriexsjskr 1870
bis 1871 llarrustellen vermocbte . Oer
Verfasser unci stexisseur Kurt Stark ,vvelcber iliesen xevvsltixen Stokk dis
in clss kleinste Detail susrusrbeiten
verstanci , bst sieb biermit einen
blamen xemscbt , suk äen er stolr sein

kann .

i Ü4usücsiisck iiiustriert äurcb ver - i z
- stsrlctes Orcbester . ß i

palke -̂ ournal .
Aktuelle Lericbterststtunx

aus aller >VeIt.

W
.

Drama in einem ^ ict .

Villi a . äie Kummisodleu .
Ueirenäe Humoreske .

Scrgesctn;eiger.
INäheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Samstag , den 4. Oktober 1913.
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung .Residenztheater . Vorstellung .Metrovoltheater . Vorstellung .Kaner -Panorama . Am Gardasee,geöffnet von 2 bis V-10 Uhr.Turngemeinde . * / -3 Uhr Knaben -

turnen , Südendschule.Männerturnverein . I . Damen¬
abt . V.8—9 Uhr, Zenttalturn -
halle. Mädchenabteilung 3 bis
3 Uhr, Höhere Mädchenschule.3 Uür Knabenturnen , Humboldt¬
schule.

Gesangverein Coucordia.V, 9 Uhr Familien - Abend inder Eintracht .

Verein f. neue Frauenklerdung.3—8 Uhr Kinderturnkurse , 3 bis
8 Uhr Damenturnkurse , Goethe¬
schule .

Eafs Bauer . Konzert .Cafs Central . Konzert .Cafs Windsor. Konzert.
Zum Elefanten . Konzert .Grüner Baum Konzern
Bürgcrbräu . Konzert.
Friedrichshof. Konzert .Eaf « Rein . Konzert .
Sonntag , de« 5. Oktober 1913.

Sckwarrwaldverei«. Ausflua. Ab¬
fahrt 6» Uhr, bezw . 7» Uhr.

- I
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Vor * Ller KeLse LLirLiek .0r. klsx kossnbsrg
Xnzei fvi » Osug - »», «> Ns ^nNnsnIkksitsn
I îcbebeilverfabren (Kaäium , Nörit^eii , (^usrrlgmpe ).

7elspboaraf izn . vouglsssEnsss « 3 .

Vor » cler Keise
k^rnrna »§ 1c>c:kSi7

Körnerstrnke d. Venlistln . Körner8trs6e Y.

l.siiu8ens l-sbettlsn .
GMrkt blulbilNsnN , ssttss ^ neusi - nN , sppstilsn -

negenN . liebt riie Xorperirrstte in kurrer 2oit . Lesoaäersblutarmen , scbtväeblicben kersonen , rkaebitiscben , skrofulösen ,beim lernen üurüekbleiben6en Kinäern ru empfeblen ,I' ni ^ Ä S « „ ii .i 4 . 6 » AI» rL . -
^ IIeini§er b'abrikant i

^ potli Nillielii , I,r »I, » 8 « iL irr Itr,ii >«-n .
^lan ackte auf «Ire Oi-i§irra !packnnx mit dem Kamenl.allU86n und mit nebensteliender k"j§ur . k^plsok 2u Kaden inallen kpotliekkn von karlak'uke uncl Umgebung.

Geschäfts - Eröffnung ^und Empfehlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft sowie meiner werten

Nachbarschaft die ergebenste Mitteilung , daß ich vonheute ab die

Metzgerei
Schillerstvatze 3S

übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , meine werte Kundschaft mit nur vrima Fleisch - und
Wuritwaren zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll

»n»i„ IL« II« i . Mchcr.

MM

«cnOTrNAikk

Ueuil Idr Saar auställt !
Vkllll 8ie llaartülle vüusLdeii !
Vevll 8ie 8odllppell Kaden !

benützen 8ie äsn seit .Igdrzsbntsn bewährten
iilfsnilvlsgviii «^

k'Isseks Xk . 1 .—, 2 . — , 3.— mit marke Msnäsi -
steinsr LirebsrI sinZ'sprLAt.

liolil ügz liesie. KMIM ii . billigste llssmiicliriiiitlel!
In Men Apotheken , Drogerien u. kgrtüwsrisn .

Zum Löwenrachen
Kaifer -Wilhelm -Paffage .

Empfehle einen vorzüglichen
Mittagstisch

im Abonnement von 80 Pfg . an.
Um regen Zuspruch bittet

Hans Nitfchke .

Achte/r Ä'e au/ cke/r
l<amm/sFsr öeüu Lr/r-
bau/ voa

Ms/Sw -

cke/r/r

8 l/aüosrtto//ea
arr ? ett § e^ a/t u/ut t/üte

!Lt llvüt S/er - t

SL5
wsn/r/E/L '/.

8o «lVr » oLs

vorteilhaft im ^ snbengesvkstt ,
Valästr . 15 .
7el . 2849 .

IlMllM » !
vslm Umrug

swptsdlon sieb rar lüekerunA von

Rael ^^varer »
äis uvtenstebsnäen

öaekereien äk8 kadatt - 8par - Vereins :

Rkeslslsrlls
»rollinger , p . , Filiale , Lriex -

strgüs 165.
gieub, «. , V ., Lessinxstr . 3g..
Ssienlksin » :

Naiseb , X. , Llgnprseütstr . 2t .Nut, S„ morkstr. 24.
Veiler , 8 ., Ersozstr . 5.

Kuoäeifinger, lak . , EebbsrästraLs 43.
Illlütlldui ' g : LSbringer , X-, EIuokstraLo 9.

Mikkvlsksills
/triam , lsk . , ^ älsrstrgks 32.
ke^erle , los ., Mglädornstr . 51.
vennig , Lost . , Filiale , Eartsn -

strgLs 18.
vorner , Herrn . , ^ älsrstr . 2g .
vrollinger , p . , Lgissrstr . 235 .

«leokmsnn , 6g. , ktronsnstr. 42.ltiss , frr ., WbrioZ'örstr. 11 .
Natr , Frlolf, Lehvvgvsvstr. 27.
konseker, V ., Vurlgoderstr. 72.
8ekeIIendsrg,/t ., .4mglisnstr .49 .
Vagenkals, lob ., Lgissrstr . 122:

Oskslsill -
6reulivk , /triam , Lsehnerstr . 22. > beppert , Smil , Laeknerstr . 2.

Tllilsksilkr
k'laff , Smil , 8ol>ütr:onstr. 30./trmdruster , X. , Nsrisnsti . 57.

ggger , 6 . , LohütMnstr. 51 .
vennig , 6 ., Llarisostr . 11 .
Durian , lok . , Meräerstr . 69.
ssinkbeiaer, ^ug. , Ngrievstr . 56.

kabolrl, los . , marisnstr . 31.
kissel , kmil, Riippurrsrstr. 22.
Lekörk, IXiek., Lvissvstr . 61.

» « » » » » » « » » » : » » « « » s « « « » »

visnrsn UN6 Xskek
lgLt w»n giv besten ävreb äis §rÄlts unö leisriin^sÄüß^ MVsrtilxvnĝ gvstslr '
OsulsvUe VensieNs ^ung gsgsn UngsLiuf^

Xnton Lpringsr
Llgrkxrgtenstr. 52 , Lsl. 2340 u . Lttliv§srstr . 51, Isi . lt^

rseliksl vertilgen
KeelLe OLraiKlie . 8lr « r » Ss Drsliretioo

VsrsiebsrvnAtzll Agvrer Lvvesen tz-exeo rosLixe krilmieusätto lilrHerren Hgusdesittsr dssoväsrs M ewptedlsu.
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